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Kraftwagen wird ihnen zum Sarg, 


Fünf Perfonen, darunter zwei junge Mäd- 
hen, im Calumel Fluß ertrunken. 


Srauenvolles Ende einer tollen Fahrt. 


Das Unglücf ereignete fich an der 92. at 
gerade aufgedreht war. — Polizi 
zeugen verfuchten veraeblich, d 


zeitig zu warnen. — € 


Dormwifjen des Befitze 


wo die Brücke 
en und andere Augen- 


er * iker des Wagens recht— 


Er hatte den Kraftwagen ohne das 
rs zu der Spasierfahrt benußt. — Die 


Mädchen waren die Töchter eines Poliziften. — Srühere 


ähnliche Unalüsfsfälle in South 


Chicago. 


Ein mit fünf Perfonen, drei Män- 
nern und zwei Frauen, bejehter Kraft 
wagen näherte fich heute früh aegen 
halb 3 Uhr von Weiten her über die 
92, Straße der Calumetbrüde, Die 
aufgezogen war, um den Fradtdann- 
pferr „Mart Hanna” pajliren 
laffen. Die Detettives 
Me Wayne, die fi, etwa 300 Fuß 
entfernt, auf dem Bahndamm ber 
Elgin, Joliet und Gafternbahn be- 
fanden, jchrieen aus Leibesträften dem 
MWagenführer eine Warnung zu. Der 
Mann aber fehte, vielleicht meil er 
Verhaftung megen zu Jchnellen Fah— 
rens fürchtete, anfcheinend mit unver- 
minderter Gefchwindigfeit die Fahrt 
fort. Bolizift Yarlane, der in ber 
Nähe der Brüde ftand, hatte die War- 
nung gehirt. Um das drohende Ver- 
hänanig abzumenden, jtellte er fi 


mit der einen Hand auf die aufge- 
zogene Brüde, mintte den Nnjafjen 
mit der andern Hand, mit der er ein 
meißes Tafchentuch jchmentte, Halt!, 
zu und warnte fie außerdem mit lau- 
ter Stimme. Fructlofes Bemühen. 
Um nicht über den Haufen gefahren zu 
werben, mußte er im lebten Augenblid 
zur Geite fpringen. Gleih darauf 
hatte derWagen den Rand der Brüden- 
euffahrt erreicht, flog in die Höhe und 
überfhlug jih dann. nzmifchen 
waren aber, ehe noch das Waller qur- 
gelnd fich über das Gefährt und ven 
Reit der Infaffen jchloß, eine Frau 
und ein Mann hinaus und feitwärts 
in den Fluß gefprungen. Die Frau 
fant vor den Augen des Boliziiten 
unter und fam lebend nicht wieder zum 
Borjchein. Ühre Leiche konnte aber 
mit Greifhaten geborgen werden. Der 
Mann hielt fich wenige Minuten über 
Mafler, ertrant aber, ehe er einen ihm 
vom Poliziſten zugeworfenen Ret— 
tungsgürtel hatte erreichen können. 
Bemerkt ſei noch, daß zur Zeit des 
Unfalls auf der aufgezogenen Brücke 
das rote Warnungsſignal brannte 
und die Straße vor der Auffahrt eine 
Strecke von mehreren hundert Fuß von 
einem Bogenlicht hell erleuchtet war. 
Vorkehrungen zum Bergen der Leichen. 
Wm. Krohn, der Gehilfe des Süd 
Chicagoer Hafenmeiſters, hat die ſtäd— 
tiſche Verwaltung erſucht, doch mög— 
lichſt ſchnell einen Taucher und einen 
Hebelkrahn nach der Unfallſtätte zu 
ſenden. Man wolle ſich bemühen, zu— 
erſt die wahrſcheinlich unter dem 
Kraftwagen auf dem Boden des Fluſ— 
je3 ruhenden Leichen zu bergen und 
dann erit den Kraftwagen zu heben, 
da andernfalla Die freigemordenen 
Leichen höchftwahrfcheinlih von der | 
Strömung entführt werden mürden. 
Mit dem Tode aefühnt. 


! 

| 
aflır au 
Doheney und 


. > | Soferhine, die älteite Tochter 
bor dem nahenden Wagen auf, mies | auf Befragen: 


| in den Fluß hineingefahren fei und 
ı mit feinen Begleitern den Tod gefun- 


den habe. Buchanan Latte ohne Er: 
laubniß der Eigentümerin den Wagen 
benutzt.“ 

Drei der Opfer waren: 

Anna Mahoney, die 21 Jahre alte 
Tochter des 
honey von der Wache auf den Vieh— 
höfen. Ihre Leiche wurde vom Vater 
identifizirt. 

Florence, Annas 19jährige Schwe— 
ſter. 

John Buchanan, der 30 Jahre alte 
Wagenführer. 

Vom Schickſal heimgeſucht. 

Mahoney wohnt Nr. 857 W. 50. 
Straße. Seine Gattin Sarah iſt voll— 
ſtändig niedergeſchmettert und war 
längere Zeit für Niemand zu ſprechen. 
erklärte 


„Wir fannten Buchanan feit gerau- 
mer Zeit. Gejtern Abend äußerten 


| Tlorence und Anna,- daß fie mit ihm 


eine Spazierfahrt madjen, aber bald 
wieder heimfehren mürden. Sie ver- 
ließen gegen neun Uhr früh die Woh- 
nung. Wir jollten fie lebend nicht 
wieberjehen. Als Vater heute früh auf: 
ftand und erfuhr, daß die beiden Mäd- 
chen nicht heimgefommen wären, 


Roliziften Thomas Mas | 


Chicago, Montag, den 20. Mai 19123.—5 Uhr:Ausgabe. 


bald darauf wieder an die Oberfläche 
fam, gab er an, daß die drei von ber 
Polizei ausgeworfenen Greifhaten den 
Kraftwagen gepadt hätten. Nachdem 
er ih etmas mverfchnauft hatte, 
tauchte er wiederum. Erft nach etwa 
enderthald Minuten fam er, gänzlich 
erichöpft, wieder zum VBorfchein und 
"berichtete, daß er durch die Hinter- 
und Geitenfenfter in das Innere des 
Wagens geblidt und, wie er glaube, 
einen nadten Arm, fomwie eine Maiffe 
cufgelöften Haares erblidt habe. Atem= 
not hätte ihn gezwungen, an die Ober- 
fläche zu fommen, ehe er meitere Be- 
obahhtungen hätte anitellen fünnen. 

Der Mann’ war fajt ſteifgefroren. 

Um 9 Uhr war ein mit einem Hebe— 
krahn verſehener Prahm der „Great 
Lakes Dredge and Dock Co.“ zur 
Stelle, und mit der Hebung des 
Kraftwagens wurde begonnen. Krohn 
leitete die Arbeit, an der ſich außer der 
Mannſchaft des Prahms auch die Po— 
lizei beteiligte. 

Der Wagen gehoben. 


Gegen zehn Uhr wurde die rechte 
Seite des hinteren Teiles des Wagens, 
die ſich vom Hauptgeſtell losgeriſſen 
hatte, gehoben. An dieſem Hinterteil 
befand ſich die Lizensnummer 5 des 
Staates Yllinois. Das Holz war zer- 
fplittert, der Hinterfig abgebrochen. 

Nun tauchte Mallinomwäti noch drei- 
mal. Er berichtete, daß. der Wagen 
auf der Seite liege. Leichen habe er 
nicht agejehen. Die feten mahrfcheinlich 
Ihon von der Strömma mitgeriffen 
‚worden. 

Kurz vor elf Uhr war auch der Reit 
des Wagens, mit Ausnahme de3 Vor: 
berfißes, geborgen worden. Die an 
der Borderwand angebrachte Uhr ging 
noch und zeigte die richtige Zeit an. 

Als die lebten MWagenteile den 
Prahm erreichten, verfuchten etwa 300 
Männer und Knaben, die in den Fluß 
bineingematet waren, auf das Ded zu: 
Himmen. Gie wurden aber von der 
Polizei fo unzart zurüdgetrieben, daß 
piele von ihnen ins Waffer purzelten. 

Unter der Mafchinentappe de3 zer=- 
trümmerten Wagens fand man eine 
Rarte der Frau Spalding, die fich ala 
die Eigentümerin des Gefährts ent— 
puppte. 

Aehnliche Kataſtrophen. 


Vor mehreren Jahren ereignete ſich 
eine ähnliche Kataſtrophe in South 
Chicago. Damals raſte ein von ſechs 
Perſonen benutzter Kraftwagen vor der 


aufgezogenen 123. Str.Brücke in den 


Fluß. Drei der Inſaſſen ertranken. 
Die übrigen konnten gerettet werden. 


machte er ſich ſofort auf, um Buchanan Später ertranken infolge eines ähn— 


zu ſuchen und ihn zur Rede zu ſtellen. 
Er ſuchte den Mann, als er das ſchreck— 
liche Unglück erfuhr.“ 

Anna ſtand als aufſichtführende 
Telephoniſtin in Dienſten der Ameri— 
can Telephone KuTelegraph Company 
und war dort Nachts beſchäftigt. Flo— 
rence war früher auch Telephoniſtin 
geweſen, gab aber vor drei Jahren die 
Stellung auf, um bei der Charles Tea 
Company an S. Halſted und W. 50. 
Str. als Ladengehilfin einzutreten. 

Nachdem Frau Mahoney ſich etwas 
erholt hatte, äußerte ſie ſich wie 
folgt: „Buchanan hat meiner Tochter 
Anna ſeit Jahren den Hof gemacht. 
Geſtern Abend um ſieben Uhr lud er 
ſie und ihre SchweſterFlorence telepho— 
niſch zu einer Spazierfahrt ein. Gegen 
neun Uhr fuhr er vor. Es befanden 
ſich außer ihm zwei junge Leute im 
Wagen, deren Namen ich nicht kenne. 
Anna und Florence verabſchiedeten ſich 
mit der Erklärung, daß ſie bald wie— 
der heimkehren würden. Jetzt liegen 
ſie auf der Totenbahre. Ich befürchte, 
daß der Kummer mich töten werde. 
Den Berluft fann ich nicht verwinden.” 

Ungelöfter Widerfpruc. 

Dbaleih die porermähnten Polizei- 
beamten, wie erwähnt, behaupten, daß 
der Wagenführer alle Warnungen 
mibactete und mit unpermindberter 
Geichmwindigfeit dem tragischen Ver— 
hängniß entgegenraſte, ſcheinen Spu— 


Heute Nachmittag wurde feſtgeſtellt, | ren, die die Räder des Wagens auf 


daß Frau E. F. Spalding, Nr. 1300 | 
Altor Straße, die Eigentümerin des 
Kraftipagens ift. Diefen hatte geitern 
Abend der nur vorübergehend von 
Frau Spalding beichäftigte Magen 
führer John Buchanan ohne ihre Er= 
laubniß zu einer Spazierfahrt mit 
den beiden Töchtern eines Poliziiten 
und zmei freunden benußt, und bie 
Autofahrt hat für die Beteiligten das 
porermähnte Ende mit Schrefen ge= 
funden. 

Anmalt Graham H. Harris, Nr. 72 
MW. Adams Straße, der Rechtäberater 
der Frau Spaldina, äußerte fich, mie 
folgt, zur Sade: „Frau Spalding 
unternahm geitern Nachmittag mit 
mehreren Betannten eine Ausfahrt, 
bon der die Herrjchaften um eima 5 
Uhr zurüdtehrten. Die Alco Com- 
pany hatte der Dame den Wagen- 
führer Buchanan zurAushilfe gefandt, 
bis der ftändige Wagenführer, deifen 
Dienfte fie fich fchon gefichert hatte, 
heute feinen Pojten mieder angetreten 
haben mürbe. Geftern "Nachmittag, 
gleich nach der Rüdfehr von der Aus- 
fahrt, teilte Buchanan der rau 
Spalding mit, daß er mit dem Wagen 
zur Anlage der Alco Company fahren 
und dort notwendige Ausbeflerungen 
am Gefährt würde pornehmen lafjen, 
e3 aber heute Morgen rechtzeitig wie⸗ 
der abliefern würde. Heute Morgen 

Spalding vergeblich auf 
Fon. Gpäter erfuhr fie, daß B 


dem Gtraßenpflafter und vor der 


| Brüdenauffahrt zurüdgelaffen haben, 


do darauf hinzudeuten, daß er ver- 
ameifelte Anjtrengungen gemacht hatte, 
den Wagen rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. Der Wagen mar auf dem 
Bohlenlager por der Brüde faft im 
Halbfreife berumaeichlidvert, ehe er 
emporjchnellte und fich überfchlug. 

Die drei Polizeibeamten befanden 
fich dienftlich in der Nähe der Brüde, 
um etmanige Unruhen feitens der jtrei- 
fenden Schleppdampferanaeftellten zu 
verhindern. Außer ihnen waren nod) 
Wm. Ropham, der Heizer des Löfch- 
boot3 „Jlinois“, jomie zwei auf dem 
Heimmege begriffeneSchankfellner: Jeh 
Berry und ein nur unter dem Bor- 
namen William befannter Mann, Zeu- 
aen des grauenhaften Unglüds ge- 
mwefen. Auch die beiden Schanffellner 
hatten ftch redlih bemüht gehabt, den 
MWagenführer durch laute Zurufe auf 
die drohende Gefahr aufmerffam zu 
maden. Popham hatte nur gefeben, 
wie der Kraftwagen fich überjchlug 
und in den Fluß plumpfte. 

Was der Taucer jah. 

Heute Morgen um 8 Uhr lieh fich 
der frühere gemwerbämäßige Taucher 
Kohn Mallinowsti, Nr. 8320 Ontario 
pe, vor den Augen bon mehreren 
taufend Neugierigen, die am Flußufer 
ftanden, vom ®Berbed des Gchlepp- 
dampfer3 „Alert“ aus auf den Boden 


| 


lichen, dur unfinnig fchnelles Fahren 
berurfadhten Unfall® mehrere Ber: 
fonen im Fluß an der Ruſh Str. 
Brüde, und bald darauf die drei n- 
faffen eines Kraftmagens, der por ber 
aufaezogenen Jadfon Blvd.-Brüde in 
den Fluß RB CT, war. . 


Des Totihlags — — 


Die Tötung der jungen Frau Coles auf 
der Vordſeite durch einen Kraftwagen. 


Die Anklage des Totſchlags hat die 
Polizei’ heute gegen Norman H. Erus 
ger, Leiter der Kraftwagenremife, Nr. 
4561 Kenmore Upe., erhoben, da die | 
Unterfucjung ergeben haben foll, daß 
Gruger mit dreißig Meilen Fahrge- 
fchwindigfeitt und auf der faljchen 
Straßenfeite fuhr, ald er am Samitag 
Abend an der Nord Clark Straße und 
Meit Chicago Une. die 30 Jahre alte 
Frau Mary Eoles, 676 La Salle Anes, 
überfuhr. Die Unglüdliche berfchied 
bald darauf im Paſſavanthoſpital. 
Die Leihenihau ift heute Nachmittag 
im Gange. 

— — — — 


Angeblich ein Taſchendieb. 


Der ſtädtiſche Straßenbahnfach— 
mann Buckley packte heute Morgen auf 
einem Straßenbahnwagen an der 
Wentworth Ave. den 25jährigen Wil— 
liam Waldon, als dieſer angeblich den 
Verſuch machte, Buckley die Börſe aus 
der Taſche zu ziehen, was ein anderer 
Paſſagier ſah. Waldon wurde trotz 
ſeines Widerſtandes und zweierFlucht— 
verſuche nach der Hauptpolizeiwache ge— 
bracht, Er beteuert ſeine Unſchuld. 
Der Mann wohnt im Hotel Cadillac 
an der Oſt 22. Str. 

— aan 


Mufifer vor Geridt. 


Acht Gewerkſchaftsmuſiker, welche 
in einem Wagen herumfuhren, an dem 
Banner mit Inſchriften befeſtigt wa— 
ren, in denen gewiſſe engliſche Zeitun— 
gen angegriffen wurden, waren an der 
S. Clark und W. Randolph Str. un- 
ter der Anklage verhaftet worden, ohne 
Lizens einen Umzug veranſtaltet zu 
haben. Vor Stadtrichter Beitler be— 
antragten ſie heute Morgen eine Ge— 
ſchworenenderhandlung. Sie waren 
von der Zeitungsjungengewerkſchaft 
angeſtellt worden. 


— ——— 


Das Wetter, 


icaao und lmgegend: Unbeitändi heute u, 
u Regenihauer und wahrigeinie Gemit- 
ter, morgen lübler, lebhafte Süd-, morgen Nord» 


En inois: Unbeitändig, mwabriheinlih Regen 
und Gemitter beute Abend oder morgen; Tühler 
im nn und mittleren Teile. 

biana: 
Be nördliden Zeile, heute Abend oder mor: 
gen im füblihen Zeile; fühler heute Abend im 


örbl eile. 
R Niederm igan: Regenfhauer heute Abend u. 


"altentin: Unbeitändig beute Abend und mor- 


Buchanan de Stufieh ee et er om 


„Des 


ı Perfönlichteit des Vorſitzenden 


Yorwahl in Ohio. 


Wahl eines Vorjigers für Natio- 
nalausihuß hängt von ihr ab. 


Col. New winkt ab. 


Wird auf feinen Fall auf die Wahl des 
Dorfitzers verzichten, auch wenn Rooſe— 
velt fiegen folltee — Hayward mahnt 
zur Eile. —Demofratifhe Pläne. 


Eine Entjbeidung hHinfichtlih des 
zeitmeiligen Vorfigenden für den res 
pudlitantijchen Nationalfonvent it nad) 
nach der in politifhen Kreifen herr— 
Ichenden Anficht nicht Zu erwarten, 
bi3 der Ausgang der morgigen Prä- 
fidentichaftsoonrwahl in Ohio befannt 
it. Col. Harıy ©. Nem von 
Indiana, der Vorfitende des Unter- 
ausfchuffes des Nationalausjchuffes, 
dem die Wahl überlajfen worden ilt. 
mollte die Nichtigteit diefer Anjicht 
zwar beute nicht zugeben, machte aber 
fein Hehl daraus, daß er eine Ent- 
[cheidung heute oder morgen nicht tref- 
fen werde. Bolitiiche Kreife jind der 
Anficht, dap die Wahl der geeigneten 
Perfönlihkeit von dem Ausgang der 
Vorwahl in Ohio abhängt, der — das 


| geben au) vie Anhänger des Präfi- 
| denten zu 


— einen folgenfchmeren 
Einfluß auf das Schidfal Präfident 
Tafts ausüben wird, 

Augenſcheinlich iſt auch Bundesſe— 
nator Elihu Root, der Kandidat der 
Anhänger des Präſidenten. nicht ge— 
willt, eine zuſagende Antwort auf das 
Angebot, daß er den zeitweiligen Vor— 
ji im Konvent übernehme, zu geben, 
ehe er nicht weiß, wie der Hafe in Ohio 
läuft. Daß die Anhänger Iheodore 
Rooſevelts, wenn ihr Kandidat in 
Ohio einen entſcheidenden Sieg erzielt 
oder die Mehrheit der Delegaten er— 
gattert, darauf beſtehen werden, den 
zeitweiligen Vorſitzenden für den Na— 
tionalkonvent zu ernennen, gilt in 
politiſchen Kreiſen als ſicher. In ei— 
nem derartigen Fall würde Senator 
Root nach der Anſicht dieſer Kreiſe 
kaum geneigt ſein, dem Ruf News und 
Vorbereitungsausſchuſſes Folge 
zu leiſten, da ihm ein ſicherer Kampf 
im Konvent um den Vorſit bevorſte— 
ben würde. Als Kandidat der An— 
bänger Eol. Roojevelts für den Poſten 
eines zeitmweiligen se gilt 
Bundesjenator Mofes E. Clapp von 
Minnefota. 

Während Eol. New Hinfichtlich der 
jehr 
zurüdhaltend war, machte er fein Hehl 
daraus, daß er unter feinen ilmitän- 
ben auf feine Wahl verzichten und fie 
unter feiner Bedingung dem Flügel des 
früheren Präfidenten überlafjen werde. 


Un Andeutungen, daß die Kampagnes | 


leiter Col. Roojevelts3 im Falle eines 
Sieges ihres Kandidaten in Ohio 
eine derartige Forderung ftellen mer- 
den, hat e3 nicht gefehlt. Col. New 
machte heute flat, daß fie damit, fo- 
| meit er in Betracht fomme, feine Aus 
ſichten haben würden. 

Mit Fred W. Upham, dem Vor— 
ſitzenden des hieſigen Konventsaus— 
ſchuſſes, wird Col. New heute die Ver— 
teilung der Zuſchauerkarten für den 
Konvent beſprechen. Es verlautete, 
daß auf Chicago nicht mehr Karten 
wie vor vier Jahren entfallen wür— 
den. Das heißt ungefähr 2000 von 
den 7500 Karten, die für Zuſchauer 
verfügbar ſind. 

Mahnt zur Eile. 


Da Beglaubigungsſchreiben von 
Delegaten zum Nationalkonvent, die 
bis zum 29. Mai im Beſitz des Na— 
tionalausſchuſſes ſein müſſen, nur 
ſpärlich einlaufen, hat Sekretär Wil— 
liam Hayward an die Vorſitzenden der 
ſtaatlichen Parteileitungen eine Auf— 
forderung erlaſſen, ſich zu ſputen. 
Eine dahingehende Warnung iſt auch 
Roy O. Weſt, dem Vorſitzenden der 
ſtaatlichen Parteileitung von Illinois, 
zugegangen. Aus Illinois ſind dem 
Nationalausſchuß bisher nur die Be— 
glaubigungsſchreiben der Delegaten 
des 3., 4., 19. und 25. Kongreßbe⸗ 
zirf3 zugegangen, d. h. bon bier von 


‚ven 25 Kongrehbezirten des Staates, 


enſchauer De Abend und mor: 


Demofratifcbe Pläne. 


Auch auf demofratifcher Seite be- 
Ihäftigt man fich bereit3 mit der 
Frage der Wahl eines zeitmeiligen 
Vorjigenden für den Nationalfovent 
in Baltimore, der am 25. Juni be- 
ginnt. Für den Boften werden Bun» 
eg or James U. D’Gorman bon 

Nem Hort, der Kongrekabgeordnete 
Willtam Sulzer von Nemfort, Mayor 
Sohn %. Fibgerald von Bolton und 
Col. James Hamilton Lewis genannt. 
'n gemiffen Kreifen ift man der An- 
fiht, daß audh William Jennings 
Bryan Für den Poften in Betracht 
fommt, menn au) von dem bormali- 
gen Präfidentfchaftstandidaten felbft 
nicht3 darüber in Erfahrung zu brin- 
gen iſt. Gewiſſe demokratiſche Poli: 
tiker ſind der Anſicht, daß die Erwäh— 
lung Bryans zum zeitweiligen Vor— 
ſitzenden ihm eine Gelegenheit geben 
würde, eine Anſprache zu halten, eine 
Gelegenheit, die er, wie allgemein be- 
*8* ne 


ei 


1 aber werden. Die Pläne | 


demofratifchen Rationaltonvents nicht 


vor dem 1. Juni annehmen, an mwel- 
chem Tag der mit den Vorbereitungen 
für den Konvent betrauie Unteraus— 
Ichuß des demofratifchen Nationalaus- 
ichuffes in Baltimore zufammentreten 
wird. Die Demokraten verhalten fi 
abmartend. Sie mollen erjt jehen, 


was die Republitaner in ihrem Ratio: 


nalfonvent tun werden, bezim. mer Die 
beiten Ausfichten auf die Nomination 
bat, ehe fie handeln. Von dem Aus— 
gang des Kampfes auf republitanifcher 
Geite hängt zum aroßen Teil ab, mas 
die Demofraten tun werden. 


— 


Ungehörig. 


Dampferlinten augeblih ein Anhängſel 
des Salztruſt. 

Wie ſchon berichtet, hatBundesrichter 
Carpenter es letzthin verſchiedenen Ei— 
ſenbahngeſellſchaäften bis auf weiteres 
unterjagt, ihre bisherigen Tarifverein— 
barungen mit der Michigan, ndiana 
und Allinois und mit der Budington 
Dompferlinie aufzuheben. Anbefohlen 
war das den Bahnen von der Bundes- 
verfehräfommiffion. Diefe will näm= 
(ich feitgeftellt haben, daß die bejag- 
ten Dampferlinien im Grunde genom= 
men nicht ala öffentliche Verfehrsan- 
ftalten- zu betrachten feien, jondern nur 
als Anhänafel der Morton Salt Eo., 
die auch unter dem Namen „Salztruft“ 
befannt if. Es fehien deshalb, daß 
eö fi bei der NRatenpereinbarung 
zwifchen den Bahnen und den beiden 
Dampferlinien in Wirflichteit um die 
Gewährung von Frachtrabatten an den 
Salztruft handelte. Die Dampferli- 
nien haben womöglich zu verhüten, daß 
ihnen die Tarifgemeinfchaft entzogen 
werde, ein Einhaltsverfahren gegen 
die Bahnen amgeitrengt. In diefem 
Verfahren fand heute eine erite Ber- 
handlung jtatt, aber nicht vor Richter 
Carpenter, Sondern vor Richter Lan— 
dis. Diftrittsanwalt Wilterfon jtell- 
te jeit, die Verfehrstommifion habe 
Bemeije gefunten für die Straffällig- 
feit der Beziehungen zwifchen den Bah- 
nen und den genannten Dampferlinien. 
Sn der Erwartung, daß es feine der 
beiden PBarteien auf eine ftrafrechtliche 
Verfolgung ivürde anfommen Laffen, 
habe fie e3 bei der erteilten Weifung 
bemwenden lafjen wollen. Da aber nun 
die Dampfergefellichaften Schmwierig- 
feiten gemacht hätten, fo habe er, ver 
Diftriftsanmwalt, qute Luft, doch noch 
Strafanträge zu ſtellen. 

Ob der vorläufige Einhaltsbefehl 
aufgehoben oder in Kraft bleiben foll, 
mwird Richter Landis morgen entjchei- 
den. Der Fall ift infofern fchrwierig, 
al3 die Verkehrskommiſſion den Bahn- 
gefellfchaften eigentlich nur einen quten 
Rat erteilt hat. Die Dampfergefell- 
haften verlangen nun, e3 folle ihnen 
verboten werben, den Rat zu befolgen. 
Diftriftsanmalt Wilterfon andererfeit3 
droht den Bahnen mit ftrafrechtlicher 
Verfolgung, weil fie fi auf die Ra- 
tenverbindung mit den Dampfergefell- 
Ihaften überhaupt eingelaffen haben. 


—1+  —— 
Die Gefahr leihter Wunden. 


Swei junge Keute heute an Blutvergif- 
tung und deren SKolgen geftorben. 

Un Mundfperre ftarb heute im 
Ulerianerhofpitale der 23 Jahre alte 
Henry Ufelbing, Nr. 1721 Hudfon 
Une. Beim Holzfägen auf feinem 
Hanshofe hatte er fich vor 14 Tagen 
einen Splitter in bie rechte Hand ge- 
ftoßen und die Wunde nicht aleich ge- 
reinigt, infolge deffen Blutvergiftung 
eintrat. 

Auf ähnliche Weile fand heute auch 
der 19jährige James Veſey, Nr. 114 
W. 18. Straße, den Tod; er hatte vor 
14 Tagen bei der Arbeit in. der Mor- 
gan’schen Frenjterrahmenfabrif, an der 
Blue Y3land Upe,, fi einen winzigen 
Glasfplitter in die rechte Hand ge- 
ftoßen, mas Blutvergiftung nad) fich 
300. 

sehe ie 


Schon wieder! 


Auf unaufgeflärte Weife brach ge- 
ftern früh im Seller der Anlage der 
Eoot Linoleum Company, Nr. 1444 
Hamthorne Une., Feuer aus, das dritte 
in zwei Jahren. Danf des rechtzeitt- 
gen und energifchen Eingreifens der 
Feuerwehr fonnte der Brand aelöjcht 
merben, ehe er mehr ala $5000 Sca- 
den angerichtet Hatte. Die breiftöcdige 
Anlage ift auß Badfteinen errichtet. 


Sampfernadhrichten. 
Angelonmen: 

New Porl: Cincinnati von Hamburg; Came- 
ronia bon Glasgow. 

Baltimore: Betbania bon Hamburg. 
Philadelphia: Caronia von Hamburg; Meno» 
minee bon Antwerpen. 

London: Sicilian don Montreal. 

Slasgom: Columbia von New —— 

Siverpool: Haderford don hladelphia: Me— 
gantic bon Diontreal: Comedian von Tacoma. 
Southampton: Philadelphia don Nem Porf. 
Eherbourg: Prinz Friedrih Wilhelm, von 
New Vorl nah Bremen. 

Abgegangen: 

Gibraltar: Carpatbia, don Fiume nad New 
orf. 
“"Senun: Canopie nad Bof 

Am Lizard borbei: Wrefipentüincoln, von Ham: 
burg nad New Porf; Zeeland, von Antwerpen 
nah New Port; Sufltonta, bon Liverpool nad) 
Sent. Vorl; Galedonta, von Glasgow nad Nem 
or 


Die „Abendpaftt 
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| von diefem Gezänte angemidert. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


GSelieſent von der "Associated Press’* 


enland, 


Am politifihen Felde. 
Morgen ift der entjcheidende Tag in Ohio. 

Cincinnati, 20. Mai. Präf. Taft 
begann heute früh den, legten Tag 
feiner Dhio’er Redefampagne, bedeu- 
tend erfrifcht durch feine gejtrige Ruhe 
dahier. 

Er hält Geute noch über 10 Reden 
in vier Obiver Kongrefdiftriften und 
fehrt in der Nacht hierher zurüd, nad 
dem Haufe jeine® Bruders Charles 
P. Tart. Morgen früh nimmt er 
beit der Primärmwahl, und am Nad)- 
en reift er wieder nah Wajhington 
ab. 

Cleveland, 20. Mai. Oberjt Rowje- 
belt bringt feine Dhiver Kampagne 
heute ebenfall3 zum Abjchluß, nachdem 
er jich eine Woche hindurch riefig an- 
geitrengt. Seine legte Raft hält er 
heute zu Dennifon, und von da reift 
er unmittelbar nad) Opfter Bay zu: 
rück, wo er die Nachrichten über die 
Ergebnifje der Vorwahlen entgegen 
nimmt. 

Er und Hr. Taft äußerten: fi 
gleich zuperfichtlich betreff3 GSieges. 

Cleveland, 20. Mai. Cine der gqro- 
pen Waffenhallen der Stabt ift auf 
heute Ubend für Senator La Follette 
teferbirt, melcher ebenfalld die repu= 
blitanifche Präfidentichaftsnomination 
wünſcht. 

La Follette ſprach heute noch in 
einer Reihe anderer Städte; in Cleve— 
land aber hält er ſeine große Schluß— 

Madiſon, Wis. 20. Mai. Der 
Oberkampagneleiter für Sen. La Fol— 
lette, Walter L. Houſer, der nach Süd— 
dakota abgereiſt iſt, um dort eine Reihe 
La Follette'ſcher Reden zu arrangiren, 
meint, nach Allem, was jüngſt vorge— 
kommen, nach den gegenſeitigen Be— 
ſchimpfungen von Taft und Rooſevelt, 
würde die Aufſtellung eines dieſer Bei— 
den als Präſidentſchaftskandidaten die 
ſichere Niederlage der republikaniſchen 
Partei bedeuten. Denn das Volk fei 

a 
Tollette habe fich diefem Gebiet fern- 
gehalten und fi auf die Erörterung 
der prinzipiellen Fragen beichränft. 

Für den Ridhtituhl bereit. 

Bofton, 20. Mai. Der endgiltig zu 
eleftrijcher Hinrichtung wegen - Gift: 
mordes an jeiner früheren Braut be- 
ftimmte Baptiftenpaftor Clarence 2. 
T. Richefon ift jegt allem Anfchein 
nach von dem Wunjche beherrjcht, daß 
die lebte Stunde feines Erdenlebens 
traf fommen möge. Diefer Wunfd 
wird mwahrjcheinlich morgen früh, kurz 
nah Mitternacht, erfüllt werden. 

Richeſons furchtbare Nervoſität iſt 
geſchwunden; er hat ſich mit ſeinem 
Schickſal ausgeſöhnt und ſieht mutig 
dem Tode entgegen. 

„Ich bin jederzeit bereit, wenn Sie 
mich wünſchen, Wärter“, ſagte er ge— 
ſtern Nacht zu General Bridges, ala 
dieſer Beamte ihm einen letzten Beſuch 
abſtattete. Und er fügte hinzu: „Ma— 
chen Sie ſich gar keine Beſorgniß; ich 
werde nicht zuſammenbrechen.“ 

Am Sonntag ſchien der Todeskan— 
didat ſogar frohgemut zu ſein. Er 
fang religiöfe Hymnen mit dem Ge- 
fängnißfaplan Stebbins bis zu fpä- 
ter Stunde; und mehrere Male wieder. 
holte er fein Lieblingslied: „Some 
time we’ll underjtand.“ 

Dann las er wiederum au3 den 
Plalmen vor und fprach über fie mit 
einer Beredtjamfeit, melche der Ge: 
fängnißfaplan al3 geradezu munder- 
voll ſchildert. 

Es dauerte jedoch lang, bis er ge— 
ſtern Nacht einſchlief, und er ſchlief 
nicht lange. Er ſagt, bei der noch ſo 
kurz bemeſſenen Zeit könnte er Beſſeres 
tun, als zu ſchlafen. 

Kein Angehöriger des Virginiers 
wird ihn in ſeinen letzten Stunden 
tröſten oder einen Abſchiedsbeſuch bei 
ihm machen. 

Rev. Johnſon, der geiſtliche Berater 
des Delinquenten, und ſein Anwalt 
Morſe werden warſcheinlich die Leiche 
nach Virginien befördern, wo ſie ne— 
ben der ſeiner Mutter beigeſetzt wird. 
Sein Vater ſcheint ſeinen anfänglichen 
Widerſtand hiergegen aufgegeben zu 
haben. 

Qlrbeit und Kapital, 

Dulutd, Minn., 20. Mai. Ein 
Streiffomite der Kondufteure und 
Motorleute der Hefgen Straßenbahn 
hat, nachdem e3 Tine Poftlartenab- 
fimmung unter den Mitgliedern des 
Verbende® vorgenommen, ein 1Ulti- 
matum an die Straßenbahngefellfchaft 
gejandt, welches bejagt, daß während 
diefer Woche ein Streit angeorbnet 
wird, wenn feine Lohnerhöhung er: 
folat. 

Der jegige Lohn der Kondufteure 
und Motorleute beträgt 21 bis 25 
Gent3 pro Stunde. Die Leute fordern 
eine Zulage um 5 Cents pro Stunde, 
bei einem zehnftündigen Arbeitstag, 
und gejundheitlih aut eingerichtete 
Wartezimmer für die Angeftellten. 
Solche, welche den. Dienft erft lernen 
und auf reguläre Stellung marten, 
follen 10 Gents pto Stunde erhalten. 

"Davenport, Xa., 20. Mai. Hier be- 
gann der Prozeh gegen Clayton Rom- 
land, einen * Gewerkſchaftler, welche 

ur Einſchüchterung 


I rin 


Duff-&orben aus de 


tine angeflagt ‚t find. Die vor 
Prozeffirung von Dliver Wilfon, in 
aleicher Sache, hatte Sonntag Nad- 
mittag mit Nichteinigung der Gefhlnd- 
tenen geendet, welche mit 9 gegen 8 
für Freifprehung waren. 
sougreß. 
Mehrheits- und Mlinderheitsbericht 
Sorimerfall. 


Wajhington, 20. Mai. Die Mehr: 
heit des betreffenden Ertrafomites vom 
Senat berichtete heute Nachmittag die 
fem über den Lorimerfall, durch den 
Ausihußvorjiger Dillingham. 

Wie erwartet, empfiehlt diefer Bes 
richt, dab dem vielgenannten Jllinoifer 
Senator aejtattet werde, feinen Gig 
beizubehalten. Und er jagt, der Senat 
habe jchon einmal „feierlich und mohl: 
bedacht“ über die Anjchuldigungen ges 
gen Lorimer abgeurteilt, und die Wf- 
täre jollte daher als abgejchloffen bes 
handelt werden , ausgenommen neues 
und überzeugendes Bemeismaterial 
weiterhin follte vorgebracht werden, 
mas bis jeßt nicht gefchehen fei. 

Maihington, D. K., 20. Mai. Au 
die Minderheit vom Corimerausfhuß 
des Genates erjtattete ihren Bericht, 
der zu Ungunften Zorimers lautet und 

behauptet, e3 fei bei der zweiten Un- 
terfuhung bemiejen worden, daß mins 
jtens 10 der, für Lorimer abgegebenen 
Stimmen getauft gewefen jeien, das 
ber fei feine Ermählung ungiltig. 

Diefer Minderheitäberiht ift bon 
den Demotraten Kern und Lea und 
bon dem Republifaner Kenyon unter⸗ 
zeichnet. 

Sen. Crawford brachte eine Reſo⸗ 
lution ein, wonach durch Zuſaz zut 
Verfaſſung der Amtstermin von Bun⸗ 
desrichtern unterer nftanzen auf 10 
Sahre beichräntt fein fol. Be 

Das Abgeordnetenhaus erürterie 
berfchiedene Vorlagen und  NRefo= 
lutionen, melche auf dem regelrechten 
Kalender ftanden. 

Ubg. Atin brachte eine Refolution 
ein, melche den Aderbaufefretär Wil- 
fon anmeift, zu berichten, unter mel- 
chen Umjtänden fein Sohn für eine 
$10,000-Stellung bei einer Solo= 
taboer Beriefelungsatjellichaft ernannt 
worden ſei. 

Der Juſtizausſchuß des Haufes 
ſetzte ſein Verhör über die Anſchuldi— 
gungen gegen den Richter Archbald, 
vom Handelsgerichte, fort. 


Rettung am Niagarafall. 


Niagara Falls, NY. 20. Mai. 
Aran Kevorkian, ein Armenier, hat 


im 


in den Stromfchnellen an den Nias  % 


garafällen eine Rettung bemerfitelliat, 
die mohl einzig in der Gefchichte der 
Fälle dafteht. Er watete unmittelbar 
oberhalb der Fälle in die Strom: 
Tchnellen und brachte mit Hilfe einer 
Stange den 5Ojährigen Henry %. 
Smith in Sicherheit, der bereits ohne 
Bemwußtjein war. 

Smith ging auf dem fchmalen Pfad 
fpazieren, welcher den Fluß entlang 
führt, ala er plößlich auäglitt und in 
die Stromfchnellen geriet. Bei ben 
Bemühungen, ans Ufer zu kommen, 
wurde er erfchöpft und trieb bald, den 
Kopf unter dem Waffer, den Fällen zu, 
als Kevorkian ihn mit Hilfe ber = 
Stange and Ufer brachte, faum 100 ° 
Fuß von den Fällen entfernt. Smith 
murde durch fünftliche Atmung wieder 
ins Leben zurücdgerufen. Ein Bark- 
polizift namena Thomas Haktrington 
und David Gordon unterftügten Mes 
vortian bei der Rettung. 


Ausland, 


Die ‚Titanic‘: Berhöre, 

London, 20. Mai. Sir ECoams 7 
Duff-Gordon murde bei der Fort = 
fegung der „Zitanic“-Unterfußung 
einem jharfen und bitteren Verhör 
unterworfen. Der Anwalt der irifhen ° 
Paflagiere dritter Klaffe fragte ihn 
direft: „Haben Sie nicht Ihr Leben 
gerettet und Andere dem Ertrintungss« 
tode preiögeben lafjen?“ 

Diefe Frage war dem Gerichtänor- 
iger Lord Merjey zu ſtark, und er 
rügte diefelbe unter miederholtem Bei- ' 7 
fall des fafhionablen Galleriepublis 
fums. Der Richter machte feinen Ber 
fu, diefen regelmwidrigen Beifall zu 
unterdrüden. 

Sir Cosmo fagte auch aus, J. Bruce 
Yamay, der Generaldirektor 

„White Star” Linie, habe in der Naı 
ber Tragödie mit dem Schiffsarzt als 
einem einzigen Gefährten gejpeii 
Vorher hatte eine Pafjagierin mit Ber 
fimmtheit ausgefagt, Jöman fei das 
mals auf einem Bantett mit Kapitän 
Smith und Anderen geivejen. 

Allen E. Edwards, Barlamentämit« 
glied und Anwalt für die Dodleuteges 
mertichaft, machte auch auf den mike 
tigen Unterfchied ziwifchen den Aus 
gen von Duff-Gordon und denen des 

„Zitanic”-Auslugmannes ©. Shmons 
aufmertfam. Lebterer hatte * 
daß Männer ſowohl wie Frauen n 
den Booten gerannt ſeien, währent 
Duff-Gordon verficherte, er habe lüi 
gere Zeit auf dem Berded ge 
ehe er um die Erlaubniß erſucht 
in ein Boot zu ſpringen. 

Anwalt Edwards: „An bie VW 
lichkeit, Leute, die im Waffe ta 
Hilfe zu bieten, murbe 
dacht?” — 
Duff⸗Gordon gab dies zu. Ai 
Verſchiedene ** im Verhör 


arte 





ee 


Re e "Tonic, Tona Bite, wird 
Eure alte Rebenstrait 
wieder heritellen. 


Mervöfität, Niedergeſchlagenheit, 

energielofigteit und vollftändige Er= 

8 find einige der Hauptiymp- 

tome ler Schwäche, des modernen 

eh Leidens, bauptjächlich verur- 

; burch das Halten, Jagen und 
bed modernen Lebeng. 


Wenn Yhr ein Leidender biefer all- 
Krankheit jeid und nicht in 
teures Sanitarium gehen tönnt, 
um ber Rube und Diät zu pflegen, fo 
Ihr aufmerffjam die folgende 
fage des Herrn E. N. Hunt, 602 
BChrehe Milmautee_ Wis., lefen, be- 
— des wunderbaren neuen Tonic 
Vita“, welches einen jo großen 
d wahrend des letzten Jahres 
machte. Herr Hunt ſagt: „Seil eini— 
gen Jahren litt meine rau an einem 
meinen fortwährend erfchöpften 
nerböfen Zuftand und Magenleiden. 
35 nahın fie zu einer Anzahl Dotto: 
zen, aber feiner jchien ihr Linderung 
gu bringen. Sie wurde immer ſchlim⸗ 
Mer, und ihr ganzer Körper wurde in 
Mitleivenfchaft gezogen. 


Sremde Erde, 


Roman von Rider Nordmann. 


(32. Fortſetzung.) 

Und dennoch, als ſie mit Alexander 
oben angelangt war und vor dem Git: 
tertore ber Villa Abichied nehmend 
feine Hand drüdte, da fagte fie mit 
Eu feltfam ruhigen, fait eifigen 


„sch danke Yhnen für Ihre lieben 
Morte, Herr Doktor, aber auf all das, 
was Gie zugunften Ihres Bruders 
fogt haben, fann ich Jhnen nur 0% 3 
Eine erwidern: „Der Jugenio von 
San Marina tft nicht der Yugenio 
bon Köln und Capri.“ 


Und mit einem Male, ala ob fie 


| 


biefe Erienntnig bis ins tieffte Herz | 


offen hätte, brach fie in einen 

ttom von Tränen aus und lehnte 
e ihren Kopf an das fchwere Eifengitter 
des Tores. 
Alexander ſchwieg. Er wollte etwas 
ſagen, aber merkwürdig, er fand 
ihrem Schmerze gegenüber keine Worte 
mehr. Raſcher, als er vielleicht beab— 
ſichtigt hatte, ſagte er ihr gute Nacht, 
elte den Strandweg hinunter, und 
Elena trat ein in den ſilberdurchſchie⸗ 
nenen Park der weißen Villa, in dem 
die Kastaden ſüß und traumhaft 
plãtſcherten. 

Sie war noch keine fünfzig Schritt 
gegangen, als ſie im Mondenlichte die 
Umriſſe zweier Geſtalten erblickte. 

Sie wollte umkehren, einen anderen 
Weg nehmen, um ihnen nicht zu be— 
— denn ſie ahnte, wer es war: 

ofy und ihr Vater. 

Aber fie hatte fi aetäufht — «3 
mar nur das junge Mädchen, das fie 
erfannt hatte, die männliche Geitalt 
war jemand anders, Kleiner, ſchmäch— 
tiger ala ihr Vater. 

Die beiden mwandelten miteinander 
dahin, Lofy’3 Plaudern und zwit— 
herndes Lachen hallten fröhlich darch 

n lautlofen Garten, und Elena fah, 
wie fie ihren Arm in den des jungen 
Mannes jchlang. 

Nun waren fie nicht mehr meit ent- 
fernt, und da erfannte Elena zu ihrem 
Erftaunen Tonio. Er mandte den 
Kopf bei dem Geräujc ihrer Xritte, 
und als er Elena gemwahrte, eilte er 
auf fie zu. 

Ich hatte auf Sie gewartet, Sig: 
norina Elena,” faate er porwurf2voll. 
„Sie wollten ja heute Abend mit mir 
im Mondenfchein in den See hinaus: 
fahren.” 

„Ad, ja, ja — richtig — verzeihen 
Sie!” gab Elena etwas abmefend zu= 
züd, inbem fie fih über die GStirne 
fuhr, bie fie zu jchmerzen Ichten. „Sch 
batte jo viel Wichtiges mit meinem 
Bräutigam zu beiprechen.“ 

„Sräme Dich darüber nicht!“ rief 
Loiy fröhlih. „Als Du fo lange nicht 
tamft, bin ich mit ihm hinausgefah- 
ven. Und e8 war fo bübfch, nicht 
Wahr, Herr Antonio? Wir find eben 
aurüdgelommen.“ 

„Das war recht —“ fagte Elena 

tirent. „Du bit jedenfalls eine 

ere Gefelihaft für ihn als id. 
Gute Nadıt.” 


Sie niate fich zu Loly und fühte 
fie — bas erjtemal, feit fie hier war, 
und da umjchlang fie das kleine Mäd- 
&en und brücdte und herzte fie, fo voll 
Burn und überftrömender Zärtlich- 

‚daß Elena ganz warm ums Herz 
Bere; fie ergriff Tonios Hand und 


Seien Sie qut zu der Eleinen Loky 
— fie „fühtte jich einfam in unferem 
je.“ 


E Dann verließ fie die Beiden, ging 
— —— ihren Zimmern und überließ ſich 
J weiteren Erwägungen. Die letz⸗ 
- ten Haren Gedanten, die fie noch vor 
dem Einfälafen hatte, betrafen bie 
u. eines Briefe an Kamillo, 
ben fie ihm gleich morgen früh nad) 
" Rorfu jenden wollte, denn Sugenio 
durfte nicht fterben... nein... nicht 
... benn fie liebte ihn... liebte 
ibn noch immer fo wie einft — genau 
fo wie einft. — — — 
„Lieber Leutnant Kamillo Perfich! 
Mein Bräutigam erzählte mir 
bon ber geftrigen :?egeanung in 
Korfu, und meine Beitürzung über 
die Vorkommniſſe zmwifchen Ahnen 
und ihm ift fo groß, daß ich in 


GAS TORI A föinsndiie 
Sara, Die Ihr Ir Sekauft Hat 


„Sie konnte faft nicht? effen und 
fie "Tagte, daß der Gebante an effen fie 
frant made. Sie z0g fich eine ftarte 
Erfältung nad der andern zu und 
mar immer mübe und erfchlafft. Sie 
hatte jchlimme Kopfjchmerzen und 
Schwindelanfälle. 

„Ich holte vor einigen Monaten et⸗ 
was Tona Vita. Meine Frau begann 
mit dem Gebrauch des Tonics denſel⸗ 
ben Abend, und wir waren angenehm 
überraſcht, ſchon nach dem zweiten 
Tage eine Beſſerung zu bemerken, und 
fie ift jeßt eine ganz andere Frau. Die 
Neroöfitat und Niebergeichlagenheit 
find verfchwunden, und fie iht und 
ſchläft beſſer als ſeit Jahren. Es 
ſcheint wunderbar, eine ſolche Verän—⸗ 
derung in ihr zu ſehen. Ich glaube, 
„Tona Vita“ iſt ſein Gewicht in Gold 
wert. 

Wenn Ihr geſchwächt und erſchöpft 
ſeid, verſucht vor Allem „Tona Vita“. 
Ihr werdet es nie bereuen, ba es Euch 
mie dur Wunder aufbauen wird. Es 
ift Die feinfte Zubereitung jegt im 
Martte. 

Die Public Drug Eo. hat die Agen: 
tur für diefe wunderbare Medizin in 
Ehicago. Der Kaufpreis wird zurüd: 
erftattet, wenn e8 nicht Eure volle Zu> 
friebenheit erlangt. The Apprtoved 
Yormula Eo,., en O. 


meiner Faſſungsloſigkeit etwas un— 
ternehme, was ich vielleicht nicht tun 
ſollte. Ich bitte Sie, ehe Sie an 
die Austragung dieſes gewiß aus 
nicht ganz aufgeklärten Gründen 
und etwas unüberlegt angeſponne⸗ 
nen Ehrenhandels gehen, mir eine 
Unterredung zu gewähren. 

Könnten Sie mir wirklich ſo viel 
Kummer bereiten und mich in eine 
ſo unbeſchreibliche Angſt verſetzen, 
für das Leben meines Bräutigams 
und für das Ihre zittern zu 
müſſen? 

Ich bitte Sie, mir wenigſtens zu 
ſagen, was Sie dazu bewog, meinen 
Bräutigam ſo ſchwer zu beleidigen. 
Ihr Benehmen iſt ſo rätſelhaft und 
ſo wenig freundſchaftlich gegen mich, 
daß Sie es mir nicht verdenken 
können, wenn ich Ihnen ſehr zürne. 

Werden Sie kommen? 

Wenn Sie erſt morgen in San 
Marina erſcheinen, um ſich mit mei— 
nem Bräutigam zu ſchlagen, ſo 
verdiene ich doch aus Ihrem Munde 
die Gründe zu vernehmen, die Sie 
veranlaſſen, ſo viel Kummer über 
mich zu bringen. 

Ich bitte Sie, Kamillo, kommen 
Sie! Elena Palleſtrazzi.“ 


Dieſe Zeilen hatte Elena dem Li— 
nienſchiffsleutnant Perſich durch Gallo, 
den Schiffer, am frühen Morgen nach 
Korfu geſandt, und es war noch nicht 
zwei Uhr Nachmittags, als Gallo an 
der weißen Villa ſeiner Barke entſtieg 
und Elena die Botſchaft brachte, daß 
Kamillo gegen Abend in der weißen 
Villa erſcheinen würde. Sie ſtieß 
einen Freudenruf aus, beſchenkte Gallo 
reich, und als er ſchmunzelnd davon— 
ging, ſchickte ſie ſich an, den Jugenio 
längſt zugeſagten Beſuch bei feinem 
Onkel zu machen. Sie kleidete ſich 
ganz in Weiß, ſetzte einen ſchwarzen 
Strohhut mit Federn auf, nahm ein 
Paar lange ſchwarze Handſchuhe, 
einen ſchwarzen Spitzenſchirm und ſah 
ſo wunderſchön aus, daß Fräulein 
v. Knörcke, die ſonſt nicht gerade über— 
ſchwenglich war, in laute Rufe des 
Entzückens und der Bewunderung 
ausbrach. 

Elena befand ſich in Aufregung, als 
fte ihr Zimmer verlieh, denn der Ge- 
dante flößte ihr einen gemiffen Wider: 


willen ein, nun bald dem Manne ge- 


genüberzuftehen, der nicht allein der 
Feind ihres Vaters, fondern auch der 
Bedrüder fo vieler Menfchen mar. 
Und daß er noch zu all dem nach dem 
unmillfürlic” gemachten Geftändniffe 
Palleitrazzi$ derjenige fein mußte, der 
dad ganze Gejchäft allein geleitet und 
gehoben hatte, alfo der indirefte Ur- 
heber des Reichtums und Glanzes ber 
Firma mar, da® machte Elena fo be- 
Hommen und unficher, daß fie am 
tiebiten noch in der legten Minute um— 
gefehrt wäre und den Befuch ver- 
Ichoben hätte. Zögernd und gedanten- 
poll jcehritt fie über den Gang, da fielen 
ihre Blicfe durch die breite Glastür in 
den Speifefaal. Palleftrazzi fah mit 
Lofy an dem Tifh und aß, und er 
mußte jeine Tochter fehen, wenn fie an 
ber Tür borüberging. 

Durfte fie ohne Gruß vorbei? Sie 
öffnete die Glastür, blieb in ihr ftehen 
iwie jemand, der fogleich wieder um- 
fehren mil, nidte Lofy zu und fagte: 
„Suiten Tag, lieber Papa, wie befin- 
beit Du Dich?“ 

„Dante — qut!“ gab er mit einem 
flüchtigen Aufblid zurüd, dann aß er 
meiter. 

„Das freut mid. Abdieu, Papa!“ 
er wandte fich, um zu geben, ba rief 


„Siena!“ 

‚Du wünſcheſt, Papa?“ 
in der Türe ſtehen. 

„Wohin gehſt Du?“ 
ohne ſie anzuſehen. 

Ihr Herz klopfte, ſie wußte, daß, 
wenn ſie jetzt den verhaßten Namen 
nannte, es wieder zu einer unliebſamen 
Auseinanderſetzung kommen würde, 
aber nicht um Alles in der Welt wäre 
ſie imſtande geweſen, ihrem Vater 
dieſen Gang zu verheimlichen oder eine 
Lüge zu ſagen. 

Ich hatte geſtern eine Unterredung 
mit Jugenio,“ begann ſie ‚zögernd. 
„Unfere Vermählung dürfte in fpäte- 
ftend drei biß nier Wochen ftattfin- 
den...“ Palleſtrazzi madte eine 
laum mertlich jähe Bewegung, bie 


Sie blieb 
Er fragte, 


Trügt de 


na nicht entging, < 
„Da tft e8 mohl an der 
nun enbli dem Ontel und Vormund 
meines Bräutigams meine Aufiwars 
tung mache.“ 

„So —“ ſagte Palleſtrazzi höhniſch. 
„Elena Palleſtrazzi macht dem Herrn 
ðerhardos ihre Aufwartung!“ 

„Herr Gerhardos ift fchmwer frant, 
Bater, ein Sterbender.“ Elena jagte 
eö langjam, mit befonderer Betonung. 
„Sa habe nach all dem, mas ich über 
ihn hörte, feine befonderen Sympa= 
thien für ihn, aber da er fo fchiwer 
frank ift und mieberholt den Wunſch 
ausſprach, mich zu ſehen, 
außerſtande, es ihm abzuſchlagen.“ 

„Ei —? Er ſprach den Wunſch 
aus, Dich zu ſehen —?“ verſetzte 
Palleftragzi i in feiner gewohnten hohn= 
ppllen Weife. „Sieh, fieh — das wird 
ja ein köſtliches Wiederſehen!“ 

„Wiederfehen? Ach erinnere mich 
feiner gar nit. Hat er denn feiner: 
zeit viel in unferem Haufe berfehrt?“ 

Palleftrazzi lachte tur? auf, blidte 
auf feinen Teller nieder und jprad 
nicht3 mehr; es fchien, ala ob er 
Elenas Anmefenheit über jeinen Ge= 
danten vergefien hätte. Sie martete 
eine Weile, dann fragte fie: 

„Halt Du mir nod) etwas zu jagen, 
Papa?“ 

Er blidte auf und fah unfhlüffig 
auf Lofy. Dieſe verſtand raſch. Lä— 
chelnd hüpfte ſie von ihrem Stuhl auf, 
und ehe man es merken konnte, war 
ſie durch eine der Türen verſchwun— 
den. Kaum war die Kleine fort, ſtieß 
Palleſtrazzi hervor: 

„Du — Elena — es iſt mir nach 
unſerer geſtrigen Unterredung ſo Man— 
ches eingefallen — vor Allem — wie 
tommt es — als ich Dir ſagte, Du 
möchteſt mir zuliebe auf eine Verbin— 
dung mit dem jungen Gerhardos ver— 
zichten, wat Deine Antwort: „Er hat 
mein Wort, und ich breche mein Wort 
nie!“ Dieſer Ausruf geſchah ganz 
unvorbereitet nud kam Dir aus dem 
Herzen. Iſt es ſo?“ 

„Ja,“ antwortete Elena, die nicht 
wußte, wo ihr Vater hinaus wollte. 

„Dieſer Ausruf aus dem Munde 
eines jungen Mädchens, einer lieben— 
den Braut iſt etwas ſeltſam. Für ge— 
wöhnlich pflegt das einmal gegebene 
Wort nicht die größte Rolle zu ſpielen, 
ſondern die Liebe, und ein unvorberei— 
teter Ausruf hätte eigentlich ganz an— 
ders klingen müſſen.“ 

„Wie denn —?“ fragte Elena ver— 
wirrt. 

„Wie? — Ich liebe Jugenio und 
kann nicht von ihm laſſen — oder 
Aehnliches.“ 

„Das iſt wohl überflüſſig erſt zu 
ſagen, da ich mich mit ihm vermählen 
will,“ gab Elena ruhig zurück. 

„Nicht ſo ganz überflüſſig, wie Du 
denkſt.“ Palleſtrazzi ſtieß ſeinen 
Teller zurück und ſtand auf. Dann 
ſagte er heftig: „Ich habe geſtern den 
Eindruck gewonnen, als ob es nur 
Dein gegebenes Wort wäre, das Dich 
beſtimmt, den jungen Gerhardos zu 
heiraten!“ 

„Aber, Vater —!“ Elena war 
ganz blaß geworden, und auf ihrem 
Antlitz malte ſich ein jäher Schreck, 
eine plötzliche Verwirrung. „Hätte ich 
ihm jemals mein Wort gegeben, wenn 
ich ihn nicht liebte?“ 

„Man weiß oft nicht, was man tut. 
Du haſt den jungen Mann kaum ge— 
tannt — ſeine glänzende Außenſeite 
hat Dich beſtrickt und — und —“ Er 
rang förmlich nach Worten, dann ſtieß 
er zornig hervor: „Dieſer Jugenio iſt 
nicht der richtige Mann für ein Mäd— 
chen Deiner Art!“ 

Es entſtand eine Pauſe. Etwas 
in dem Tone Palleſtrazzis machte 
Elenas Herz wärmer ſchlagen. Er 
tümmerte ſich alſo doch um ſie, er 
ſorgte, er bangte, daß ſie keinen Fehl— 
griff machen, daß ſie nicht glücklich 
werden könnte — — Dder war es 
bloß ſein Egoismus, der es nicht zu— 
laſſen wollte, daß ſie in Zukunft den 
von ihm ſo gehaßten Namen tragen 
ſollte? „Für ein Mädchen Deine. 
Urt” Lag darin nicht eine Höher— 
ſtellung über andere, eine Anerken— 
nung, eine Spur von Stolz auf die 
Tochter? War es ihr alſo doch gelun— 
gen, ihm ein wenig Achtung vor ihr 
und ihrer Art einzuflößen? 

„Du fennft Jugenio nicht näher, 
Bater,“ warf fie ruhig ein. 

„Das ift auch gar nicht nötie. Ach 
brauche ihn nur anzufehen, un - zu 
mwilfen, daß er ein oberflächlicher, 
eitler, Eleinlicher Menich "tft, der zu 
Dir nicht paßt. Ein Mann, der im- 
ftande ijt, fich drei» bis viermal de3 
Zages umzufleiven und mit feinen 
enaliichen und ftanzöſiſchen Anzügen 
zu paradiren, iſt in meinen Augen 
fein Mann.“ 

„Das ijt eine fleine Schwäche, 
lieber Vater, die mit feinem Karafter 
nichts zu tun hat,“ meinte Elena lä- 
helnd. „Sch habe e3 wahrhaftig noch) 
richt bemerft.” 

„Das glaube ich Dir nicht!” rief 
Palleftrazzi heftig. „Du millit feine 
Tehler einfach nicht bemerfen.“ Gr 
blieb plöglich vor ihr ftehen. „Saae 
mir doch jebt, daß Du Dir ein Leben 
ohne ihm nicht denten könntet. Gage 
mir do, wenn er Dir Dein Wort, 
auf dad Du fo viel hältft, Heute zu- 
rüdgäbe — mürbeft Du e3 nehmen?“ 

„Mein Gott — melde Frage?“ 
ftammelte Elena. 

„So antworte mir ohne Umfchmeife! 
Würbef Du vor Gram fterben wol- 
en?“ 

„Darüber habe ich noch nicht nach⸗ 
gebadit, Bater —* ftammelte Elena, 
und eine unbefchreibliche Veriirrung 
ftand auf ihrem Geficht. 


(Fortfegung folgt.) 
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halter in Stadt und Land. 
Amerilas Nutzgeflügelzucht. 


Ihre privat⸗ und volkswirtſchaftliche Be⸗ 
deutung. — In Illinois. — In Miſſouri. 
— In Jowa. — In Ohio. — In den 
Vereinigten Staaten. — Auf Farmen. 


Wohl nur die wenigſten meiner ge— 


ſchäzten Lefer haben einen Begriff, 


von dem riefigen Umfang, welchen die 
Geflügelzucht ın ven VereinigtenStaa, 
ten angenommen bat. Die Nubgeflü- 
gelzucht ſpielt im Haushalte der Nati— 
on heuie eine ganz hervorragende wirt⸗ 
ſchaftliche Rolle, und die durch bie letz⸗ 
ie Zenſusaufnahme vor zwei Jahren 
ermittelten Zahlen zeigen auch recht 
deutlich, daß die Summen, welche zur 
Förderung der Nutzgeflügelzucht von 
der Bundesregierung und den Einzel: 
ftaaten aufgebracht worden find, eine 


ganz vorzüglich” zahlende Anlage 
bilden. 


Die fieben führenden Staaten. 


Nach) einer foeben bekannt gegebe- 
nen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung 
der beim letzten Bundeszenſus im Jah— 
re 1910 ermittelten Zahlen wurden im 
Jahre 1909 allein in ſieben Staaten 
der Union bereits mehr als je 20 Mil— 
lionen Stück Geflügel gehalten und ge— 
züchtet. Dieſe ſieben Staaten ſind der 
Reihe nach Illinois, Miſſouri, Jowa, 
Texas, Kanſas, Ohio und Indiana. 
In dieſen ſieben Staaten wurden auch 
mehr als 39 Prozent der in ſämmtli— 
chen Staaten der Union erzeugten Pro— 
dukte der Geflügelzucht gewonnen. Aus 
vier Staaten wird eine Produktion von 
mehr als 100 Millionen Dutzend Eier 
berichtet, und zwar ſind dies der Reihe 
nach die Staaten Miſſouri, Jowa, 
Ohio und Illinois. In dieſen vier 
Staaten allein werden rund 26 Pro— 
zent aller Produkte der Geflügelzucht 
des ganzen Landes erzeugt, ein Beweis 
dafür, wie außerordentlich in dieſen 
Staaten die Nutzgeflügelzucht nicht nur 
gefördert, ſondern wirklich fortgeſchrit— 
ten iſt. 

Der Staat Illinois. 


Im Staate Illinois wurden im 
Jahre 1909 insgeſammt 32,352,888 
Stück Nutzgeflügel gezüchtet, die — bei 
einem Durchſchnittspreiſe von 48Cts. 
das Stück — zuſammen einen Wert 
von 15,404,028 Dollars darſtellten. 
Die geſamte Eierproduktion dieſes 


Staates belief fich im Jahre 1909 auf | 


nicht weniger ala 100,119,418 Dip. 
Wenn man einen Durdhjchnittspreis 


bon nicht mehr ald3 19 Cents das Dus | 


bend Eier (heute ift diefer Durd- 


fchnittspreis tatjächlich bereit3 bedeu= | 
tend höher) annimmt, fo belief fich im ' 
Sahre 1909 der Wert der im Staate ı 
‘llinois erzeugten Eier auf 18,940,454 | 
Dollars. Das aber ift ein Faktor, der : 
in feiner privat= und volfämirtichaft- | 


lihen Bedeutung nicht 
werden darf. 


Der Staat Miffouri. 


Im Staate Miffouri wurden 
Sahre 1909 31,91 
geflügel gezählt, die, bei einem Durch: 
ichnittspreife von 46 Cents für 
Stüd, 
pon 14,572,585 Dollars - daritellten. 
Die Eierproduftion mar im Staate 
Miffouri relativ und abjolut höher ala 
im Staate Jllinois, denn fie betrug 
in Miffourt 111,816,693 Dupend 
Eier. Bei einem Durhfhnittöpreife | 
bon nur 17 Gent? das Dußend — 
Gents für das Dubend Eier —— 
als im Staate Illinois — ſtellt ſich 
der Geſamtwert der jährlichen Eier: 
produftion (im Jahre 1909) in Mif- 
fouri auf 19,345,602 Dollar oder 
um rund 400,000 Dollars höher ala 
in linois. Diefe relativ ‚höhere Rei: 
flung de3 Nubgeflügels in Miffouri 
iſt fraglos darauf zurückzuführen, daß 
in Miſſouri im allgemeinen die Nutz— 
geflügelzucht und Nutzflügelhaltung 
rationeller betrieben wird, als in Illi— 
nois, und zwar deshalb, weil man im 
Staate Miſſouri viel höhere Aufwen— 
dungen zur Hebung der Geflügelzucht 


unterſchätzt 
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ben ausmadt. 
Der Staat Jomwa. 


Im Staate Yoma zählte man im 
Sabre 1909 insgefammt 29,990,147 
Stüd Nubaeflügel, die, bei einem 
Durfhnittämerte von 46 Cents da3 
Stüd, einen Gejfamtmwert von 13,914,- 
985 Dollars hatten. Auch hier jtellte 


fi die Eierproduftion durdfchnittlich |. 


mwejentlich höher als in Xlinois; fie 
betrug (in 1909) insgefammt 109,- 
760,487 Dutend Eier, die, bei einem 
Durdhfchnittäpreife von 18 Cents das 
Dugend, einen Gefamtwert von 
19,235,600 Dollar3 hatten. 


Der Staat Ohio, 


Ym Staate Ohio wurden im Jahre 
1909 inägefammt 23,433,005 Stüd 
Nutgeflügel gehalten, die, bei einem 
Durchſchnitts werte von 47 Cents das 
Stück, einen Geſamtwert von 10,997,- 
633 Dollars befaßen. Die Gefamt: 
produftion von Eiern betrug in diefem 
Staate in demfelben Jahre 100,889, 
599 Dubend, die, bei einem Durd- 
fchnittswerte von 20 Gents das 
Dutzend, insgefammt 19,748,658 
Dollars Wert hatten. 


In den Dereinigten Staaten. 


Die ftatiftifhen Erhebungen der 
Zenfusbehörde zeigen ferner, daß im 
Sabre 1909 die Gefamtproduftion an 
Giern in den Vereinigten Staaten bon 
Umerita 1,591,311,371 Dußend be- 
trug, die man nad dem damals ge= 
zahlten Durchfchnittspreis für Eier 
auf insgefammt 306,688,960 Dollars 
bewerten fonnte. 3 handelt fich hier 
um gewaltige Zahlen und um enorme 
MWertfummen. 

An ihrem Werte ift die Ausbeute 
an geflügelzüchterifchen Erzeugniffen 
in dem Jahrzehnt 1900 bi3 1910 um 
mehr mie das Doppelte geitiegen. 
Denn im Jahre 1909 wurden inöge- 
fammt 1,293, 662,433 Dutend Eier 
in den Vereinigten Staaten erzeugt, 
die nad) den damala herrfchenden Prei= 
fen einen Gefammtmert von 144,240,= 
541 Dollars hatten. Während hier: 
nad) die Zahl der in den Vereinigten 
Staaten erzeugten Eier im erjtenahr- 
zehnt des Jahrhunderts nur um 23 
Proz. geftiegen ift, ift in derfelben Zeit 
der Wert der erzeugten Eier um 162,- 
448,419 Dollars oder um 112.6 Pro- 
zent gejtiegen. Hieraus ergibt fich, 
daß mir troß der bedeutenden Ausbeh- 
nung, welche die Nußgeflügelzuht er— 
fahren hat, doch noch weit von einer 
Ueberproduftion entfernt find. Statt 
deffen läßt fich vielmehr jagen, daß 
einftmweilen die Nachfrage nad Pro: 
duften der Nubgeflüg er noch im= 
mer in viel höherem Maße fteigt als 
das Angebot. 

Die ländlibe Nutzgeflügelzuct. 


Nac) den Erhebungen ber Zenfusbe- 
börde murbe im Jahre 1909 auf ins- 
aefammt 5,655,754 armen oder auf 
88.9 Proz. aller im Lande borhan- 
| denen armen Nubgeflügel gehalten. 
Die Stüdzahl des auf ben armen 
gehaltenen Nutgeflügels belief fich auf 
insgefammt 488,468,334, fodaß im 
Durchſchnitt auf die berichteten Far— 
men 86.4 Stück an Nutzgeflügel ka— 
men. Wir müſſen das als eine relativ 
ſtarke ländliche Geflügelhaltung be— 
zeichnen und darin ein erfreuliches 
Fortſchreiten der Erkenntniß von dem 
hohen wirtſchaftlichen Werte einer an—⸗ 
gemeſſenen Nutzgeflügelzucht auf der 
Durchſchnittsfarm erblicken. 

Leider macht der Zenſus des Jahres 
1900 keine Angaben, die Vergleiche 
hinſichtlich der genauen Zunahme der 
ländlichen Nutzgeflügelzucht ermög— 

lichen würden. In jenem Zenſus iſt 

nur der Geſammtwert des auf den 

Tarmen gehaltenen Nutzgeflügels, und 

zwar mit 136,830,132 Dollars gegen 

202,506,272 Dollar in 1910 ange: 

geben. Hiernach läßt fich fagen, daß 

im NYahre 1910 für 65,500,000 Dol: 

lar8 mert mehr Geflügel auf den 

amerifanifchenyarmen gehalten wurde, 
| ala im Jahre 1900; eö bebeutet das 
| fine Vermehrung um 48 Prozent in 
dem betreffenden Yahrzehnt. 
Genauere Ausfunft über die Aus 
|. dehnung und Bedeutung der ländlichen 
| Nusgeflügelzuht und Nutzgeflügel⸗ 
ı haltung in den verfchiebenen Staaten 
| der Union gibt aber die folgende Ta= 
| belle, in ber die Ergebniffe der Zenfus- 
| aufnahme bon 1910 entfprechnd ver: 
arbeitet find: 
Du end 
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Bullman Davenvorts, find in der ganzen 
MWeld wegen ihrer neuen pa— 

tentirten Konftruft. belannt. 

Wir verlaufen fie zu 


Unfer eigenes 3 Sabritat echte Filzmatratzen, 
wiegen 45 Pfund, mit beſtem 
> ya Ziding überzogen — 


Hunderte weiterer Bargains, zn zahl- 
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WOLF’S FURNITURE HOUSE 


2839-43 LINOOLN AVENUE. 


MOXLEY’S 
BUTITERINE 


Nahrhaft 
Wohlſchmeckend 
Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Goberument 


am — die Hälfte was die Butter Foitet. 
Fragt Euren Händler nach Moxley’s, 


aroßen mirtfchaftliden Bedeutung, 
welche ber Nupgeflügelzucht in un- 
ferem Lande heute zutommt. 

F.F. Matenaers. 


Gefährdete Intereſſen. 


Mayor will angeblich des Stadtrats Ein- 
mifhung in Seeuferfrage vereiteln. 


Am vorigen Montag hat der 
Stadtrat, einer Empfehlung des Alp. 
Littler vom Hafenausfchuffe Folge ge- 
bend, mit 33 gegen 28 Stimmen be: 
Ichloffen, daß der ftäbtifche Korpora=- 
tionsanmwalt „mit allen verfügbaren 
Rechtsmitteln“ die gerichtliche Beſtä— 
tigung bed Webereinfommend zu .ver= 
hindern juchen folle, das Hinsichtlich 
des Seeuferd zmwifchen der Parfbe- 
börde der Südſeite und der Illinois 
Zenttal Eiſenbahngeſellſchaft verein— 
bart worden iſt. Ein vom Ald. Cer— 
mat geſtellter Erſatzantrag, der Mayor 
möge den Korporationdanmwalt anmei- 
fen, der Stabt in dieſem Falle Aner— 
kennung als Vertragspartei zu ſichern 
und dann für entſprechende Wahrung 
ihrer Intereſſen einzutreten, war abge— 
lehnt worden. Es heißt nun, der 
Mayor werde heute Abend den gefaß— 
ten Beſchluß vetiren. Es ſcheint aus— 
geſchloſſen, daß die zur Ueberſtimmung 
des Veto erforderliche Zweidrittelmehr⸗ 
heit ſich würde auftreiben laſſen. Ald. 
Littler erkllärt denn auch, er würde 
das garnicht erſt verſuchen. Er ſtellt 
aber feſt, daß die beanſtandete Ver— 
einbarung eine unverantwortliche 
Preisgebung öffentlicher Intereſſen 
bedingt. Während die Parkbehörde 
der Südſeite ſich nur die Möglichkeit 
ſichern würde, den Neubau für das 
Fieldmuſeum im Grant Park auffüh— 
ren zu laſſen und einenFahrweg längs 
des Seeufers anzulegen, würde die Ei— 
ſenbahngeſellſchaft ohne nennens— 
werte Gegenleiſtung Bodenwerte im 
Betrage von vielen Millionen Dollars 
erlangen. Sie würde ihr Wegerecht 
am Seeufer auf das Doppelte ſeiner 
bisherigen Breite ausweiten können, 
und dabei würden alle einſchränkenden 
Beſtimmungen, welche das Ueberein— 
fommen enthält, fowie die Vorfjchrif- 
ten, melche der Gefellfhaft darin be- 
züglich de Baue3 von Weberführun- 
gen ufmw. gemacht merben, find, feine 
gechtäperbinbliche Kraft haben, denn 
die Parkbehörbe fei nicht befugt, der— 
artige Beitimmungen zu treffen. An- 
malt Leffing Rofenthal, der Vertreter 
des Bürgerausfchuffes, welcher fich in 
biefer Frage die Vertretung der öf- 
fentlichen Intereſſen angelegen ſein 
läßt, beſtätigt die von Ald. Littler ge— 


gebene Darſtellung als richt E 
—— — 


— 


der Verhandlung die ganze Tragweite 
der Maßnahme klargelegt wird. Für 
die Stadt handle es ſich in dieſer An— 
gelegenheit nicht ſowohl um eine zweck— 
entſprechende Bauſtelle für das Field— 
muſeum, als um die Möglichkeit, die 
Indiana Ave. bis zur 12. Straße hin 
für Verkehrszwecke benutzen zu kön— 
nen; die Verlegung des Illinois Zen⸗ 
tral Bahnhofes nach der Michigan 
Abe. zu erzwingen; die Zuſicherung zu 
erlangen, daß die Bahngeſellſchaft in 
abſehbarer Zeit den elektriſchen Be— 
trieb einführt, und zu verhindern, daß 
ſie das Seeufer verunſtaltet, indem ſie 
ihr dortiges Wegerecht zum Rangiren 
pon Güterzügen benußt. 
— — — 


a a 


t Verſonalnachrichten. 


ꝰ 

— In ihrer Wohnung, Nr. 1153 Dear: 
born WUvenue, ift am Samstag Abend Frau 
Mary A. Latrabe e _geitorben, die Wittiwe eis 
nes ehemaligen Stadtichatmeiiters. Frau 
Larrabee ift 85 Jahre alt geworden. Sie 
war aus Gnglond gebürtig. Yhre Eltern 
wanderten im Jahre 1332 nad) den Ber: 
einigten Staaten ein umd lichen fich fünf 
Jahre fpäter in Chicago nieder. Die num 
Verftorbene verheiratete jich im Sahre 1851 
mit Charles Rollin Zarrabee, der eine Wis 
fenwaarenhandlung betrieb, die jih zum 
größten derartigen Geichäfte der Stadt aus: 
wucds. Herr Larrabee ftarb im Jahre 
1889. Seine ihm num in den Tod gefolgte 
Wittive wird von fieben Kindern überlebt. 

— In Crown Roint, And., haben ges 
ftern der biejige Zahnarzt Tr. Alfred 9. 
Gunther und die Wittive Natberine Hell: 
mann, 549 ©. 34. Straße. jich mit eins 
ander trauen lafffen. 

— Unter den Fahrgäften des Llonpdams 
pfers „Kronprinz Wilhelm“, der morgen von 
Nem Dort aus die Rüdfahrt nah Bremen 
antritt, befinden jih Herr und Frau Achn 
Geringer und Herr Geo. Meier aus Chicago, 


— —— — 

— Schlagfertig. — ‚Was iſt denn 
das? Dieſe Blutwurſt ſchimmert ja 
ganz bläulich!“ — „Sollt' die von nem 
adeligen Schwein ſein?“ 
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Inland. 


Opfer des Sikihlages: 

Drei bairithe Soldaten im Manöver! — 
Strafrechtliche Verfolgung zweier fozia, 
liftifhen Kandtagsabgeordneten. -Aener 
Öfterreichifcher Hofzwiit. — Ausgleich 
verbandlungen mit Ungarn fcheitern. 

(Spesialfabeldepeihe der „N.Y. Staatszeitung.“) 
‚Berlin, 20. Mai. Der vielbe- 

Iprochene Vorfall Borchardt, welcher 
fi) am Donnerstag vor einer Woche 
im preußifchen Abgeorbnetenhaufe er= 
eignete, wird nunmehr fein gericht- 
liches Nachipiel haben. Die Gejchäfts- 
ordrungstommiffion hat dem bean= 
tragten Strafverfahren gegen die Ab- 
georbneten Borharbt und Xeinert 
ihre Zuftimmung gegeben. 

Die einfchlägigen Anträge waren 
bon dem Präfidenten des preußtichen 
Abgeordnetenhauſes, Freiherrn v. 
Erffa, und dem Juſtizminiſter Dr. 
Beſeler geſtellt worden. Freiherr v. 
Erffa verlangt die ſtrafrechtliche Ver— 
folgung des Sozialdemokraten Bor— 
chardt, welcher durch die Polizei aus 
dem Sitzungsſaal entfernt wurde, we— 
gen Hausfriedensbruchs. Der Juſtiz— 
miniſter fordert außerdem die ſtraf— 
rechtliche Verfolgung Borchardts und 
ſeines Parteigenoſſen Leinert wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt. 
Das Haus hatie ſeinerzeit beide An— 
träge der Kommiſſion für die Ge- 
ſchäftsordnung überwieſen. 

Aus Metz werden weitere Einzel— 
heiten über die Hitzſchlagopfer gemel— 
det, welche die ungewöhnlich hohe Tem⸗ 
peratur, die während der Manöver im 
Gelände von Mörchingen herrſchte, 
gefordert hat. 

Die drei Soldaten, welche von den 
Strapazen übermannt wurden und 
bald, nachdem ſie ins Lazareth gebracht 
waren, ſiarben, gehörten dem achten 
bairiſchen Infanterieregiment an, wel— 
ches in Metz garniſonirt und deſſen 
Inhaber Großherzog Friedrich II. 
von Baden iſt. 

15 Soldaten, welche aleichfalls vom 
Hitzſchlag getroffen wurden, liegen 
noch krank darnieder. 

Das unter den bürgerlichen Partei— 
en im Reichslage vorherrſchende Be— 
ſtreben, die Wehrvorlagen für Heer und 


| 
Marine nebit den bezüglichen finangiel- 


| 


len Maßregeln baldmöglichſt in Voll— 
zug geſetzt zu ſehen, hat nun auch zu 
einer Einigung hinſichtlich der Ded⸗ 
ungsfrage geführt. 

Nach den getroffenen Abmachungen 
wird die Zuckerſteuer nicht ermäßigt 
werden, bis eine Beſitzſteuer zur An— 
nahme gelangt iſt. Die Regierung 
wird angegangen werden, im Herbſt 
eine Vorlage zu unterbreiten, welche 
entmweber eine Erbfteuer oder eine Ber: 
mögensfteuer auferlegt. 

Nach den ftürmifchen Szenen 
Reichstag aing es in der jünaften 
Sitzung, melde für die Erörterung 
der auswärtigen Politik referpirt war, 
überaus ftill und zahm zu. Durchaus 
verliehen die Redner dem Wunidh 
Ausdrud, daß Deutichland mit Eng- 
land in einem ehrenhaften Frieden le= 
ben möage. 

Siaatsfefretär des Aeußern v. Ki- 
derlein-Wächter wurde wegen der Aus- 
einanderjegungen mit England ange= 
zapft, lehnte es jeboch ab, Mitteilun- 
gen über den Gang der Verhandlun- 
gen zu machen, da diefe noch in Schmwe- 
be feien. 

Was die nahöftliche Frage anbe— 

langt, jo betonte der Staatsfetretär, 
daß e3 troß der fchwierigen Lage dem 
Deutihen Reiche bisher gelungen fet, 
die Freundſchaft ſowohl zu Italien, 
wie zu der Türkei unerſchüttert zu er— 
halten. 
Die Berliner Opernhausangelegen⸗ 
heit iſt in eine neue Phaſe gerückt. 
In einer Konferenz, in welcher der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. 
Breitenbach den Vorſitz führte und an 
der Geheimer Baurat Saran, ſowie 
Mitglieder der verſchiedenen Architek— 
tenverbände teilnahmen, wurde ver 
Beſchluß gefaßt, einen öffentlichen 
Wettbewerb für den geplanten Neu— 
bau des königlichen Opernhauſes aus— 
zuſchreiben. Es iſt die Auffaſſung 
duchgedrungen, daß das bisherige Er— 
gebniß des beſchränkten Wettbewerbs 
weder in künſtleriſcher noch in ſicher— 
heitspolizeilicher Hinſicht geeignet iſt, 
ein Opernhaus erſtehen zu laffen, das 
ein Baudenkmal der Zeit ſein ſoll. 

In Breslau hat die 43. Generalver- 
fammlung des Deutichen Bühnenver-: 
eins ihren Anfang genommen. 

In Wien ift Siegfried MWagner’s 
Oper „Banadietrich“ zur Aufführung 
gelangt. Die Schöpfung vermochte 
nur jtelenmweife mäßigen Beifall zu 
erweden. lm fo lauter war der Wi- 
derfpruch, der fich gegen die Applaus- 
fundgebungen geltend machte. 

Wien, 20. Mai. Die Senjation 
deö Tages bildet die amtliche Antün- 
digung, daß Erzherzog Franz Salva- 
tot, General der Kavallerie und Kom- 
mandant der Sapallerietruppenpdipi- 
fion in Wien, in den Rubeftand ver- 
jet ift. Der Erzherzog ift mit der 
jüngften und Lieblingstochter des Kai: 
ſers Franz Nofeph, Erzherzogin Marie 
Valerie, vermäßlt. 

Bon fonjt gutunterrichteter Seite 
perlautet, daß für dad Ausfcheiden 
des fatferlihen Schmwiegerjohnd aus 
feinem militärifhen Kommando zmwei 
Gründe vorliegen. Zunädft ift- der, 
fhon jeit einiger Zeit vorhandene 
Zwiſt mit dem Erzherzogthronfolger 
Franz Ferdinand, welcher den Kaijer 
auch als oberſten Kriegsherrn zu ver⸗ 
treten pflegt, jüngſt akut geworden. 
Der Thronfolger iſt mit den militäri— 
ſchen Leiſtungen des ErzherzogsFranz 
Salvator volllommen unzufrieden und 
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im 


‘ Unterschrift 


mer fchärfer- geäußert. 
- ‚Sodann aber bat die Ripalität, 
welche länaft zwifchen ven Gemahlin: 
nen ber beiden Erzherzöge offenkundig 
gemejen, mohl eine nicht geringe Rolle 
bei der Verabjchiedung des, erft 46 
Sabre alten Erzherzogs Franz Sai- 
bator geipielt. 

Sm 75. Lebensjahre Gräfin 
Irma Iaaffe geitorben. Sie war die 
MWittive. des ehemaligen Minifterprä- 
lidenten und Minifter® des nnern 
Grafen Eduard Taaffe, welcher, nad)= 
dem er im November 1893 nebit fei- 
nem Kabinett zurüdgetreten war, am 
29, November 1895 auf feinem 
Schlofie Elliihau in Böhmen geitor- 
ben ift. 

Budapejft, 20. Mai. In einer 
Konferenz mit den MWortführern der 
Regierungspartei erklärte der Mi: 
nifterpräfident Dr. dv. Lufacs, daß die 
neuerlichen Berhandlungen mit ber 
Aufthpartei, die abermala auf Grund 
der Wahlreform gepflogen wurden, er= 
folglos gemweien und jeßt beendet feien. 
Die Yufthpartei lehne den Wahl: 
reformentmwurf der Regierung al3 un 
genügend ab. 

"Die Aufthpartei begann dann im 
Abgeordnetenhaufe von Neuem mit 
ihrer Obftruftion, durch welche fie nun 
feit beinahe Nahresfrift die Erlebi- 
sung der Wehrporlage verhindert hat. 

Ungefihts der vollitändig vermor- 
renen Lage hat der Präfident des AUb- 
georbnnetenhaufes, Geheimrat Napay, 


iſt 


die Abſicht, zurückzutreten. 


Weitere Hiobspoſten über die Ver— 


| heerungen des mehrermwähnten furcht- 
| baren Wirbelfturmes find eingetrof- 


fen. Im Komitat Ugocfa hat ber 
3Hflon ganze Wälder niedergelegt. 

Bei Nagnszollös, dem Hauptort des 
Komitats, murde ein Eijenbahnzug 
umgemeht. Act Perfonen haben bei 
der Kataftrophe tötlihe Wunden da= 
bongetragen. 20 jind jchmer verlett 
morben. 


Ausland. 


Neues japanifhes Kriegsihiff. 


Barromsin-Furneß, England, 19. 
Mai. Der neue japanifche Kreuzer 
Kongo, ein Schiff von 27,500 Tonnen 
MWaflerverdrängung, wurde hier gejtern 
bom Stapel gelaffen. Drei Schiffe 
besjelben Typs mwerden in Japan ge- 
baut. Die Höchſtfahrgeſchwindigkeit 
des Schiffes ſind 28 Knoten. 


Telegraphische Kolizen. 


nland. 


— Dreiviertelmillionenfeuer bebroh- 
te den ganzen Gejchäftsteil von Hou- 
fton, Ter. 

— n Baltimore feierte Frau Ann 
U. Pauder ihren 105. Geburtstag, im 
Bollbefit ihrer geiftigen Fähigkeiten. 

— Im Erdgefhoß'der ruffiichtatho- 

lifchen Kirche zu Gtreator, X, er- 
hängte fich der 6Ojährige Grubenarbei- 
ter Trred Englee. 
Wieder ein Dammbruh zu 
Mellville, La. Ganzes Städtchen über- 
Ichmemmt; die meijten der 1000 Ein: 
wohner vorher geflohen. 

— Zu Yadjonpille, Fla., fand man 
die Leihen des Straßenbahnmotor=- 
manne? R. %. Spedman und be3 
Kondufters T. E. Smith unmeit ihres 
Magens, Beide mit Kugelmunden im 
Kopfe. 

— Weil aus Schweden alle Mormo- 
nen auögefperrt worden find, hat die, 
bon Mormonen fontrollirte Schulbe- 
börde im Gateway, Kolo., alle [chmedi- 
IhenKinder aus den dortigen Schulen 
ausgejperrt. 

— Der jährige Jonas Barr fand 
zu Nahant, Maff., ven Tod beim Ver- 
fuche, aus einem Ballon in 1000 Fuß 
Höhe mit einem Falfchirm abzufteigen. 
Der Falfihirm wollte jih durchaus 
nicht öffnen. 

— Auf einem Spaziergang mit ih- 
rem Bruder und ihrerSchweiter wurde 
die Yjährige Gertrude Urbudle zu Ef: 
fingham, IU., durch einen Güterzug 
der Ylinois Zentralbahn überfahren 
und getötet. 

— Zu Seattle, Wafh., ftürzte eine 
bewegliche Plantenbrüde, auf melcher 
Paffagiere auf den Sunddampfer 
„einer“ gingen, zufammen. 125 Ber- 
fonen ftürzten in’3 Waffer; 2 ertrun- 
fen, 40 verlebt. 

— $125,000- Feuer zu Bridgeport, 
MWafh., zerftörte die Mühle und da3 
Lagerhaus der „Bridgeport Milling 
Co.“ jomwie ein Lagerhaus der „Far: 
merg’ Union“. Beide Magazine waren 
mit Weizen gefüllt. 

— Die treibende Leiche eines Man= 
nes, mit eienm Anzug, wie ihn Geiit- 
liche tragen, wurde im Hafen von San 
Nedro, Kal., gefunden, mit gebroche- 
nem Schäbel und die Hände mit einem 
Tau zufammengebunden. 

— Präſident Taft erſuchte das 
Staatsdepartement, Mittel und Wege 
zu finden, um den amerikaniſchen 
Lokomotivführern, welche durch den 
Streit an den „Nationalbahnen von 
Mexiko“ beſchäftigungslos geworden 
ſind, Arbeit zu beſchaffen. 

— Man rechnet trotz der ungeheuren 
Anſtrengungen, welche im Staate 
Ohio gemacht worden ſind, nicht auf 
eine übermäßig zahlreiche Beteiligung 
an den morgigen Präfidentichafts- 
porwahlen auf der republifantijchen 
Seite. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
Brooklyn 6; St. Louis 3, Philadel- 
phia 2; Cincinnati 4, New York 3 (10 
Gänge). — Der Streit der Detroiter 
der „American League“ dauert, mie 
aus Philadelphia gemeldet, noch immer 
fort. 
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I Yutomobil Sei Yantten, ©. d.|. 
verunglückt, durch Achſenbruch. Ren⸗ 


tier Jay Hamilton brach das Genick 
— Der Dampfer „Jona“ brannte 

auf dem Ontarioſee 15 Meilen nörd— 

lich von Oswego, N. M. nieder. Ka— 


pitän und die Befagung von 12 Mann, 


entfamen auf einem Rettungäbonte. 
— Die Generalfonferenz; der Me- 
thodiftiihen Epistopaltirche in Min- 
reapolis-mwird am 28. Mat jchließen; 
in diefer Woche find noch viele Ge- 
ichäfte zu erledigen. - E&murde in den 
Kirchenregeln der Paragraph beibe- 
halten, melcer fih gegen Tanzen, 
Kartenipiel und Iheaterbefuh als 
Feiertagäunterhaltungen richtet. 


Ausland. 


— Negerverfhwörung gegen die 
Regierung in Saqua la Grande, Kuba, 
entdedt. Ihre Bedeutung ift noch nicht 
feſtgeſtellt. 

— 30,000 Perſonen wohnten in 
Stockholm dem Leichenbegangniß für 
den ſchwediſchen Dichter und Novelli— 
ſten Auguſt Strindberg bei. 

— Die reiſenden Kommiſſäre der 
amerifanifchen Panama - 
ftelung wurden in Budapeft auch vom 
Erzherzog Xofeph empfangen, dem 
präfumptiven Ihronfolger. 

— Verfrüht war die Meldung, daß 
die Entſcheidungsſchlacht zwiſchen 
nordmexikaniſchen Rebellen und Regie— 
rungstruppen bei Rellano im Gange 
ſei. Die Erſteren haben ſich noch weiter 
nordwärts zurückgezogen. Doch wird 
die Schlacht morgen oder Mittwoch 
erwartet. 


— Funkentelegraphiſch wurde nach 
Cherbourg gemeldet, daß der Nord— 
deutſche Lloyddampfer „Kronprinzeſ— 
ſin Zäzilie“ mit beträchtlicher Verſpä— 
tung dort eintrifft, da er auf hoher 
See Schiffsbrüchige rettete; der Name 
des verunglückten Dampfers iſt noch 
nicht mitgeteilt. 


— — 


Rokalbericht. 
Neues Duntel. 


Die in £os Anaeles ermordete frau war 
doch nicht Befite Jones. 

Nachdem man am Samftaa Abend 
die Leiche eines in MWilmette von der 
Norihmweitern Bahn überfahrenen 
Mannes als die des Caiphas CE. Dil- 
lon; Nr. 5820 Evanfton Ube., ertannt 
und feitgeftellt hatte, daß diefer Dil- 
Ion erit vor furzgem aus Kalifornien 
zurücgefehrt war, forte, daß er hier, 
objhon ein verheirateter Mann, ein 
Liebesverhältnig mit einer gemiljen 
Beifie Jones unterhalten hatte, Die 
bor einigen Wionaten Chicago verlaf= 
fen hat, hielt man das Mordgeheim- 
niß von 2o3 Angeles für in allen 
feinen Teilen gelöft. Aber diefe An- 
nahme war verfrüht. E3 hat fich in- 
zmifchen herausgeitellt, daß Beſſie Jo: 
ne3 fich mohlbehalten in Norfolt, Ba., 
befindet. Man nimmt nun an, daß 
Dillen, an deſſen Mordſchuld 
Smeifel ausgefchloffen zu fein jcheint, 
außer dem Verhältni mit der Jones 
noc) eine zmeite Tiebichaft gehabt hat. 
Ein Arzt, der Nr. 4601 Evanfton Abe. 
mohnhafte Dr. %. E. Preßnell, hat 
der Polizei mitgeteilt, daß vor einiger 
Zeit Dillon eine gewilje Marie 
Quinn zu ıhm gebradht und ihm zu=- 
gemutet habe, an diefer eine gefehlich 
unzuläffige Operation vorzunehmen. 
Die Quinn, melche ald Dienftmädchen 
bei einer Familie in Wilmette befchäf- 
tigt gemejen fei, habe bitterlich ge- 
meint, als er, Dr. Preknell, dag An- 
finnen zurüdgemiefen und ibr ge- 
raten habe, nah Verlauf von einigen 
Monaten fich in eine Entbindungsan- 
ftalt aufnehmen zu laffen. Die Quinn 
jet Katholifin gemwefen, auf fie fönn- 
ten alfo die in Verbindung mit dem 
Leihenfund in 2os Angeles befannt 
germordenen Einzelheiten paffen. 

Ueber den Lebenslauf Dillons hat 
man folgendes in Erfahrung gebracht: 
Dillon ftammte aus der Gegend von 
Richmond, Ba. Er verheiratete fich 
dort mit feiner Jugendgefpielin Mary 
Copington und hatte ala Gefchäfts- 
führer einer Sägemühle fein gutes 
Austommen. Er verlor aber diefe An. 
ftellung und fiedelte dann nad Farm: 
pille, Ba., über. Dort verfah er einen 
Polten im Dienfte einer Telephonge- 
ſellſchaft. Vor einigen Jahren hat er 
feinen Wohnfig nad) Detroit verlegt, 
und die obenermwähnte Beifie Kones 
mar ihm fchon dorthin gefolgt, wo fie 
auch bei den Dillond gemohnt hat. n 
Detroit arbeitete Dillon für Einrichter 
Leitungen. Der gleichen 
Beichäftigung hat er auch bier obge- 
legen. 

Der Mord in 203 Angeles tft am 7. 
Mai begangen worden. Dillon ift am 
12. Mai aus Kalifornien hierher zu- 
rüdgefehrt. In feiner Handtafche hat 
man blutbefledte Wäfcheftüde gefun- 
ben. Fingerabdrücde, melche diefe Wä- 
Tcheftüidfe aufmeifen, werden mit denen 
verglichen werben, die in dem Bunga= 
lom feftgeitellt morden find, mo der 
Mord veriibt murde. 

Nach einer Photographie der Leiche 
wurde die Tote heute Nachmittag — 
wenn auch nicht mit voller Beitimmt- 
beit — als das oben erwähnte Dienft- 
mädchen Quinn ibentifizirt, das in 
Dienften der Frau Harold MeEor- 
mid in Late Foreft und zulekt bei 
Frau Dougla® Smith in Wilmette 
geltanden hatte. 


ee — 


Nuffiiher Befud. 


Bürgermeifter Dimitry U. Kafigin 
von St. Peteröburg befichtigte heute 
in Gefelfchaft des Oberbaufommif- 
färs McGann und bes Gefretärs des 
ruffifhen Generalfonfulat® in New 
York, B. P. Polevoy, welcher ihn auf 
der Reife begleitet, die ftäbtifchen Waf- 
ferwerfe und „Eribs“. In der ruffi- 
fen Hauptftadt follen neue Waffer- 


+ 


‚| merfe gebaut werben, Daher murbe ber | 


Pazifikaus-⸗ 


ein 


Der Einbrecher 


erbeutete Schmuck im 


Werte von $3,000. 


Während Alderander 2. Tede und 
Gattin Samjtag Abend in der guten 
Stube ihrer Wohnung Nr. 5828 Ken- 
more Ave. mit ihren Haudgenoffen €. 
Strom und Gattin Karten fpielten, 
jtahl ein Einbredder auß dem angren- 
zenden Schlafzimmer Schmud im 
Merte von etwa $3000. 

Der Spitbube hatte eine Leiter im 
Lihtfhadht angelegt, fie erflommen, 
mar durch ein Fenſter in das Schlaf: 
zimmer gejtiegen, in dem das fieben- 
jährige Töchterchen de3 Ehepaars Tebe 
und das Kindermädcden Ella Quinlan 
chliefen, und dann, ohne die Schläfer 
zu mweden, in das Schlafzimmer der 
Eltern gelangt, das dicht neben der 
guten Stube gelegen tit. 

Als er mit Beute beladen den Rüd- 
zug antrat, war er jo unvorfichtig, 
das grelle Licht der Blendlaterne auf 
das AUntlig des Kindermädchenz fallen 
zu laffen. Ella ermwachte, jah den 
heimlichen Gaft, als diejer aus dem 
Tenfter jtieg, und fchrie gellend auf. 

Als die Kartenfpieler ins Zimmer 
geftürzt famen und den Sachverhalt 
erfuhren, hatte der fühne Dieb jchon 
die Gaffe gewonnen. Die Jofort be- 
nachrichtigte Polizei fuchte die ganze 
Nachbarichaft ab, fand aber feineSpur 
mehr von dem Flüchtling. Diejer hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent» 
ziehen gemußt. 

Tebe ijt der Präfident der Plamon- 
don & Tede Company, Nr. 40 ©. 
Elinton Str. Die Schmudjachen ge> 
hörten, abgefehen von einer goldenen 
Uhr und Kette, die fein Eigentum Jind, 
feiner Frau. 

Um jein Schidjal beforgt. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des ſeit dem 13. Mai 
vermißten 40jährigen Kontraktors 
Harry Iles, Nr. 2009 W. 12. Straße. 
Als er am vorigen Montag mit mehr 
ala $200 in der Tafche feine Wohnung 
verließ, beabfichtigte er angeblih, in 
Gefchäften nach Willmette zu fahren. 
Seither fehlt jede Spur von ihm, Gei- 
ne Frau. befürchtet, daß er entweder 
plötzlich ſein Gedächtniß eingebüßt ha— 
be und nun ziellos im Lande umher— 
irre, oder aber das Opfer eines Ver— 
brechens geworden ſei. 

Gröblichſt vernachläſſigt— 

Nachdem er, als betrunken aufgele— 
ſen, zwölf Stunden in einer Zelle der 
Wache an Desplaines Str. gelegen 
hatte, ſtellte es ſich geſtern heraus. daß 
dem Bauſchreiner John R. Flynn, Nr. 
1034 Madiſon Str., drei Rippen ge— 
brochen waren. Inzwiſchen hatte der 
Mann ſich auch ſoweit erholt, daß er 
angeben konnte, er ſei in angeſäuſel— 
tem Zuſtande aus einem Fenſter ſeiner 
im 2. Stod gelegenen Wohnung gefal- 
len. Jetzt liegt er im Gountyhofpital 
darnieber. 

Kühlten ihr Mütchen. 

Ein Mann, der fi Thomas Road) 
nennt, wurde Samftag Abend, nad: 
dem er angeblich ohne jegliche Veran- 
laffüng von Rufh und Xllinois Str. 
aus die Feuerwehr alarmirt hatte, 
verhaftet und von den FFeuermwehrleu: 
ten, bie bem Rufe Folge leilteten, 
jämmerlich verbläut. Der Häftling 
ftellte in Wbrebe, die fragliche Feuer: 
meldung erftattet zu haben. 


—_———1 90 — J — 


Der Part ſein Sterbebett. 


Unbekannter Mann erſchoß ſich heute im 
Grant Park. 


Mit einer Kugelwunde über der 
rechten Schläfe wurde heute früh im 
Grant Park, unweit der Oſt Van Bu— 
ren Straße, ein gutgekleideter und et— 
wa 45 Jahre alter unbekannter Mann 
als Leiche aufgefunden. In ſeinen Ta— 
ſchen war nur ein an Clark Cheney im 
Waldorf-Aſtoria Hotel in New VYork 
gerichteter Brief, ſo daß die Polizei 
mutmaßt, der Mann ſei Cheney. Ein 
Revolver lag neben der Leiche. Dieſe 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäfte 
740 Süd Wabaſh Ave. gebracht. 

Des Toten rechter Fuß iſt, in— 
folge eines Unfalls, verkrüppeli und 
das Bein um drei Zoll kürzer als das 
linke. Der Mann trug einen ſchwar— 
zen Anzug, ſchwarze Schnürſchuhe, 
ſchwarzen Hut und weiß geſtreiftes 
Hemd. Sein Gewicht iſt 170 Pfund, 
ſeine Größe 5 Fuß 10 Zoll. 

— —— — W 


Ueberfahren und fchwer verlekt. 


Un der Desplaines Str. wurde der 
Hausröhrenleger Thomas Enright von 
einem Straßenbahnmwagen der Harri- 
fon Str.-Linie überfahren und fchmer 
verlegt ins Countyhofpital gebracht, 
ftatt, mie e3 die Chicago Railmays 
Co. gewöhnlich tun läßt, in eines der 
Privathofpitäler, mit denen fie Ber- 
einbarungen getroffen bat behufs Auf- 
nahme von auf ihren Straßenbahn: 
linien Verunglüdten. 


— — — 
Für entlaſſene Sträflinge. 


Auf dem Grundſtücke Nr. 6036 W. 
Ravenswood Park Avenue wurde 
heute von Maud Ballington Booth der 
Grundſtein zu einemZufluchtshaus für 
entlaſſene Sträflinge gelegt, das den 
Namen „Hope Hall” führen und unter 
der Leitung der „Chriſtian Volun— 
teers“ ſtehen wird. 


Die wahre Arſache 
ſchlechler Yefundheit 


läßt fi immer auf cinen ſchwachen 
Magen oder veritopfte Gingeweide W 
zurüdführen. Dieſem Zujtand fann 
ichnell abgeholfen werben durd 


HOSTETTER’S 


Be 


ans ° 


MAGEN-BITTERS | 


Unfall auf Spazierfahrt. 

Harry Parewich, ein 38 Jahre al- 
ter Wageninfpettor der Chicago and 
Eaftern Nllinoisbahn, murde heute 
früh in Harvey, YU., von einem Zuge 
der Grand Truntbahn getötet. Bahn- 
arbeiter fanden die zerjlüdelte Leiche. 
Paremih mohnte in Süd Holland, 
Mid. 

Zu fpät zum Ausmweichen nahm der 
29jähriae Charles Prang, 1536 Weit 
Euperior Str., geftern Abend gele- 
gentlich einer Spazierfahtt an der 
Weit Ohio Straße einen Straßen: 
dahnmwagen der Afhland Ane.-Linie 
wahr. Im nächſten Augenblick fuhr 
der Straßenbahnwagen in das leichte 
Buggh und Pferd hinein. Prang und 
ſeine beiden Begleiter, die 19jährige 
Frl. Proch, 1529 Weit Ohio Straße, 
und der 39 Jahre alte H. Baumann, 
922 Weſt Monroe Straße, wurden 
auf das Pflaſter geſchleudert. Prang 
erlitt eine Gehirnerſchütterung; ſein 
Zuſtand iſt bedenklich, Frl. Proch 
brach das linke Bein und wurde in— 
nerlich verlegt, Baumann brach das 
rechte Bein und den linten Arm. 
Ale drei wurden ins St. Elifabeth- 
bojpital gebracht. 


fen werden. 


Hald bewußtlos wurde eine etwa 
75 Jahre alte unbefannte Frau fpät 
geftern Abend am Eingange zum böh- 
mifchen Nationalfriedhofe an der Nord 
40. und Folter Ave. aufgefunden und 
nch Dunning gebradt. Die Aerzte 
bermochten nicht fefizuitellen, ob die 
FJrau an einer Nervenlähmung oder 
an Vergiftung litt. In ihren Tafchen 
fand man einen Zettel mit dem Na= 
men „Mr3. Klinser”, fowie die Adref- 
fen 4029 Nord Whipple Straße und 
1808 Belmont Ave. Die Bewohner 
diejer Häufer fennen die Frau nicht. 


2eihtfertige Radler. 


Ihre führerlos gewordenen Stahlroffe rei: 
Ken zwei frauen um. . 


Un ®. 103. Straße und Eming 
Upe. prallten geftern Abend zwei Mo- 
torräder zufammen. Die Radler fau- 
ften auf3 Pflafter, diegweiräder raften 
führerlos auf den Bürgerfteig, fippien 
um und riffen zmei dort jtehende 
rauen zu Boden. 

Die Verunglüdten find: 

Undrem Döterfo, 21 Jahre alt, Nr. 
8497 Baltimore Une.; Bruch des rech: 
ten Beins und Quetfchungen. 

Frau H. Morris, Nr. 10248 Une. 2. 
Auge verbläut und Quetjchungen; 


Frau W. H. ones, Hammond, 
Snd., Quetfchungen, 

Auf feinem Motorchcle prallte ge- 
ftern Emil PBujan, Nr. 1309 ©. Mi: 
higan Upe., in der Nähe von Roscoe 
Boulevard mit einer Lincoln XApe.: 
Elektrifhen zufammen und jaufte auf3 
Pflafter. Der Verunglüdte, der einen 
Scäbelbruch erlitten hat, befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 


Jm Sanfefoller. 


An Lincoln PBartway und Ontario 
Straße prallte geftern früh ein von 
Harry Siebert, Nr. 24 W. 22. Str., 
und dem Zigarrenhändler Iſaak Sil— 
berman, Nr. 816 W. Madifon GStr., 
benußter Kraftwagen mit einem bon 
Bernhard Noak bedienten Kraftwagen 
der Santo Cino Motor Car Company, 
Nr. 2007 ©. Michigan Xoe., zufam- 
men. Siebert und Silverman erlitten 
Verlegungen, die ihre Ueberführung 
nah dem Paffavanthofpital notmen: 
dig machten. Noaf und fein Begleiter 
Nitolaug Dandolas, Nr. 24 W. 22. 
Str., find mit dem bloßen Schred da- 
bongefommen. 


— — —— 


Rradhtverlader warten, 


Suftände in den Güterfbuppen machen an« 
geblihEinlenfen derBahnen unvermeidlich. 


Die Brüderfchaft der Frachtverlader 
wird mit einem allgemeinen Streif al: 
ler ihrer Mitglieder auf den Linien der 
bier einmündenden Bahnen noch war: 
ten. Sie ift zu der Anficht gefommen, 
daß die Bahnverwaltungen in den 
näcdjten Tagen fich troß aller gegen- 
teiligen Verficherungen doch gezwungen 
fehen werden, einzulenten. Ein Sec: 
ſerausſchuß der Brüderfhaft. befuchte 
heute alle hiefigen Frachtichuppen, um 
fih von dem Stand der Dinge zu 
überzeugen, und berichtete, daß die 
Löfhung der Fracdtgüter bedenklich 
zu mwünfchen übrig lafje. Die Bahnen 
feien zehn bis vierzehn Tage mit der 
Ablieferung von Fracdjtgütern im 
Rüdftand, und taufende von Ladungen 
barrten in den Frachtſchuppen vergeb— 
lich auf Ablieferung. In Anbetracht 
diefer Zuftände fei ed nur eine Frage 
bon wenigen Tagen, daß die Bahnen 
fich gezwungen jehen würden, Ber- 
bandlungen zu beginnen. Die Brüder- 
Ihaft hatte urfprünglichebeichloffen, 
heute Abend einen allgemeinen Streit 
anzuordnen, wenn die Bahnen fich bis 
dahin nicht zu fchiedsgerichtlichen Ver- 
bandlungen verftanden haben mürden. 

— e — e — 


„Eine eugel kam geflogen....“ 


Als geſtern Nachmittag der 32jäh— 
rige Philipp Brod, Nr. 1858 N. Hal— 
ſted Straße, längs des Fluſſes an deſ⸗— 
ſen Weſtſeite ſeines Weges zog und faſt 
die Willow Straße erreicht hatte, fiel 
anſcheinend auf dem andern Ufer ein 
Schuß, und die Kugel drang ihm in 
das linke Bein. Der Verwundete be— 
findet ſich in ſeiner Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. Er behauptet, fei- 
nes Wiſſens feinen Feind zu haben. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
—— des Täters habhaft zu wer— 


— Hohe Schule. — Herr: „Die Gat⸗ 
tin des Malers Steinbach hat einen ge- 
——— 


deru 


Das Pferd hatte 
ein Bein gebrochen und mußte erſchoſ— 


— 


ganzen Zag! 


Bedenft ihre Freunde. 


Das Tejtament der Wittwe des Anwalts 
Holmes heute hinterlegt. 

Das Tejtament ver Wittme des Un- 
maltes örael Holmes, welche un= 
länaft geitorben ijt, murde heute im 
Nachlaßgerichte hinterlegt. Der Nach— 
laß hat 
Die Frau hat Paſtor Jenkin Lloyd 
Jones von der Allerſeelenkirche 835000, 
ihrer Freundin Frau Suſie Follans— 
bee, Gattin eines Anwaltes, $10,000, 
einem Neffen, James A. Baſſet in 
Oswego, N. Y., 82,000, der Helen 
Healthſiedelung der erwähnten Kir— 
chengemeinde 81,000, Frau Nellie Hol— 
mes Klaß in Rocelter, N. Y., und de- 
ren Oatten $6,000 und mehreren an= 
deren reunden kleinere Beträge ver- 
macht; bleibt etwas übria, fo follen 
ſich Frau Follansbee und Frau Klaß 
darin teilen. Der Gatte der Frau 
Follansbee iſt zum Nachlaßverwalter 
beſtimmt worden. 

— —— 
Durch Gas erſtickt. 


Tragiihes Ende einer Geburtstagsfeier.— 
Einer tot, und einer gerettet. 


Bernard Brennan feierte heute in 
feinem Heim, 303I N. Afhland Une., 
feinen 50. Geburtstag mit dem fünf 
Jahre älteren William Hoge, 1542 
George Str., feuhtfröhlih, bis einer 
zufällig den Gasihlaud am Heizofen 
abitieß. Dann wurden jie von Ga3 
betäubt. Frl. Stella Troftel, eine 
Hausgenofjin, nahm den Gasgerud 
wahr. Brennan wurde gerettet, Hoge 
ift tot. 


— e⸗ 


Fuhrmann erichlagen. 


Fred Bedlmann, ein 22 Jahre alter 
Tuhrmenn, 2806 ©. 43. Aoe., ift heute 
im St. Zufashofpitale einem Schä- 
delbruche erlegen, den er vor acht Ta= 
gen erlitt, al3 der automatisch jich be- 
megende untere Teil einer Feuerret= 
tung3leiter in einer Gaffe in der Nähe 
der ©. State Str. und Ban Buren 
Str. auf ihn herabfiel. Die Polizei 
verfucht jet zu ermitteln, an welchem 
Haufe die Leiter mar. 


— — — 


Erlegen die Strafen. 


Die Chicago Railmays Eo., hat Ti 
jest bereit ertlärt, Geldstrafen im Be=- 
trage von $1300 zu zahlen, welche ihr 
bom Gtabdtgericht auferlegt morden 
find wegen ungenügender Heizung ber 
Stragenbahnmagen. Verſchiedene 
Strafanträge, die aus ähnlichen Ur— 
ſachen noch gegen ſie ſchweben, werden 
nun vom Geſundheitsamte zurückge— 
zogen werden. 


— — —— 


Verbotener Biehverſandt. 


Die Illinois Zentralbahngeſellſchaft 
ließ heute vor Bundesrichter Carpenter 
„nicht ſchuldig“ eintragen hinſichtlich 
der gegen ſie am 3. Mai von den Bun— 
desgroßgeſchworenen erhobenen An— 
klage, aus dem wegen einer Viehſeuche 
geſperrten Staate Miſſiſſippi, nämlich 
aus Magnolia, eine Wagenladung 
Rindvieh nach den hieſigen Schlacht— 
höfen befördert zu haben. 


——— 


Niedergerannt. 


Bon einem durhbrennenden Pferde 
niedergerannt und dabei jehmerzhaft 
verlegt worden find heute Nachmittag 
auf der Kreuzung von La Salle und 
Madifon Straße Frau Louife Olfon 
aus Waufegan und Frau E. Linden, 
Nr. 3614 N. Kebzie Une. Der Lenter 
des Pferdes, welcher diejes unbefeitigt 
hatte ftehen laflen, murbe verhaftet. 
Er heikt Guftan Kafter3 und mohnt 
Nr. 2300 W. Erie Straße. 


Dar eine Ente, 


Plymouth, England, 20. Mai. Der 
Bericht, welcher in Cherbourg, angeb- 
lich auf eine funtentelegraphijche De- 
pejche hin, verbreitet wurbe, daß ber 
Norddeutihe Lloyddampfer „Kron= 
prinzeifin Zäzilie” einige Ueberlebende 
eine verunglüdten Schiffes im At- 
lantifhen Ozean aufgegriffen habe, 
ftellt fich ala unbegründet heraus. E3 
ift wohl nur dadurch veranlaßt mwor- 
den, daß der Dampfer fich etwas ver- 


| jüngeren 
| durch einen Schuß niebergeftredt und 
| mwahrfcheinlich tötlich permundet. 


einen Wert bon 360,000. | 


Das unglückſelige Schießeiſen. 

Sterling, Ill, 20. Mai. Der 18 
jährige Sohn des Bürgermeifterd A. 
U. Thome wurde von feinem etwas 
Freunde Willie MeGuire 


Die beiden Bürſchlein waren auf 
einem Jagdausfluge und „experimen— 
tirten“ mit einem Gewehr, das ſich zu⸗ 
fällig entlud. 


— — 
Benzoelektriſche Triebwagen. 


Die Verwendung von Triebwagen 
hat bei den Eiſenbahnen in den letz⸗ 
ten Sahren eine ftarfe Zunahme er— 
fahren, denn diefe Magen haben fi) 
als ein fehr geeignetes Mittel erwies 
fen, den Nah- und Vorortäperfehr der 
größeren Städte auf einfache und vor 
allem billige MWeife zu verbeflern. _ 
Die eriten MWagentypen, die in, Bes 
trieb genommen murden, hatten rein 
elettrifchen Betrieb, d. h. fie wurden 
von Elektromotoren betrieben, Die 
durch Aftumulatoren = Batterien ge» 
fpeift wurden. Die Atlumulatoren 
find in Käften untergebradt, die an 
den beiden Enten de Wagens anges 
baut find. Ne nach der Größe diefer 
Batterien und der Stärte der Motos 
ren fann ein folder Wagen 25 Meis 
len und mehr mit einer Ladung fah- 
ren; dann müffen die Batterien im » 
einer eleftrifchen Zentrale frifch ger 
faden werden. Diejer Umftand und: 
ebenfo das hohe Gemicht der Mlltie 
mulatoren, die aus Gefäßen mit meh» 
teren DBleiplatten und Schmefelfäures. 
füllung beiteben, find entjchieden eim 
Nachteil diefer Wagen, die fich im 
übrigen durch ihren einfachen und 
zuperläffigen Betrieb auszeichhen. 

Man ift daher dazu übergegangen, 
den eleftrifhen Strom nicht in aufs 
gefreicherter Form mitzunehmen, fon= - 
dern ihn während ver Fahrt felbft 
zu erzeugen. Man hat zu biefem 
Amede fogenannte benzoleleftrifge 
Triebwagen gebaut, d. hb. Wagen, Die ' 
einen mit Benzol betriebenen Erplo= . 
fiongmotor enthalten, der mit einer 
Dynamomafchine direkt gefuppeit ift. 
Der von diefer erzeugte Strom. treibt 
dann die Motoren des Wagens. 
Diefe Wagen fahren mit einer Ge 
fhmindigfeit von mehr ald 36 Meis 
len in der Stunde. Durch eine be- 
fondere Lagerung der Mafchinen auf 
Drehgeftelen wird ein fehr ruhiger 
Gang de Wagens erzielt, der Wagen 
fann ferner Streden von beliebter 
Länge zurüdlegen, da ein größerer. 
Borrat an Benzol mitgeführt werden 
fann, und Thlichlich it das tote Ges, 
wicht geringer, al3 bei dem rein elel- 
trifchen Betrieb, da die hochentwidelte 
Automobil = Nnduftrie heute au 
fehr Starte Motoren von niebrigem 
Gemicht zu bauen aelernt hat. 2 


— — 


Die Gerühe von Paris, 


Der franzöfiihen Ulademie der . 
Wiſſenſchaften wurde kürzlich Bericht 
eritattet über die Unterfuchungen und 
Becbachtungen Boudouards, die fih 
mit dem Urfprung und der Abwehr. 
der fchlechten Gerüche von Parig bes 
fhäftigten. Im Frühjahr und fall, 
den ganzen Sommer über gehen Wos 
gen übler, fauliger Gerüche von den in. 
der Umgebung von Paris Tiegenden. 
Düngerfabrifen aus, die eine, 
entfcheidenden Einfluß auf die Vers 
fchlechterung der Parifer Atmofphäre 
ausüben. 3 zeigte fich dabei, daß 
die rein mineralifchen Superphosphate 
in diefer Beziehung verhältnismäßig 
harmlos find, mährend die Phoaphors . 
Guano3 und die anderen Düngermils 
tel, in denen die Abfälle der Stadt 
verarbeitet merben, beitimmte haratie 
riftifche Gerüche audftrömen, deren 
Verbreitung durh das Steigen der 
Temperatur und durch den atmgfphä- 
rifhen Drud begünftigt wird, EUuh 
derfgeuchtigfeitägchalt derverggpektelen 
Abfälle Tpielt dabei eine ce. 
Rolle; er tft dafür veranidumirn 
in der Zeit vom Febiii "2 
und von September bi . —JJ 
diefe fchlechten Gerüche Iniegem‘ 
rerftärttem Mabe fühlbar ee 
foeil in diefen Monaten Nerwagen 
verfand des Düngers Half ) 
Etabt hat am meiften zu leide 
verfandt des Diüngers ftattfindel 
einzige Möglichleit, Paris von 
Plage zu befreien, fieht der Gel 
in dem Erlaf ftrenger Bejtim! 
die die Arbeitämeife der 
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Die Küchenidece. 


— 


Oberflächliches Denten iſt von der 
ſogenannten allgemeinen Volksbildung 
wahrſcheinlich unzertrennlich. Man 
Lann nicht verlangen, daß alle Leute, 
die ſchreiben und leſen gelernt haben, 


Armen. 


auch gleich Philoſophen ſein ſollen. 


Wohl aber ſollte man erwarten dürfen, 
daß die mehr oder weniger berufenen 

Eehrer des Volkes“ ihm wenigſtens 
feinen hanbdareiflichen Blödſinn vor— 
ſchwätzen. Die Tagespreſſe und be— 
ſonders die auf viel größere Gründlich— 
keit Anſpruch machenden „Magazine“ 
ſollten mindeſtens nicht gegen alle Ge— 
ſetze des folgerichtigen Denkens fre— 
veln. Namentlich die angeblich fort- 
fhrittlichen Zeitungen und Monat3- 
fohriften jcheinen es jedoch förmlich da= 
tauf angelegt zu haben, ber Vernunft 
ins Gefiht zu jchlagen. 

So enthält beiſpielsweiſe „Munſey's 
Magazine“ einen von dem Herausge— 

verfaßten Aufſatz, der dem 
ne Verftande” die Rüdbe- 
zufung ber öffentlichen Beamten Elar- 
Ehen berfudt. Da mird denn 
allen Ernftes die Rüdberufung eines 
Gouverneurs oder Bürgermeifters mit 
der Entlaffung eines Dienftmädchens 
durch die Hausfrau verglichen. Wenn 
bie Gnädige mit ihrer Köchin nicht zu> 
frieden ei, habe fie doch von jeher das 
Recht ausgeübt, fie fofort ihrer Stel- 
lung zu entheben. Warum folle nicht 
alfo auch das Volt feine Beamten ab» 
feßen dürfen, ehe fie eine gemille 
Dienftzeit hinter jich Haben? Der ge: 
ſunde Menſchenverſtand habe von je⸗ 
her in allen Zweigen menſchlicher Tä— 
tigkeit die Rücdberufung untauglicher 
Bebienfteter ald das beite Hilfämittel 
anerfannt, und e3 jet deshalb nicht ein- 
zufehen, warum es gerade im öffent: 
lihen Leben anders gehalten werben 

follte. 

Den jeichten Dentern, an die fi 
„Munjey’s“ mendet, mag das ohne 
Weiteres einleuchten. Indeifen joll- 
ten felbft fie jich die Frage vorlegen, 
warum die Menjchen nicht fihon vor 
undenflichen Zeiten auf diefen über- 
tajchend einfachen Austmeg 
find. Solange e3 eine gefittete Ge- 
jellichaft gibt, hat fie fich den Kopf 
darüber zerbroden, wie das Gtaat$- | 
- mejen am beften eingerichtet 
fönne. Die größten Gelehrten und 
Staatsmänner haben die Ordnung 
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| 


der öffentlichen Angelegenheiten für ein | 


äuperft fchmieriges Problem gehalten. | jedenfalls 


N; 


Auh die Väter der ameritanifchen | 
Verfaffung hatten Monate lang ben 


feine Aufga 
Um fih ein a von 90 
Millionen Köpfen als Küche und die 
Regierung ala Küchenfee vorzuftellen, 


muß man wohl ein fortfchrittlicher 
Denter fein. 


„Man kennt die Tatfachen, aber...‘ 


Der foeben in Wafhington veröf- 
fentlihte AJahresberiht de3 Er: 
ziehungstommiffärs an den Gefretär 
bes Innern, enthält eine ganze Reihe 
hochintereſſanter Statiſtiken, Ausfüh— 
rungen und vergleichender Zahlen und 
läßt erkennen, daß das amerikaniſche 
Volk jedenfalls den guten Willen hat, 
die Jugenderziehung, oder richtiger, 
das Schulweſen nach Kräften zu för— 
dern und zu heben und das heran— 
wachſende Geſchlecht möglichſt gut aus— 
zurüſten für den Kampf, den wir 
Leben nennen. Denn es geht daraus 
hervor, daß die Aufwendungen für 
das Schulmefen in den lebten Jahren 
auh verhältnigmäßig ftetig , und 
Ichnell erhöht wurden und menn e3 
wahr tft, daß „der Geldbeutel ber em- 
pfindlichfte Zeil der Unatomie des 
Amerifaners“ ift, dann muß die ftarfe 
Mehrbelaftung, die der ameritanijche 
Steuerzahler fih von Yahr zu Jahr 
auferlegt, doch als vollgiltiger Beweis 
angejehen werden. 

Die Koften unferer öffentlichen 
Schulen ftiegen von $214,965,000 im 
Sabre 1900 auf $401,398,000 in 
1909 — fo daß im legten Jahre auf 
den Kopf der Benölferung $4.45 
Schulunfoften famen, im Xahre 19C0 
aber nur $2.84. Das läßt eine Zu— 
nahme von 623 Prozent erkennen. Jr 
Wirklichkeit ift die Zunahme aber noch 
mefentlich größer, denn die Zahl der 
Schulfinder vom 1000 derBevölferung 
ging in berfelben Zeit ftetig zurüd. 
Wie die Unfoften des öffentlichen 
Schulmeiens, fo ftieg in den neuen 
Berichtsjahten auh der Wert bes 
Sculbefige® aan; außerordentlich, 
und zwar von $550,530,000 in 1900 
auf $967,775,000 in 1909. Die Zahl 
der Schulgebäude meilt feine große 
Zunahme auf, aber e3 murben meit 
größere und beflere Gebäude errichtet, 
ala früher übli) war. Die tägliche 
Durhichnittszahl der Schüler mar 
im Yahre 1900 632,772, oder 68.6 
Prozent von der eingefchriebenen 
Schülerzahl, und im Jahre 1909 12,- 
684,837 oder 72.8 Prozent jener. 
Mährend hier die Zunahme vergleichs- 
meije gering ijt, laflen die betreffen- 
den Zahlen für das Hochichulmelen 
eine gewaltige Steigung erfennen. 
Denn für das Jahr 1900 werden nur 
rund 6000 Hodhjchulen aufgezählt, mit 
rund 520,000 Gcdülern, und im 
Jahre 1910 gab e3 ihrer 10,200 mit 
rund 915,000 Schülern — eine Zu: 
nahme bon etwa 75 Prozent für bie 


verfallen | Öffentlichen Hocdjchulen, während die 


Privat-Hohfhulen nur eine 7pro- 
zentige Zunahme aufzumeifen haben. 
Der Wille, die öffentliche Schule Iei- 


werden | ftungsfähiger zu machen und möglidhit 


auf die Höhe der Zeit zu bringen, der 
beranwachfenden Jugend eine möglichit 
gute Schulausbildung zu aeben, war 
da. E3 mwurden in feiner 
Meile gefpart und nicht im Geringjten 
| gemurrt, über Die vielen Millionen, 


Gegenjtand eifrig erörtert und ſich | die die Säule foftete, und die jich ftetig 


über die Stoatseinrichtungen 


aller | fteigenden Forderungen. 


Db damit 


vorangegangenen Republifen möglichit | dad Ziel erreicht wurde, — .barüber 


genau unterrichtet, ehe fie ihr Wert 
zuftande brachten. Hätte aber damal3 | 
Ihon Herr Munfey, Herr Roojevelt | 
oder jonjt einer von den neuzeitli- 
ben Fortſchrittsmännern gelebt, fo | 
wäre ihnen diefe Mühe erfpart geblie- 
ben. 3 märe ihnen der BVorfchlag 
gemacht worden, überhaupt feine Ver: 
faffung auszuarbeiten, fondern alles 
dem gelunden Sinne des Volfes zu 
überlaffen. Das Volt mürde fchon 
ganz bon jelbit die Beamten anftellen, 
deren e3 zu benötigen glaubte, und 
würde fie auch wieder Knall und Fall 
abjegen, wenn jie jich nicht bewährten. 
Desgleihen würde es alle Gefehe 
madıen und diejenigen, die fich als 
ſchlecht herausſtellten, kurzerhand wi— 
derrufen. Denn was jede Hausfrau 
lann, das muß das allweiſe Volk doch 
erſt recht können. 


Vielleicht wären jedoch die Väter zu 
ſchwerfällig geweſen, dieſem wunder— 
baren Gedankengange zu folgen. Sie 
würden vermutlich eingewendet haben, 
daß zwiſchen dem Haushalte des ein⸗ 
Bu Bürgers und dem eines ganzen 

olfes denn doch ein erheblicher Unter- 
Ihied ift. Die Gnädige, die ihre Kö— 
Hin „zurüdtuft“, hat auch ganz allein 
bie Berufung vorgenommen. Dagegen 
befteht das Bolt aus fehr vielen Köp- 
. fen, in denen fi die Dinge höchjft 

verſchiedenartig widerſpiegeln. Es 
muß deshalb dafür geſorgt werden, 
daß die Meinungen nicht gewaltſam 
aufeinander platzen, und nicht die 
ſtärkſten Fäuſte obſiegen. Nach un— 
endlichen Verſuchen und zahlloſen 
Fehlſchlägen iſt man endlich bei den 
Wahlen mittels Stimmzettels ange— 
langt, die in furzen Zwiſchenräumen 
ftattfinden, damit eine ſchlechte Re— 
gierung möglichit bald wieder befeitigt 
werben fann. Man hat fich aber auch 
entfhliegen müffen, die Regierung 
ftetö ber jeweiligen Mehrheit anzuver- 
trauen, jelbft wenn fie an Zahl ber 
Mind pebeit nur ienig überlegen 2 


f& Der geihlagene Teil 

0 bis zur näciten Wahl 

hei vielleicht ihm den Sieg 
Ein Wird jedoch die Rüd- 

49 eingeführt, fo kann gleich 
Kahl. die unterlegene Partei 

g aller Beamten forbern, 
von der Mehrheit ſoeben erſt ein⸗ 
gt worden find. Dann muß bie 
hlerei mwieber gan; bon-born be= 
m, unb bie Beamten müffen ihre 
Htöpflidh ——— um 


e“ führen zu 
fann. 


| 
] 
| 
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füht der Erziehungstommilfär fi 
nit aud. Er jagt nur, es fei offen- 
ſichtlich, daß die „erzieherifchen Gele- 
genheiten für die Kinder“ heute fehr 
viel beffer find, alö je zupor, — oder 
doch fehr viel beifer fein follten. E3 
fcheint al habe er feine Zweifel, daß 
die Leitungen der öffentlihen Schule 
mit den für fie gemachten Aufmen- 
dungen gleichen Schritt halten, und als 
fehe er den Grund des Mißverhätniſ— 
fes zmifchen Aufwendungen und Zei- 
ftungen in dem ftetigen, ftarfen Rüd- 
gang der männlichen Lehrerfchaft. Er 
führt an, daß von dem rund 423,000 
Rehrperfonen im Jahre 1900 30 Pro: 
zent mänlic) waren, von dem 506,000 
im Yahre 1909, aber nur 21 Prozent 
und fagt dazu: „Diele Ausmerzung 
männlicher Lehrkräfte aus den öffent- 
lichen Schulen, ijt feit dem Jahre 1880 
ftetig und fchnell im Gange gemejen. 
Es iſt viel über diefen Zeil des jüng- 
ften Kapitel3 der Geihichte unferes 
Erziehungsmwefens geichrieben, und ge= 
lagt worden über die möglichen Ge- 
fahren, die e3 bringen mag. Es kann 
fein Zmeifel beftehen darüber. daß es 
unflug ift, eine jo wichtige Aufgabe, 
wie die Erziehung der Anaben und 
Mädchen, zu fo großem Zeile Frauen 
zu überlaffen; aber die Tatſachen ſind 
jchon feit vielen Jahren befannt und 
doch ift die erhoffte Aenderung nicht ge- 
fommen.” 

Sie wird au nicht fommen, fo lan: 
ge man, wie jeßt, dabei beharrt, die 
angeblih ungenügende Bezahlung der 
Lehrkräfte als die einzige Urjache des 
Ausfcheidens der Männer aus dem 
Lehrberuf anzufehen und fi nicht 
dazu entjchließen fann, den Männern 
ein Feld zu rejerpiren, auf dem fie 
por dem Metibemwerbe der Frauen ge: 
Thüßt find, die in der großen Mehr: 
zahl die Lehrtätigkeit nicht ala Beruf, 
fondern al3 Notbehelf anfehen und 
dementjprechend fich zeigen: Weberhe- 
bend, anſpruchsvoll und hochtrabend 
den „armen Kerlen“ gegenüber, die 
„auch nichts anderes können“ als ſie 
und ihr Leben lang angewieſen ſind 
auf das, was ſie nur mehr „ſo zum 
Vergüngen“ oder „Zeitvertreib“ tun 
und freudig beiſeite werfen werden, 
ſobald das Erſehnte kommt — das 
Erſehnte, an deſſen Kommen keine 
junge Lehrerin in den erſten zehn 
Jahren oder ſo ihrer Lehrtätigkeit im 
Ernſte zweifelt, bezw. nicht zweifeln 
ſollte. 

Es iſt nicht die angeblich ungenü— 
gende Bezahlung, mad die Männer 
aus den öffentlichen Schulen hinaus- 


drängt. Denn der männliche Prozent- | Schnellbampfer - 


in ben großen 


fag ift am geringfien 
Stäbten, 


bis auf e u 
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= die je Mög ten jehr gut und (0 
find, daß junge Wbvolaten, Werzte, 
Ingenieure ufm. die „Xeachers“ 
darum beneiden fünnten? Der ge- 
mwiffermaßen unlautere Wettbewerb ber 
Frau ift’8, mas den Mann aus dem 
Lehrberuf herausdrängt: und e8 wird 
nicht eher möglich fein, junge und he- 
tufene Männer in größerer Zahl für 
den Lehrberuf zu gewinnen, ala bis 
man fih dazu entjichließt, den Grund- 
fat aufzuftellen: für die Knaben vom 
(vorerft) fünften Grade an männliche 
Lehrer und für die männlichen Lehrer 
— höheres Gehalt als für die weib- 
ichen. 


Lanudung verboten. 


Als in den legten Tagen ein junger 
Aviatiker mit feinem Aeroplan, deffen 
Motor in Unordnung geraten mar, 
im Grant Bart eine Notlandung 
machte, um fein Leben oder zum min- 
beiten feine Glieder zu retten, flog er 
prompt in die jtet3 geöffneten Arme 
des wachfamen Hüter der Geſetze hin— 
ein. Zu feinem nicht geringen Er— 
ſtaunen wurde er von einem Parkpoli— 
ziſten für verhaftet erklärt, und es 
wurde ihm bedeutet, daß nach einer 
Verordnung der South Park Kommiſ— 
ſion jedes Landen eines Luftballons 
oder Aeroplans im Grant Park bei ei— 
ner Minbdeitftrafe von $10 und Koften 
ftrengjtens verboten fei. Der junge 
Apiatiter mußte ob feiner fyreveltat 
eine Bürgichaft von $400 für fein fpä- 
tere3 Erjcheinen im Gerichte ftellen, 
murde dann aber doch von einem ver- 
ſtän dnißvollen Richter am Samſtag 
mit einer milden Verwarnung ſtraflos 
entlaſſen. 


Das ſind die Tatſachen in dem 
Falle, der immerhin eine gelinde Ein— 
tagsſenſation erregt hatte, zumal das 
Aeroplan-Landungsverbot im Grant 
Park der breiten Oeffentlichkeit kaum 
bekannt geweſen war. Dieſe Beſtim— 
mung iſt jedoch gar nicht ſo unſinnig 
und verdreht, wie ſie nun von der 
Mehrzahl der Tageszeitungen hinge⸗ 
ſtellt worden iſt. Denn ſie iſt einzig 
und allein auf den Schutz des Publi— 
kums, der Parkbeſucher, berechnet. Bei 
dem heutigen unentwickelten Stande 
der Flugtechnik iſt die Landung eines 
Aviatikers ſtets mit Schwierigkeiten 
und Gefahren verbunden, nicht nur für 
den Flieger ſelbſt, fondern auch für die 
Zuſchauer. Für die letzteren in ganz 
beſonderem Umfange, denn in leicht be— 
greiflicher Neugierde werden ſie ſich ſo— 
fort in hellen Scharen zu der Lan— 
dungsſtelle drängen. Sie vermögen 
als Laien nicht die genaue Stelle zu 
berechnen, an welcher die Flugmaſchine 
niedergeht; außerdem vergeſſen ſie faſt 
immer, daß ein Aeroplan nicht auf 
dem Punkte ſtehen bleibt, an welchem 
er den Erdboden zum erſten Male be- 
rührt, fondern gewiſſermaßen noch⸗ 
mals emporfedert und in einem jeden 
Falle zumindeſt noch einige hundert 
Schritte weit auf der Erde dahinrollt, 
bevor e3 dem Apiatifer gelingt, feine 
Mafchine zum vollftändigen Stilftand 
zu bringen. So fann es nur zu leicht 
geichehen, daß fich bei einer unporher- 
gejehenen Landung eines Weroplans 
in einem öffentlichen PBarfe, wenn öf⸗ 
fentliche Sicherheitswächter in genü— 
gender Zahl für die Durchführung der 
notwendigen Abſperrungsmaßregeln 
nicht zur Hand ſind, ein ſchwerer Un— 
glücksfall ereignet. Nur zu leicht kön— 
nen Zuſchauer durch die Seitenflügel 
der Flugmaſchine getroffen, zu Boden 
geſchleudert und ſchwer, ja tötlich ver— 
letzt werden. Derartige Unfälle mit 
den ſchwerſten Folgen haben ſich ander— 
wärts bereits mehrfach ereignet, ſodaß 
es entſchieden beſſer iſt, durch ein ber= 
artiges Landungsperbot in den öffent- 
lihen Parkanlagen einer Stadt einer 
Kataftrophe vorzubeugen, alö gegen 
eine Miederholung eines Unfalles 
Mapnahmen zu treffen, nachdem ein 
jolcher bereits Opfer an Menfchenleben 
gefordert hat. 

Wie das Landen in einem Parte, ift 
hier in Chicago auch daS Ueberfliegen 
der Stadt mit einem Weroplan durch 
ftädtifche Verordnung verboten. Und 
jehr mit Recht! Denn ein Flug über 
das in berjchiedenen Höhen emporra- 
gende Häufermeer einer Stadt ift heute 
noch weit aefahrooller, als über freies 
Teld. Der Apiatiter hat bei einem 
Yluge über eine Stabt mit vorher un 
berechenbaren Luftitrömungen zu tech: 
nen, die biefen Flug vorläufig noch zu 
einer nublofen Tolltühnheit jtempeln. 

Derartige Flüge dienen nicht der 
wiſſenſchaftlichen Entwicklung der 
Aeroplan-⸗ und Flugtechnit. Sie ſind 
weiter nichts, als ein Buhlen um die 
Gunſt der Menge, ein Ehrgeiz nach 
Ruhm und Geld, der in neun von zehn 
Fällen ſchließlich zu einem tötlichen 
Unfalle des Fliegers führt. Die Avia— 
tik iſt heute noch nicht ſo weit, daß ſie 
als Sport betrieben werden barf. 
Weder im Intereſſe der Flieger, noch 
im Intereſſe der Zuſchauer. Sie muß, 
wenn ſie wirklich ſchließlich das er— 
ſtrebte Ziei praktiſcher Verwendbarkeit 
erreichen will, ſich auf ſtreng wiſſen— 
ſchaftlichen Bahnen bewegen. Und da— 
zu gehören Flüge über eine Stadt und 
Landungen in einem von Zuſchauern 


belebten öffentlichen Parke entſchieden 
nicht. 


Schnelligkeit der der Djeandampfer. 


Das Beitreben, t Die Fahrzeit zwi⸗ 
ſchen Europa und Amerika nach Mög— 
lichteit abzufürzen, trat äuerjt zu Aus- 
gang ber 70er ahre des vorigen Jahr- 
hundert3 in die Erfcheinung. Bis da- 
bin wurden die Paffagiere auf ben 
Trachtjchiffen befördert, und Paffa- 
gierdampfer d. h. Schnelldampfer, die 
nur Poſt und Eilgüter in ihren Räu— 
= befördern, gab e& überhaupt no 
nicht. 
Fracht und Paff agierdampfern hat der 
Norbdeutiche Lloyd ind Leben geru- 
fen, der zu Anfang der 80er —* 

erbauen ließ, die den 


Die ſcharfe ‚Irennüng zwiſchen 


Mae EL IER 


dadurch, daf, die englif 

u 

ine 1878 einen Dampfer "ihren 
Dienft einftellte, die „Arizona“, der 16 
Knoten Geſchwindigleit entmidelte. 
MWährend aber die englifche Linie die: 
fen Typ ala Einzelfchiff befah, ging 
ber Lloyd dazu über, durch Einitel- 
lung einer größeren Anzahl folder 

Scnelldampfer zuerft einen regelmä- 

Bigen Schnelldampferdienſt zwiſchen 

Europa und Amerika zu errichten. Der 

erſte dieſer Dampfer war die „Elbe“. 
Sie war 7500 Tons groß und lief 16 
Knoten. 
Zur gleichen Zeit hatte die Juman— 
Line einige Schnelldampfer erbauen 
laſſen, die als die erſten transatlanti— 
ſchen Schnelldampfer überhaupt ange— 
ſehen werden müſſen. Es waren das 
die 1881 erbaute „City of Rome“, die 
17 Knoten lief, und die im Jahre 1888 
fertiggeſtellten Dampfer „City of New 
Hort“ und „Eity of Paris“, von 19 
Knoten Gefchmwindigkeit. Die beiden 
zulegt genannten Schiffe waren die er- 
ften Doppelfchraubendampfer der Welt. 
Bis gegen das Ende der 80er Jahre 
bewegten fich die Schiffstypen meift 
in Eleineren Dimenfionen. Sie maren 
durchfchnittlih 100 bi8 114 Meter 
lang bei 5 bis 7000 Tons Deplaze— 
ment. Bon diefer Regel machten nur 
die erften Llondfchnelldampfer eine 
| Ausnahme und zwar hauptfählich aud 

dem Grunde, weil man mit fleinen, 
| ann Tahrzeugen die verlangte Ge- 
; Ihmindigfeit von 16 Knoten nicht er- 
| reichen und vor allem nicht öfonomifch 

durchhalten konnte. Am übrigen aber 
| wurde mit der Vorliebe für fleine 

‚ Säifie erit verhältnigmäßig jpät ge- 

rohen; die Größenvermehrung, die 
bi heutige Zeit ald das gegebene an- 

| fieht, ift alfo verhältnigmäßig jung. 

Der Bau der Riefendampfer jehte 

| eigentlich erft 1890 ein, als die White 

Star Line ihre Dampfer „Zeutonic” 
| und „Majeftic" in Dienft ftellte, die 

meit über 10,000 Ton3 groß find. Die 

deutfchen Reedereien folgten dieſem 
| Beifpiel jehr bald und es entftanden 
die Dampfer der BarbaroffaKlaffe 
des Lloyd und die „P*-Dampfer der 
Hapag. Sie find rund 13,000 Tons 
groß und laufen 13 Knotert. Der Typ 
diefer Schiffe mutde darauf -in den 
folgenden ‘ahren meiter vervolllomm- 
ı net. Bis 1900 wurden. die Dimen- 
| fionen nicht weſentlich bergrößert, die 
Gefhmindigfeiten aber ftiegen in ber- 
felben Zeit bi$ zu 16 Anoten. Alle die 
in diefen Jahren erbauten Schiffe ver- 
| mochten große Menge Ladung zu neh⸗ 
men und unterſchieden ſich dadurch 
mefentlich von der Kategorie der Paf- 
| agierdampfer, die nun in Bezug auf 
| Geichmwindigfeit ganz gemwaltige Yyort- 
Ichritte machten. Die Führung hatte 
dabei mieber der Norbdeutiche Lloyd 
inne. Er erbaute 1897 den Schnell: 
dbampfer „Kaifer Wilhelm der Große“, 
ber über 14,000 Zons groß ift und 
22.5 Knoten läuft. Er errang durd) 
feine Geichmwindigfeit das „Blaue 
Band“ für fich, das bis dahin der eng- 
liicheDampfer „Campania“ vier Jahre 
inne hatte; jo entftand der viele Jahre 
hindurch recht lebhaft geführte Kampf 
um das blaue Band des Dgean2. „ Die 
Engländer verfuchten wiederholt, den 
Ruhm, das jchnellite Schiff der Welt 
zu befigen, an fich zu reißen, jedoch 
lang ihnen das erjt, ala man auf 
deutjcher Seite erfannt hatte, daß jede 
meitere Steigerung der Gefchwindig- 
feit nur auf Koften der Wirtfchaftlich- 
feit möglich jei. Die 1900 erbaute 
„Deutichland“ erzielte bei 16,500 
Iong rund 33.5 Knoten Gefhmwindig- 
feit und blied zufammen mit dem 1902 
erbauten Lloyddampfer „Kaifer Wil- 
beim I1.“, der 19,361 Zons groß ift, 
da3 fchnellite Schiff der Welt, bis 
1907 die Engländer ihre Ogeanmind- 
hunde „Lufitania” und „Mauretania“ 
in Fahrt festen. Diefe beiden Schiffe, 
die annähernd 32,000 Tons groß find, 
laufen 25.5 Knoten und genießen nod) 
beute den Ruhm, die fchnellften Schiffe 
der Welt zu fein. Gie blieben aber 
auch die größten Schiffe, bis die White 
Star Line im Jahr: 1910 ihre 45,000 
Tons-Dampfer „Olympic“ und „Ti— 
tanic“ in Dienſt ſtellte. 

Wenn man von den ſchnellſten der 
Schnelldampfer abſieht, ſo kann man 
feſtſtellen, daß die beliebteſte Ge— 
ſchwindigkeit bei dem heutigen Stande 
der Technik bei 18 Knoten liegt, denn 
dieſe Grenze wird von den Reedereien 
nur in ſeltenen Fällen überſchritten, 
während die Größe der Schiffe von 
Jahr zu Jahr im Steigen begriffen iſt. 
Erſt die neueſten Rieſendampfer der 
Hamburg-Amerika-Linie und der 
White Star Line erzielen wieder eine 
größere Yahrgeichmwindigkeit; ob die 
jegt vielfach von Schiffbauern aufge- 
ftellte Behauptung, dah e3 zmedmäßig 
fei, zur billigen Erreihung größerer 
Dauergefhmindigfeiten die Dimen- 
fionen der Schiffe zu vergrößern, rich- 
tig ift, muß in der Praris noch erft 
beiwiejen werben. 

Ym übrigen beftätigen die Schiffe: 
bauten des legten Yahrzehnts, da es 
den Dampferlinten durhaus nicht in 
dem Maße auf die größte Schnelligfeit 
anfam, al3 oft angenommen mirb. 
Der jchnelfte Dampfer der Hapag, bie 

„Deutfchland“, lief 234 Knoten; als er 
zu Vergnügungszmeden umgebaut 
‘ murbe,ging die Schnelligfeit auf 164 
Snoten (im Durhfchnitt) zurüd. Die 
übrigen feitbem gebauten Bampfer die⸗ 
fer Gefelfhaft laufen 144 bis 175 
Knoten, nur die 1905 erbaute „Kaife- 
rin Augufte Viktoria“ macht 18 Kno- 
ten. Vom Norbdeutfchen Lloyd läufi 
„Kronprinz Wilhelm“ (1901) 23 Ano- 
ten, „KRaifer Wilhelm 11.” (1902), 
ebenjo „Rronpringeffin Zezilie“ (1906) 
233 Knoten, dagegen der „Große Kur: 
fürft“ (1899) 154, „Berlin“ (1908) 
18, „Prinz Friedrich Wilhelm“ (1907) 
17,5 und „Georg Wafhington“ (1908) 
19 Knoten. Die Dampfer der White 
Star Line haben ——— 
von 213 Knoten („Olympie“ und „Ti⸗ 


tanic“ dis 16 Runten, Die der 
Sunach Eine Bu wet 
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Intereffante Höhle Söhlen in China. 


Eine Höhlenlanbfgaft i in Sübchina, 
die bisher noch nie von einem europä= 
ifchen Reifenden befchrieben morben ift, 
wird von Dr. Thomfon gefcilbert. 
Die Gegend liegt in der Provinz 
Kmangtung, etwa 400 Kilometer füd- 
meftlich von Stanton, auf dem MWaffer- 
mege gemeffen. Dr. Ihomfon fuhr 
zunächft mit einem Küftenboot bi3 zur 
Mündung des Yangfiangfluffes und 
diefen hinauf bi3 zu der gleichnamigen 
Stadt, Hier mußte er ein kleines 
Flußboot beiteigen, das von hinefifchen 
Männern und Frauen an Striden auf- 
märt3 gezogen und bei Gegenwind aus 
Berdem noch von der Beſatzung mit 
Stangen fortgeftoßen werden mußte. 
Auf diefe Weife murde die befeftigte 
Stadt Yangtfehun erreicht, in deren 
meftlicher Umgebung die Höhlen gele- 
gen find. Die Haupthöhle ift von au» 
Berordentliher Größe und jeltener 

Schönheit. Die Hügel fteigen bier un- 
mittelbar au3 der Ebene in fteilen fyel- 
fengruppen auf, die fi} in ihren Yor- 
mationen von den Formen der Nadh- 
barlandfhaft durhaus unterfcheiben. 
Der Eingang der Höhle muß mit Lei- 
tern erflettert werden. Zroßdem iſt 
dort ein ganzes buddhiſtiſches Mönchs⸗ 
flofter nebft TYempelfchreinen nah Art 
eines Schwalbenneſtes angeklebt wor— 
den. Von der äußeren Kammer der 
Höhle mit prachtvollen Stalaktiten 
und Stalagmiten führt eine Flucht na— 
türlicher Stufen aufwärts zu einem 
zweiten Raum, der wie ein großer 
Dom erſcheint. Hier haben die Mön— 
che einen Steintiſch mit Stühlen und 
in den Niſchen an den Wänden Tem— 
pelſchreine errichtet, aber der ganze 
obere Teil iſt unberührt geblieben. Von 
dieſer Höhle aus führt ein Gang nach 
der anderen Seite des Berges ans Ta— 
geslicht hinaus. Die Provinz Kwang— 
tung iſt übrigens beſonders reich an 
Höhlen, von denen ſchon früher eine 
recht anſehnliche Zahl von europäiſchen 
Reiſenden pamhaft gemacht wurde. 


— 


Lokalbericht. 
Chicagos Verkehrsprobleme. 


Intereſſante Ausſtellung im Vereinshaus 
des „City Club“, 


Am nächſten Donnerstag wird im 
Vereinshauſe des „City Club“, Nr. 
315 Plymouth Court, eine intereſ⸗ 
ſante Ausſtellung eröffnet werden, 
welche das Verkehrsweſen Chicagos 
veranſchaulichen und Methoden zeigen 
wird, die zur Löſung der verſchiedenen 
Probleme benutzt werden können, wel—⸗ 
che dieſes bietet. Tüchtige Fachleute 
und verſchiedene Abteilungen der 
Stadtverwaltung haben das reiche 
Material zuſammengetragen, welches 
die Ausſtellung bietet und das alle 
Seiten der Verkehrsfragen deckt: Per— 
ſonen-, Nachrichten und Güterverkehr; 
Verkehr zu Waſſer und zuLande; Ver— 
kehr über und unter den Straßen. 
Die Ausſtellung wird bis zum 8. 
Juni währen. An neun Nachmitta— 
gen und nächſten Freitag Abend wer— 
den Sachverſtändige Vorträge halten 
über die wichtigfien Punkte, welche in 
Verbindung mit dem Thema zu ermä- 
gen find. Am Eröffnungstage fpricht 
Präfident Ynfull von der Common: 
mwealth-Edifon Co. über die Erzeu- 
gung elettrifcher Kraft und die Ein- 
richtungen zu deren Verteilung; am 
Treitag Ubend wird Profeffor Goode 
von der Chicagoer Univerjität ver 
Vortragdrebner fein, zum Thema ge- 
mählt bat diefer: „Chicago, .der 
Brennpunkt des Verkehrsweſens“. 
Montag, 27. Mai: „Was der Com— 
mercial Club zur Verbeſſerung des 
Verkehrsweſens vorzuſchlagen hat“ — 
Redner, Präſident Frederick A. De— 
lano von der Wabaſh Bahn. Dienstag, 
28. Mai: „Frachtenaustauſch in Chi— 
cago“ — Redner, Oberingenieur L. 
T. Jamme von der Chicago Transfer 
and Clearing Company. Mittwoch, 
29. Mai: „Einſammlung und Ablie— 


ferung von Frachtgütern“ — Redner: 


Charles J. Harth, Geſchäftsführer der 
Zipprich Teaming Co.; Oscar F. Bell, 
Vorſteher der Verſandtabteilung der 
Crane Co.; C. O. Frisbie, 
der Verfandtabteilung von Armour & 
E9.; James Y. Wait, Präfident ber 
Merhant?? Liahterage Kompanp. 
Montag, 3. Juni — „Elektrifcher Be- 
trieb auf VBollbahnen” — Redner: W. 
F M. Gob, Direktor de3 Polytehni- 
fum3 der Staatuniverfität von Jli- 
noi3. Dienstag, 4. Yuni: „Ziefbah- 
nen für Chicago” — NRebner: Bor: 
ſitzer Block vom Stadtratsausſchuß 
für Verkehrsweſen; John Ericſon, 
Vorſitzer der Kommiſſion für den Bau 
von Tiefbahnen; Thos. F. Deuther, 
Sekretär der „Greater Chicago Fede— 
ration“; Charles M. Mohler beraten⸗ 
der Ingenieur. Mittwoch, 5. Juni: 
„Leitungsröhren und -drähte unter 
Grund“ — Redner: Stadielektriker 
Ray Palmer; Vorſitzer Aug. Gatzert 
vom Straßenausſchuß der pn of 
Commerce; Landon Peafe vom In— 
enieur&büro ber Abwaſſerbehörde 

onnerdtag, 6. Juni: „Der Poftver- 
fehr* — Rebner: Dberingenieur T. 
R. Sharp vom Generalpoftamt in 
Wafhington. Freitag, 7. Juni: „Mit- 
tel und Wege zur Beichränfung der 
— — Redner: 
Walter Mills, Speziglift für die Aus- 
mah! geeigneter Pläge für Yabrikbe- 
triebe; Kohn E. Kennedy, Vorfiher 
bom Ausfhuß des Eity Club für 
Nahbarfchaftszentren; Thos. MW. 
Alinfon, Auffeher im Henry Booth 
Houfe. 


— Beifer nicht. — Dramatiker (zur 
— Soll ich dem Wunſche unferer 
er mwillfahren und fie * ins 
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Gen pe 
Bi ie 6 Has J Se it. 
Un bie — der Abendpoſtꝰ. 


—— des gegenwärtigen Zeitungs⸗ 
itreit8 möchte ich mır ein paar Bemerkun- 
gen erlauben und jchide Zugleich voraus, 
aß ich fein Streiter bin und auch, fein 
Untonmann, aber ich möchte ald Steuer- 
abler doch mwiffen, ob die gegenwärtige 
Barton‘ fche oder Hearſt ſche Stadtver⸗ 
waltung das Recht hat, auf Koſten der 
Steuerzahler auf Privatablieferungswa⸗ 
gen des nicht bloß reichen. ſondern auch 
einflußreichſten aller Truſts tagaus tag⸗ 
ein die Voligiſten in der Stadt herumkut⸗ 
ſchiren gu Iatien. Ich habe cin Automobil 
mit 6 Poliztiten darauf gejehen;an cinem 
Zeitungsverfaufsitann der unteren Stadt 
tanden 4 Boligiiten den ganzen Tag, mur 
damit die großen „Weltblätter” ein paar 
Beer verfauften. Die Polizet it 
—* da, um die Ordnung aufrechtzuer⸗ 
halten und in ihren Begirten zu — 
Sollten an einzelnen Steuen mehr oli 
äiiten gebraucht werden, fo fünnten fie ja 
bon anderen Begirken zugezogen werden, 
aber die ganzen außenliegenden Bezirke 
bon Rolizei zu entbloßen und jogar neue 
Poliziften auf NKoften det Steuerzahler 
anzuitellen, um auf Privatiwagen für 
reiche Korporatiönen Arbeit zu tun, fit 
mir unerflärlich, und ich möchte nur wif- 
fen, ob fich fein Steuerzahler oder Alder- 
man findet, der diefem Unfug ein Ende 
macht. Am Ichten Montag nahm der 
Stadtrat eine I —— an, die alle Zei- 
tung3itände in der Stadt verbietet. Dies 
ift auch gang recht. Wer Zeitungen ber- 
faufen till, fann fie auch in der Hand 
halten, Wie ich num gelefen habe, woill 
der VBürgermeiiter diefe Ordinang mit jei- 
nem Veto belegen. Wer ein biächen Ver- 
jtand hat, wird wilfen, woher auch bier 
der Wind meht. %. ©. 


— —— —— 
Zm Intereffe des Weltfriedens. 


Auf Veranlaſſung der „Chicago 
Peace Society“ iſt geſtern in zahlrei— 
chen Kirchen der Stadt von den Geift- 
lichen über die Betrebungen zur Siche- 
rung dauernden Völterfriedend ge— 
predigt worden. 


Tehnifher Berein Chicago. 


Der „Zechnifche Verein Chicago“ 
halt am Mittwoch feine regelmäßige 
Geihäftsperfammlung ab. Herr Sieg: 
fried Held wird bei diefer Gelegenheit 
einen Vortrag halten über „Moderne 
elettrifche Transportmittel“. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Alfred Dunklau 
im Alter bon 19 Jahren, 9 Dtonaten und 7 Tas 
gen felig im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdi- 
BEE AL > ftatt am Dienstag, den 21. Mai, 
Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 3536 
© Radio ell Str., nad dem Waldheim-Friedhof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen 
Rudaiph und Emma Dunllau gebor. 
Babbe, Eltern 
Hugo und Rudsiph, D B 
Edna und Hulda, Kometen, nebft 
Verwandten. 


dier ruhe nun in ftillem Frieden 

en unfer Herz im QTod noch liebt, 
Ad, viel au früb don uns gefchieden, 
au tief die Trennung uns betrüßt. 
Doh lag e3 in ded Höditen Plan, 
Was Gott tut, das ilt wohlgetan. 


SS obedanzeige. 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bruder 
Edward Hoefling 
galscten ift. Beerdigung am Bienstag, den 21. 
Mai, um 12 Uhr Mittand, dom Trauerhaufe, 
1530 Otto Str, nah Waldheim. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Zena Hoefling gebor. —— — 
Frau Annie Goodyear, Schweſ 
Mitglied der Golden Rule Loge Nr. * A. 
& 9. M.; Columbia Gommanderh Nr. 63, 
nigbt3 Zemplard; Nobert Emmet Loge Be 
647, 8. of ®.; Rrogreffibe Council Nr. 940 
Rohal Arcanum; Court Humboldt Nr. 1, United 
Order of Foreiters i 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger:, Großß⸗· und Urgroßvater 
Wilhelm Beuning 
am Sonntag, den 19. Mai 1912, im Alter ven 
76 Jahren anft entſchlafen iin Die —3236 
fimct * am Dienstag, den 21. Mai Em 
bom Trauerhaufe, 1838 Otto Str., 
—J Ye Home Friedhof. Um itille — 
bitten die trauern en Hinterbliebenen: 
Natharina Benning, Gattin. 
Lena Heiland u. George Benning, 


Kinder. 
Alara ing, Sctwiegertoßter, 


Den 
nebit Enfel und Urentel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten teilen mir tiefbes 
trübt mit, daß unſere geliebte Gattin, Tochter 
und Schweſter 

Anna Schatz gebor. Balla 
geſtorben iſt. Beerdigung findet itatt am Zst 
mod, den 22. Mai. Trauerfeier um 1 Uhr Nach 
er in der Wohnung Der Mutter, 1339 ©. 
Abe., von dort per Kutihen nad dem Wald: 
5 „Friedhof. 
Gatte, 


Iran ner ve 
alla, utter. 
uguft Schay, Schwiegervater. 


John, Henrd, Edward und George 
a und uger, 


ı Yrau Win. Ga 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Bavaria 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 


William Benning 


ge ift. Beerdigung dus ftatt Dienstag, 
n 21. Mai, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer» 
Ks 1838 Otto Etr., nad Foreft — Die 
eamten ſind *—* 11:30 Bor der 
Kogenballe zu erfheinen, um dem Dertorbinen 
Bruder die legte Ehre zur eriveilen. 


enfine Wilde, Präfidentin. 
ugufta Stoermer, Selretärin, 
905 Concord Place, 


Todedanzeige. 
Defterreihtiher Kranten-Unteritügungs-Berein 
„Stod im Elfen” 


e Beamten und 3 ge bie®mit 
ae daß unfer Mi 


Iohn ae: 

Die Beerdigu indet ftat 

den 21. Ro. ai, om Zra ee 
a 

Den, Möge, A 22 (Anfunft 1: 3 a 


Chas. gan Präftde 
ei, Simanafeeän.. 


eorben ift. 
tendtag, 


Death. 


Todesanzeige. 
u ag Gilde Chicago Nr. 1. 


n Beamten und Mitgliedern 
pin Sl die traurige Nachricht, 


"Rent Gimpel 


iſt. Die Beer 
— ftatt am ? one, n 22, 7 J 


12 Uhr, vom Tra — * "0655 
nad bem Arlington- Friedhof. nn * 


ni. Wachtel, Meiiter, 
Eitent Dierts, Echriemser 


Zovedansetse. 


reunben und Belannten zur t 
riät, dab — lieber Satte — — 


eu. 3. Marting 
1519 73. Str., im Alter bon 29 
tft. Feerdigingsangeige ee 


Ida Marting. 


— — 
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Wär —— —— 
BEP” Reue Neue % Bosiaacissite 
Auswahl au den billigiten Breifen. 


Be & Era 


® 


Zranerbaufe, — 
Auguftinustt * * 
* dort nach d 


Di und — So 
— ihn. Rofinag Yung, a 


genane Sentert, —— — 

ohn ung u ugu 

Schwiegerföhne, nebit Enteln u. 
Verwandten. 


Sie du uns fanft, du gute Mutter, 
ie du uns haft fo geliebt, 
beraeihen, 


Ad, dır baft jept überwunden 
Lange, Ihwere, harte Stunden, 
Danden Tag und mande Naht 
Salt du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft baft du fie ceriragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen, 

Nis der Ton dein Wırae bricht, 

Doch vergeffen wir di nicht. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 

tidt, dab mein gelichter Sohn 4 
Hubert Scheuſen 

—518* geſtorben iſt. u m. ftatt a 

tittivoh, den 22. Mai, um 9 orm,, vom 
——— 309 W. 26. Str., * * & Bi 
toniuslirdhe, dann mit Gars na u 
rion- Friedhof. Um ftille 23 ken d 
trauernden Hinterbliebenen: 


Mar gar etna Scheuſen gebor. Duſak, 
utter. 


PR Gharlie, ran Gertrude Ettem, 
Frau Margarete Gottidh, gren. Katha · 
rine gen eu arbara 


italien der Gnatne Ge Re 28, Chic 
ttalte er Engine GE Nr. i 
Dept. mebi 
Todesanzeige. 


Fire 
Verwandten, Freunden und Belannten Me 
traurige Nachricht, dab unfer vielgeliebter Sohn, 
Bruder und Schivager 
Karl Gimpel 
im Alter von 33 Jahren fanit entichlafen ift. 
Veerdiqnung findet Habt am Mittwoch, den 22. 
Mai, um 12 Uhr Mittand, vom Trauerhaufe, 
2655 Cortez ©tr., mit Nutfhenr nad dem Ars 
lington⸗Friedhof. Um ftile Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Gimpel, Vater. 
Sophia Gimpel, Mutter. 
Minnie Gurric, re 
Arhie Gurrie, Schw 
Mildred, Gladns, Geamnie — 
Nichten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach 
rit, daß mein bielgeliebter Satte, unier lieder 
Boter und unfer lieber Sohn 
Henry Uielding 
m 20. Mat im Alter von 33 Jahren felia im 
—— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 28. Mai, Vormittags 
9 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 1721 Sudfon Abe,, 
nad der Ct. Midaelälirhe, voft da nad dem 
Ct. Bonifasiuss:Gottedader. Um ftille Teilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Veronifa Ufelding gebor. Blau, Gattin 
Jakob, Sn Niholad, Vera Ufelding, 


Kin 
u. "üieising, Mutter, nebit Ber- 
mdmi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Anna Maria Landgraf 


am 20. Mai, um 9:30 Vorm., geftorben iſt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Henry, Philipp, Katherine, Nicholas, 
Francis, Lena, Charles, Kinder. 
Beerbigunkdanzeige fi fpäter. 


Geitorben: Ratharine Zudwig geb. Willtamd 
ftarb am Samötag, den 19. Mat 1912, ur ar 
ter bon 66 Nahren, 1 Monat und 
Geliebte Gattin don Hermann Ludwig, a 
bon Frau Lillie Grebe, Frau Millie rt 
—3 udwig und dem verftorbenen Chriſt. 

Sſchiegermutter von Henry W. Sehe, 
% n Scharff und Hanna Ludwig. Beerdigung 
bon der Mobnung ihrer Tochter, Ben 9, „Gtep e, 
3241 NR. Dallen Abe. Mittwoch, 2, Mai 
1912, um 1:00 Nahm., nad # "Warboelms 
Friedhof. odi 


Geſtorben: Frau Emma Vogt — —* 
dorff, ſtarb am 18. Mai 1012, ee 
Peerdiaunn am Piendtag, den 21 ai, 3 
Trauerhauſe nah der Emanuelfirde, bon dort 
nah dem Concordia-riedhof. Herr und Frau 
Henrh Aleufendorff, Eltern; Anna und Minna, 
—— Guſtavb, John, Frank und Albert, 

rüder. 


Geſtorben: Arnold Fehr, 588 Sohnchen 
von Hand und Marie Fehr geb. Timm, 16 Mo— 
nate alt. —— Dienstag Nahmittag wm 

Ubr — Roſehill, vom Trauerhaufe aus, 
2213 NR. Ade., nahe Armitage. femo 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freun—⸗ 
den und Bekannten unſeren herzlichſten Dank 
aus für die uns bei der Beerdigung von 

Edward Hoffmann 

eitorben am 16. Mai 1912, erzeigte Teilnahme, 

omwie für die fchönen Blumenfpenden. Beſon⸗ 
ders danken wir auch dem Herrn Paſtor Auguſt 
Qleer, fowie den Mitgliedern de3 Tent Nr.\60, 

5 T. M., und den Mitgliedern des Montes 
zuma⸗ vereins. 

Die trauernde Familie. 
— — — 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Auguite Walter 
melde heute bor einem Jahre, am 20. Mei 
1911, geitorben ift. 
Gewidmet von den —— Hinterbliebenen 
Ernit Walter, 
Margarethe, Willie, Viktoria, Kinder. 
Georg Bolden und Leah Reibel, 
Schwiegerlinder. 


Waldheim. 
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Exposition 

Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 

Chicagu’8 Wunderland 
und einzige 


Baumüberdadgte Arena 


— des — 
Entzückenden Vergnügens 


UAngefüllt mit 
Anfregenden Fahrten 


Pe Grandiöſen Schauſtücken 


Beꝛaubernden ð Melodien 


Kryl's l's Kapelle» on) 


in freien Nahmittagd- und Abendlonzerien, 


Unfer jeniationeller Erfolg 
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Abend Auf der ihnelttenyahrbahn bereit 
Kommt heraus ! Vergnügt Euch 
Oygitet Im Saftin Zuserte 
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STATE MADISON a DEARBORN STS 


Sandtudzeug— ichs Suys.aaNT: 
d.. 


Bol breit. impt. irifh. Leinen, fehr abf 


KHleiderfutter—‘ — Irifh Lei⸗ 


ſchweres 
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2ofalberidt. 
Proteflverfammlungen. 


Drei Kundgebungen gegen Senator 
DillinghamsEinwanderungsvorlage 


Senator Roots Zufak. 


Er wird befonders ftarf in Derfammlun. 
gen im Hull Houfe und in der Wider 
Park Halle aufs Korn genommen. — 
Reform der Steuergefete in Jllinois, 


Nahdrüdlicher Proteft gegen die 
Annahme des von Bundesfenator Dil: 
lingham von Vermont eingebrachten 
Einwanderungsgeſetzes wurde geſtern 
Abend in einer Maſſenverſammlung 
im Auditorium erhoben, welche der 
Schugverband für Einwanderer ver⸗— 
anſtaltet hatte. Vertreter nahezu aller 
Völker, welche die kosmopolitiſche Be— 
völkerung Chicagos aufzuweiſen hat, 
waren anweſend und machten gegen die 
Vorlage und die von Senator Elihu 
Root von New York eingebrachten 
Zufäge Front. Die anitößigften Be: 
ftimmungen de3 Machiwerf3, das in al» 
len anderen größeren Städten deöLans 
de3 zu nahbrüdlichen Proteften veran- 
laßt Hat, jehen eine Prüfung der Ein» 
mwandberer auf ihre Schulbildung hin 
und verfchärfte Beitimmungen für 
ihre: Ausweifung auß den Ber: 
einigten Staaten vor. Alle Rebner, 
en großen Zeil Männer, die jelbit 
m Ausland geboren find oder von 
Einmwanderern abftammen, bezeichneten 
bie Beftimmungen des Gejeges als un 
würdig des amerifanifchen Volkes und 
2. Grundfäge. Alle Redner führ: 
en aus, daß die Annahme und Durd- 

führung biefer Beitimmungen gerabe 
die Einwanderer ausjchließen mürde, 
melhe das Land am dringenbften 
brauche. 

Ein Beihlußantrag, durch den die 
Vertreter des Staates im Kongreß 
aufgefordert werden, gegen die Maß- 
regel zu jtimmen, fam zur Annahme. 
.% X MeCormid, der Präfident ded 

Schußverbandes, führte aus, daß das 
Land jeden arbeitfamen, ehrlichen und 
efunden Einwanderer brauchen könne, 
—* genügend Verſtand und Unterneh⸗ 
mungsgeiſt beſitze, hierher zu kommen. 
Die Prüfung der Einwanderer auf 
ihre geiſtigen Fähigkeiten würde nur 
die Ausſchließung derer herbeiführen, 
welche das Land brauche, aber die Su: 
laffung derer ermöglichen, welche da3 

Land nicht haben’ molle. Der geriebene 

Shwindler und Spigbube fünne ge- 
- wöhnlid Iefen und fehreiben. Die ein- 

gige Frage, die in Betracht fomme, ei 

e, ob der Einwanderer gefund, kräf⸗ 

tig und arbeitfam jei. Biele Perfo- 

nen, die nicht lefen und ſchreiben kön⸗ 
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nen, hätten geſunden Menſchenver— 
ftanb, einen gefunden Körper und gu= 
ten Karakier. Gelegenheit zur meite- 
ren Ausbildung biete das Land. Die 
Verjuche, die Einwanderung dur 
Methoden, die des amerifanijchen 
Volkes unwürdig feien, einzufchränten, 
feien fiebzig Jahre alt. Sie würden 
mahrjcheinlich andauern, bis die Be- 
bölferung des Landes zu der Anſicht 
komme, daß die Einwanderer, die im 
Zwiſchendeck ankamen, mehr zur Ent- 
midelung des Landes beigetragen hät- 
ten, alö alle Kajütenpaffagiere von den 
Tagen der „Mayflomer“ bis zum heu- 
tigen Tag. 

Profeffor Charles R. Henderjon 
bon der Univerfität Chicago nahm 
ebenfalls die Beftimmung des Dilling- 
hamgeſetzes aufs Korn, welche eine 
Prüfung der Cinmanderer auf ihre 
Schulbildung Hin vorfieht. Er er: 
Härte, die Vorjchriften für Beauffich- 
tigung und Einfchräntung der Ein» 
manberung feien ftreng genug. Nies 
mand tönne ein erfolgreiher Schwind- 
ler und Spitbube fein, der nicht lefen 
und jchreiben fünne. Biele Perjonen, 
die lefen und fchreiben könnten, gäben 
feine guten Bürger ab. Wolle man die 
Einwanderung aus mirtfchaftlichen 
Gründen befchränten, fo folle man of: 
fen und ehrlich damit fein, dem Ber: 
juch aber nicht ein andere Mäntelchen 
umzubängen juchen. 

Rabbi Dr. Emil Hirich wies da— 
rauf hin, daß die Beftimmung des Ge- 
feged, die einen Pahzwang vor= 
chreibt, den Grundfähen zuwider— 
laufe, auf die ich das Land ftüße. Sie 
mürden ed auswärtigen Mächten mög- 
ih machen, hier Geheimpoliziiten zu 
unterhalten. 

Bon Präfident Harry Pratt Judſon 
bon der Univerjität Chicago, von Prä- 

dent U. W. Harriß non ber North- 

ftern Univerfttät und von Präfident 
©. ©. Gregory von ber nationalen 
Anmaltstammer mwaren Proteftjchrei- 
ben eingelaufen. 


Weitere Proteftverfammlungen. 


Zwei meitere Proteftverfammlun 
gen gegen dad Einwanderungsgeſetz 
mwurben im Laufe des geftrigen Nad)- 
mittags im Hull Houfe und in ber 
Mider-Parkhale von der foziglifti- 
fchen Barteileitung abgehalten. Sn 
beiden mwurbe in erfter Linie der Zu- 
fagantrag Bunbesfenator Root3 von 
Nem York aufs Korn genpmmen, ber 
die Beitimmungen für Ausmeifung 
bon Einmwanderern verfhärft. Nahezu 
alle Rebner mwiejen darauf Bin, daß die 
Annahme diefe® AZufakantrags der 
ruffifchen politifchen Polizei ein Mittel 
liefern würde, bie Bundesregierung 
für ihre Zmede auszunügen. An— 
fpraden murben in verfchiebenen 
Spraden gehalten. Arthur M. Lemis 
befprach die Wirkung, melche der Zu- 
fagantrag Senator Root? auf daB 
Schidfal politifcher Flüchtlinge haben 
mürbe, 2. Gerus, Diitglieb ber ame 


Frügt die 
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der a ver Die ie 

d Zuflucht gefucht bat; bielt eine 

— in tuffifcher Sprade. 
Reform der Steuergefehe. 


Daf die Annahme des Beihlußan- 
trags, der bie gleichzeitige Annahme 
dreier Abänderungsanträge zur Ber- 
faffung möglih maden fol, unum= 
gänglih if, wenn die befürmortete 
Reform der Steuergefehe de3 Staates 
durchgeführt werden fol, ift die An- 
ficht, die Vorfigender U. E. Bartlett 
vom Ausſchuß für Steuerreform des 
„Commercial Club“. geftern aus 
ſprach. Der Beihlußantrag ift bereit3 
tom Senat angenommen mworben. m 
Haus aber hängt feine Annahme von 
der Haltung Lee D’Neil Bromnes und 
feiner Anhänger ab, die verlangen, 
daß den Legislaturmitgliedern erjt 
eine Vergütung für bie dritte Sonber- 
tagung zugefichert werde, ehe fie Bor- 
lagen erledigen. VBorfigender Bartlett 
erklärt, daß unter den gegenwärtigen 
Verhältniffen die Befürworter des 
Ynitiativfoftem und anderer Berfaf> 
fungsänderungen und die Befürworter 
bon Steuerreformen einander Konfur= 
ten; machten. Da nur ein Berfaf- 
fungözufag angenommen werden 
fönne, verfuchten die Befürworter der 
berfchiedenen Reformen natürlich zu— 
erit ihrer Sache zum Sieg zu berhel- 
Herr Bartlett erklärt, daß eine 
Reform der GSteuergefeße dringend 
notwendig fei, da nicht? fo bemorali- 
firend auf die Bürgerfchaft mirfe mie 
das gegenmwärtige Steuerfyitem. Nur 
21 Prozent der für die Verwaltung 
nötigen Summen mürben burd) 
Steuern auf Fahrhabe aufgebradt. 
Mitglieder der Steuerbehörden er— 
Härten offen, daß das gegenmärtige 
Spftem der reine Hohn jei. Der Aus- 
fhuß für Steuerreform des „Com: 
mercial Club“ befürmorte feine bejon- 
deren Reformen, unterftüße aber jeden 
Berfaffungszufag, der eine Bellerung 
der Verhältniffe möglich mache. 
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Vereinigte Mannerchöre. 


Ihr geſtriges großes Frühjahrskonzert im 
Auditorium. 

Geſtern Nachmittag fand vor ſehr 
zahlreicher Zuhörerſchaft, die den 
Prachtraum des Auditorium nahezu 
vollſtändig füllte, das Vokal- und In— 
ſtrumentalkonzert der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago ſtatt. Ein— 
undzwanzig Chöre waren es, die da 
ihr Material auf das Podium brach— 
ten, um mit deutſchem Wort und Sang 
die deutſche Idee zu ihrer —— zu 
bringen. Es war ein ſchöner Anblick, 
den dieſer ungefähr 600 Sänger zäh— 
lende, gewaltige Chor bot. 

Herr Ottomar Geraſch war der Lei— 
ter der Chöre, ſeiner umſichtigen, ſiche— 
ren und gewandten Führung folgten 
die Maſſen trefflich, mit Hingebung 
und Begeiſterung wurden alle Geſänge 
wiedergegeben, das ſchöne Material, 
das ſich da zu einem wohl- und ſehr 
effektvoll klingenden Ganzen vereinigt 
hatte, brachte wieder überzeugende Be— 
weiſe von der Berechtigung des glän— 
zenden Rufes, den die Kunſt des deut— 
ſchen Männerchores in der Heimat 
drüben ſich errungen, für deſſen Wei— 
terbeſtehen der Deutſche auch in der 
neuen Welt unermüdlich weiter kämpft. 

Gewiß hätte der Eindruck geſtern 
ein noch nachhaltigerer, ergreifenderer, 
packenderer ſein können, wenn man bei 
der Aufſtellung des Programmes 
wähleriſcher vorgegangen wäre. Hat 
doch gerade die deutſche Geſangslitera— 
tur einen ſolchen Reichtum von Werken 
tiefen muſikaliſchen Wertes, wie ihn 
in dieſer Fülle keine zweite Nation 
aufmeifen fann, haben doch ein Beet- 
hoven, ein Schubert, Schumann, Men= 
belsfohn und fo viele Andere von den 
großen Ionheroen Meifterwerfe auf 
diefem Gebiete gefehaffen — und ge- 
ftern faft alle der Gefänge in ber Er- 
findung, im Fluge der Yantafie ftart 
an der Oberfläche, menig- interefjant, 
durch den zu einförmigen Styl ihrer 
Faſſung ermüdend. 

Gerade in Chicago, wo das ganze 
muſikaliſche Leben einen ſo enormen 
Aufſchwung genommen hat, wo in den 
vielen ausgezeichneten Geſangsorgani—⸗ 
ſationen wirklich erſtklaſſiges geleiſtet 
wird, da ſollte die Leitung eines ſo 
imponirenden, mit fo fchonem Stim- 
material reich ausgeltatteten Cho- 
red, wie e3 die Vereinigten Männer: 
höre find, ftrenger, ehrgeiziger in ber 
Wahl des zu Bietenden vorgehen, vom 
Schönen nur das Schönfte, das Beite 
ftet3 mählen. 

Das PBublitum folgte mit Antereffe, 
mit großer Aufmerffamteit den Dar: 
bietungen, den größten Gefallen fchien 
ed aber do an Pablo de Sarafate’z 
„Sigeuner-Meifen“ gefunden zu haben, 
denn ber Applaus, den e3 dem Inter— 
preten, Herrn Alerander Krauß, pen» 
bete, war fo groß, daß Lekterer noch 
eine Zugabe, Schumann’3 „Iräume- 
rei”, Ipielen mußte. 

Unterftüßt murbde ba3 Konzert dur 
das Orchefter de3 Herrn Martin Ball: 
mann, einige Stüde von Wagner und 
Schubert wurden ſchwungvoll, effekt⸗ 
voll geſpielt. 

Das Sopranſolo in Baldamus' 

„Wach auf“, ſowie eine in geſchmack⸗ 
voller, mufifalifcher Diktion gefchrie- 
bene „Ave Maria"-Arie auß „Das 
Feuerfreug“ bon Mar Bruch wurden 
fehr jchön von Frl. Lucille Stevenfohn 
wiedergegeben. Die Tragfähigkeit, die 
Größe ihres Organs fcheinen die Dame 
mehr in dad dramatifche Gebiet der 
Gefangstunft zu meifen. 

Anton oerfter. 


— Erichöpfende Biographie. —Klei- 
ner: Papa, wer mar Napoleon I.? — 
Bater: Das war ein Menfch, der frü- 


her mal viel von fich reden gemacht Bat! 
— Feines Kraut. — Herr: Die ur 


fluhten Autos! Man fann’3 vor Ges 


nicht En Ent- 
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Erfolgreiches Frühjahrslonzert der 
Konlordia Liedertafel. 


Weihe des Bauners. 


Eine ſolche war mit dem Konzert verbun⸗ 
den. —Maifeft des Damendyors „Lyra. 
— „Eily of the Weft” gibt Kalifos 
kränzchen. — Deutſche Wittwen. 


Der lebendigſten deutſchen Geſang⸗ 

vereine einer iſt die Kontordia⸗Lieder⸗ 
tafel mit 28 tüchtigen aktiven Sän— 
gern, welche unter der bewährten Lei— 
tung Karl von Wolfskeels im ehemali⸗ 
gen Heim des Turnvereins „Gut Heil“, 
jetzt Avondale-Halle genannt, an Bel—⸗ 
mont und Albany Ave., mit löblichem 
Eifer der Pflege des deutſches Liedes 
und im Verein mit den etwa 80 paſſi— 
ven Mitgliedern der Erhaltung deut— 
ſcher Geſelligkeit obliegen. Geſtern 
feierte der madere, zum Verband der 
„Vereinigten Sänger“ und jomit zum 
Sängerbunde bes Nordiveftens gehö- 
rende Verein, der fich in voller Stärte 
am Sängerfeft in St. Paul beteiligen 
wird, ein Felt anläßlid der Ein- 
meihung einer munderfchönen, von den 
Damen geftifteten Vereinigte Staaten: 
Tahne. Diefer Hauptaktion ging, mie 
fich’3 bei einem Gefangverein gehört, 
Sefang und Mufit voran. Ein gutes 
DOrcheiter fpielte ausgewählte Stüde, 
und die Sänger traten mit einer Aus= 
wahl ihrer jchönften Lieder vor das 
fehr zahlreih verfammelte Publitum. 
Waren die beiden mit Orchefterbeglei- 
tung gefungenen Saden, der Walzer 
„Am Plattenjee” und „Landfennung” 
bon Grieg, fchon äußerlich von paden= 
dem Eindrud, fo bemiefen die Sänger 
mit dem PBortrage der U Capella- 
Lieder, „Das erfte Lied“, „Heimmeh“, 
„Hrühlingstroft”, „Wie hab’ ich fie ge- 
liebt“, „Spielmann3 Lieb“ und „Mut- 
terliebe“, daß fie au ſchöne intime 
Wirkungen zu erzielen vermögen und 
auf dem Gebiete des Volfö- oder 
poltstümlihen Liedes fentimentaler 
Natur mit Gefühl und Verftändniß 
fingen, auch technifh tüchtig gefchult 
find, 


Einen fhönen Erfolg hatte die So: 
Hiftin, Frl. Yrances Huhn, mit dem 
Vortrage von Stigettis „Iolina“, 
melchem fie, durch lebhaften Beifall 
veranlaßt, ein englifches Lieb folgen 
ließ. Stimme, Vortragsmeife und 
PVerfönlichkeit der jungen Dame ver- 
einigen fich zu einem äußerjt jympa= 
thifchen Gefamteindrud. Auch Herrn 
H. Hirih wurde für feinen fomtfchen 
Bortrag großer Beifall zuteil. 

Am Schluß der letten Nummer 
des genußreichen und durchweg mit 
großer Anerkennung aufgenommenen 
Konzert, der „Landiennung“, räum- 
ten die Sänger die Hälfte der Bühne 
den Damen ein, welche mit ihrem Ge: 
fchent, der Fahne, Hinaufmarjchirten 
und fie dem Präfidenten des Verein, 
Herren Julius Geppert, überreichten, 
welcher dad Pradtjtüd mit warmen 
Dantesworten entgegennahm. Nach- 
dem dann die Sänger den „Zag bes 
Herrn“ gefungen, trat Herr Emil 
Höchfter vor und hielt die Feitrede mit 
befannter Beredtjamteit, 
Zuftimmung entfeffelnd. Zanz und 
zwanglo3-gemütliche Gefelligfeit ver— 
einte die fröhliche Gejellihaft noch 
mehrere Stunden. Dem Berdienft der 
Sänger und de3 Dirigenten, der übris 
gen3 mit feinen Gefangvereinen am 2. 
uni in der Wider Parthalle das 
jährliche Wolfäteelfonzert geben wird, 
um den mufitalifchen Erfolg desrzeites 
ift das Verdienft der Herren bom 
Feltausfhuß um die Vorkehrungen 
und die Leitung des Ganzen gleichzu- 
fiellen. Diefe Herren maren: Julius 
Geppert, Philipp Meng, Wilhelm Fa- 
lous, Karl Liebich, Hermann Hirich, 
Henth Holzrihter, Karl Hohmann, 
Michael Reinig und Henry Sids. 


Damendyor £yra. 


Den zahlreichen Gäften, die fi 
zu dem gejtern vom Damendor Lyra 
in dem unteren Saale der Lincoln- 
Turnhalle veranftalteten Maifeit ein- 
gefunden hatten, werden bie bort ber= 
lebten genußreichen Stunden unber- 
geblich bleiben. Der Vergnügungs- 
ausfhuß, deffen Mitglieder aus über- 
großer Befcheidenheit ungenannt zu 
bleiben mwünfchen, hatte aber auch fi 
felbft übertroffen und ein Programm 
entworfen, da3 aud ben verwöhnteſten 
Anſprüchen genügen mußte. Die ein⸗ 
zelnen Nummern wurden tadellos 
durchgeführt. Nachdem die liebensmür- 
dige Präfidentin, Frau ofephine 
Zhannhaufen, die Anmefenden herzlich 
twilltommen geheißen hatte, gab der 
feftgebende Verein unter ber Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten A. 9. Reb- 
berg mehrere feiner fchönften Lieder 
zum Beiten und riß die Zuhörer zu 
ftürmifchem Beifall hin. ALS meitere 
Glangnummer feien nur die Darbie- 
tungen des Sübfeite GemifchtenChor3, 
des Heine Männerchor3 und der Babi- 
[hen Sängerrunde, da3 humoriftifche 
Duett der Damen Martha Sneifel 
und Karoline Müller, fowie die Lie- 
der des ftimimbegabten Frl. Lillie En- 

elharbt und die Pianoporträge des 
tl Srances Sahlderg ermähnt. Um 
den Befit der Maifrone fand ein reger 
Wettbewerb ftatt. Die herporragend- 
ften Kandidatinnen für da8 Amt der 
Mailönigin waren die Damen ba 
—* Lottie Moßler und Lillie En- 
ge 

Nach Abwickelung des offiziellen 
Programms wurde flott getanzt, bis 
die vorgerückte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. 

Frauenverein Lily of the Weſt. 

In der Halle des Turnvereins 
„Vorwärts“, an der Weſt 12. Straße, 

ber Frauenunter ſtützungsberein 


ſtürmiſche 


d 

Frau 
Nr. 2914 Harvard Str., überreichte 
dem Vereine ein von ihr angefertigtes 
jchönes Kiffen als Gefchent behufs 
Berlofung, auch für allerlei andere 
Kurzmeil hatten dieMitglieder ded An- 
orbnungsausfhufles, die rauen: 
Hulda Frenzen, Carrie Haafe, Luife 
Long und da König, geforgt, jo daß 
die Stunden wie im yluge verrannen. 

Deutfcher MWittwenverein. 


Zu dem Maitränzchen, welches ber 
Deutiche Wittmenverein geftern in der 
Schillerhalle an der Welld Str. ver- 
anftaltet hatte, hatten fich’außer den 
Vereinsmitgliedern auch viele Mitglie- 
der des Klubs Gemütlichkeit eingefun- 
den. Eine fhöne Maitrone gelangte 
zur Verlofung,. und die Präjidentin 
des Mittmenvereind, Frau Emma 
Stamm, hielt eine Heine Anfprade; 
e3 wurde ihr dann von rau Bertha 
Schoenfeld ein pradtpoller Straß 
überreicht. Das Tangvergnügen hielt 
die Feſtteilnehmer Bis zu fpäter 
Stunde froh vereint. Die Anorbnun= 
gen des Maikränzchens waren von ben 
Frauen Stamm, Schönfeld undMinna 
Lehmann getroffen worden. 


— — 


Millionenſchatz von Edelſteinen. 


uchs erfreute un 
Verlauf nahm. 


Aus Berlin wird vom 3. Mai be— 
richtet: Am Freitag, den 26. April, 
erkrankte der 52jährige Diviſions⸗ 
pfarrer a. D. Liebe in Wilmersdorf 
nach dem Genuſſe eines Likörs, den er 
aus einer mit der Etikette verſehenen 
Flaſche genommen hatte, und ſtarb 
bald darauf. Seine Haushälterin 
und deren Mann, die gleichfalls ein ge— 
ringes Quantum von der Flüſſigkeit 
toſteten, erkrankten ebenfalls, konnten 
aber am Leben erhalten bleiben. Man 
ſtellte feſt, daß ſich in der Flaſche 
Atropin befunden hatte, und anfangs 
nahm man an, daß der Pfarrer ſich 
vergriffen habe. Später vermutete 
die Polizei Selbſtmord, zumal Liebe 
in den lehten Jahren bei geſchäftlichen 
Unternehmungen nennenswerte Ver— 
luſte erlitten haben ſollte. Die Leiche 
wurde ſchließlich zur Beerdigung frei— 
gegeben und dieſe fand am Mittwoch 
ſtatt. Geſtern nun wurde von dem 
Amtsgericht Charlottenburg, Abtei— 
lung für Nachlaßſachen, der Rechtsan— 
walt v. Brehmer zum Nachlaßpfleger 
ernannt. In Begleitung ſeines Büro— 
vorſtehers, ſowie eines Polizeibeamten, 
der die amtlichen Siegel entfernen 
mußte, begab fich der Rechtsanmalt in 
die Wohnung des Pfarrers. Er mar 
etwas überrafcht, ala er in einem Wä- 
fchefehrant mehrere fojtbare Brillant: 
nadeln und Diamantfnöpfe fand, die 
Paftor Liebe wohl für den täglichen 
Gebrauch beitimmt hatte. 

Gegen Abend begab fich der Nad)- 
laßpfleger zum zmeitenmal in bie 
Wohnung, und zwar diesmal in Be: 
gleitung einer in Berlin lebenden Ku— 
fine des Verftorbenen, die ihn jchon 
auf dem Wege dorthin darauf auf: 
merffam machte,”dah fich unter dem 
Nahlah ein foftbarer, brillantenbe- 
fester Melch befinden müffe. Als der 
Naclaßpfleger im Wohnzimmer ein 
Vertitom öffnete, fand er eine große, 
fchmwere eiferne Kaffette.e Auf ihr lag 
eine Bifitentarte mit der Auffchrift: 
„Eigentümer: Liebe, Dipifionspfar- 
rer*. Sie war angefüllt mit fleineren 
und größeren Medizinfchächtelchen, 
auf denen jedesmal der Anhalt ver=- 
zeichnet jtand, 3. B. „218 Diamanten, 
164 Türfife, 48 DOpale, 230 Saphire” 
ufm. Als Herr dv. Brehmer, der jelbit 
Steinfenner ift, die einzelnen Schadh- 
teln öffnete, fand er zu feinem großen 
Erftaunen, daß der Anhalt den Auf- 
Ichriften genau entiprad. Diefe Edel- 
fteinfammlung umfaßt zahlreiche ge- 
faßte, gejchliffene und ungefcliffene 
Diamanten, Smaragde, Türkiſe, 
Dpale, Rubine, Perlen, Granaten 
ufm.,. weiter entzüdende Mofatfarbei- 
ten in fünftlerifcher Ausführung, und 
enblich wurde ala Glanzftüd ein etwa 
45 Zentimeter hoher, maffio goldener 
Abendmahlskelch entdedt, ber nad 
oberflähliher Schägung einen Wert 
bon 300,000 Mark bat. Der obere 
Rand des Kelches wird von 38 hafel- 
nußgroßen, mafferreinen Diamanten 
eingefaßt. in der Mitte des Kelches 
befindet fich ein aus gleichfalla hafel- 
nußgroßen Diamanten gebilbeter 
Kranz, am Fuße ein Kreuz aus vier 
großen Diamanten, fomwie eine Perlen- 
fhnur, die fih um den Fub herum= 
ranft, und endlich wunderbare Mo- 
fatten, die darin eingelafjen find. ‘m 
2er meist der Kelch 173 Ebdelfteine 


Der Geſammtwert des Fundes iſt 
auf weit über eine Million Mark zu 
ſchätzen. 

Der Nachlaßpfleger wird nun Sach— 
verſtändige heranziehen, die die Maſſe 
taxiren ſollen. Dem Gericht wird 
gleichfalls eine Anzeige von dem über— 
raſchenden Funde zugehen und ebenſo 
der zuſtändigen Schöneberger Polizei, 
weil durch dieſen Fund die Vermutung, 
Liebe habe aus Vermögensverfall 
Selbſtmord begangen, hinfällig wird. 
Daß Liebe nicht an Selbſtmord ge— 
dacht hat, geht ſchon daraus hervor, 
daß er, wie ſeine Kuſine dem Nach— 
laßverwalter berichtete, ſich ſtark mit 
der Abſicht trug, bald zu heiraten. Für 
ben Pfarre a. D. waren die zu über— 
windenden Hinderniſſe nicht allzugroß. 
Liebe iſt ein lebensfroher Menſch ge— 
weſen, der jeden Gedanken an den Tod 
weit von ſich wies. Als Erben des 
Verſtorbenen kommen der Bruder, 
Sanitätsrat Liebe in Bielefeld, weiter 
ein Stiefbruder, der ſich zurzeit auf 
Reiſen befindet, und zwei Söhne ſeiner 
verſtorbenen Schweſter in Frage. 

Zu erwähnen iſt noch, daß Liebe in 
ſeinen jüngeren Jahren Miſſionar 
war und als ſolcher in aller Herren 
Länder geweſen iſt. Als Sohn eines 
preußifi ‚er nit un- 


E 
: 

TIITIET 
es Fill, 


* 
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der Zodesu bornehmen; mar 
tappt Borläun {m Dunteln 


hofft von ben gemiflenhaft geführten 
QIagebüchern des Pfarrers Aufichluß; 
denn möglichermeife geben diefe auch 
bezug auf den plößlichen Tod irgend 
einen Fingerzeig. 


Ein Franzofe Über die Berlinerin ? 


nen von 1812. 

Eine franzöfifche Zeitfchrift veröf- 
fentlicht gegenwärtig einen Zeil: ber 
Briefe, die der Baron Larrey mäh- 
tend ber Yeldzüge, bes erften Kaifer- 
reiches an feine Yyamilie in der Heimat 
richtete. Dominique» Jean Larren, 
Reichabaron durch Patent vom 31. 
Sanuar 1810, General-nipettor des 
Sanitätämwefens de gefammten fran= 
zöfifhen Heeres und erfter Chirurg 
der faiferlichen Garde, mar ein mij- 
Tfenfchaftlich hoch gebilbeter und fried- 
fertiger, die Greuel des Krieges verab— 
ſcheuender Mann. Trotßzdem ſind ſeine 
nur für Frau und Kind beſtimmten 
Briefe aus Feindesland voll von jenem, 
durch eine lange Reihe glänzender 
Siege hervorgerufenen übermütigen 
Eroberungsgeiſte, der in der „Großen 
Armee“ Napoleons herrſchte. Die 
Mißachtung jeder Nation, die ſich 
unter das franzöſiſche Joch beugen 
mußte, tritt beſonders anſchaulich in 
einem Briefe, den Baron Larrey vor 
genau hundert Jahren, nämlich am 
19. April 1812, von Berlin aus ſchrieb, 
zutage. Nach einigen väterlichen Er— 
mahnungen an ſeine Tochter, ihre Stu— 
dien fleißig zu betreiben und die Aus— 
bildung der ihr von der Natur ver— 
liehenen Talente nicht zu vernachläſ— 
ſigen, fährt Baron Larrey folgender⸗ 
maßen fort: 

„Seit unſerer Ankunft in Berlin 
bis zum heutigen Tage haben wir un— 
aufhörlich Schnee und ſtrenge Kälte 
gehabt. Ich bin daher auch nur aus 
dem Hauſe gegangen, um meinen 
Dienſtpflichten zu genügen und die 
Krankenhäuſer zu beſuchen. Heute 
haben wir zum erſten Male ſchönen 
Sonnenſchein, den ich dazu benutzt 
habe, mir die Sehenswürdigkeiten und 
Promenaden Berlins anzuſehen. 
Dieſe waren voll von Spaziergängern 
beiderlei Geſchlechts. Die Damen hier 
verſuchen, die Pariſer Moden nachzu—⸗ 
ahmen, aber in Wirklichkeit immer um 
ein Jahr zu ſpät. So ſind jetzt die 
Hüte mit Federn bei ihnen ſehr beliebt, 
aber da echte Federn zu teuer ſind, ſo 
tragen ſie nachgemachte, aus gekräuſel— 
ter, gefärbter Wolle. Die Hüte ſind 
aus Haferſtroh angefertigt und die 
Bänder gleichen unſeren ſchmalen 
Bandlitzen. An den Kleidern haben 
die Damen lange Schleppen, die ſie 
ebenſowohl durch den Straßenſand, 
als über den ungewachſten Boden ihrer 
Wohnung ſchleifen laſſen. Die Aer— 
mel ihrer Kleider ſehen aus wie große, 
an den Schultern befeſtigte und wie 
Schiffsſegel vom Winde aufblähte 
Mehlſäcke, und ohne die Breite und 
Länge ihrer Füße, die ihnen eine feſte 
Stütze und Grundlage bieten, würden 
fie vom Boden aufgehoben und fort- 
geweht werben, die armen Frauen! 

Der Spaziergang wird bis zum 
Augenblide der AUbendmahlzeit fortge- 
lebt. Dann beeilen fich die Schönen, 
ihre Kleider und ihre Feberhüte abzu- 
legen, um etwas Sauerkraut und Kar- 
toffeln zu verzehren und mit einigen 
Glas Bier anzufeuchten. Da haft Du 
eine fleine Schilderung von den Le- 
rn der Damen bon Ber- 

in 


ALS Baron Larrey diefe fpöttifchen 
geilen niederfchrieb, befand er fich mit 
dem gemaltigjten Heere, da3 Napoleon 
jemal® unter feinen Fahnen vereinte, 
auf dem Durchmarfche nah Rußland. 
Ein Jahr jpäter fehrte diefes Heer, ge- 
Ihlagen und faft völlig vernichtet, auf 
dem gleichEn Wege zurüd. Preußens 
ruhmvolle Erhebung begann — und 
die tapferen, opfermwilligen Frauen von 
Berlin zeigten, daß fie doch etmas 
mehr verjtanden, ala Tpazierengehen 
22 „Sauerkraut mit Vier anzufeuch- 
en 

—ñ — — ——— 

Zu eitel. — Baron (zu ſeiner 
Gattin, die in den öffentlichen Anla— 
gen einen Fliederzweig abbricht): 
„Nicht doch, Elſe, ſiehſt Du das Plakat 
nicht: „Die Anlagen werden dem 
Schutze des Publikums empfohlen!“ — 
„Aber Edy, Du wirſt uns doch nicht 
zum Publikum rechnen?“ 

— Summarifd. -— Bauernjunge 
(zum Mitſchüler): „Heut’ bab’ ih un- 
feren Lehrer in Hemd3ärmeln i in feiner 
Scheune drefchen fehen.” — „Weiter 
fann er ja auch nicht: Vormittags 
drifcht er ung, Nachmittags fein Korn 
und Abends Stat!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
„gezlangt: Bäder; ein tühtiger Mann bon etiva 


Jahren, ann, „polittändigen 
Bades op. M ® 


RK arbeiten und mwünfdt, 
Mbr.: 5. 48: 433 Abendvoſt. 
Berlangt;, t: Tool. und Diemaler3,. 

Mafichiniiten in allen —— 
Ve enters und Gabinetm 
10 Saloon⸗, Hotel» und Refanand chin. 
merican Emplopment Affocia 
W. Waſhington Ehe fomo 


Berlangt: Diadfmit Scroll-Arbeit. 2300 
Bloomingbale Road vn — ſomo 


Verlangt: Knabe, 16 8 18 Jahre alt, das 
Striden zu erlernen. Sriedlander Brady Anti 
ting Mind, Eongeeh un famodi 


Green Str. 
Verlangt; an a Barbiergef 
erlernen; Erf tfabrun. 
bor ober ſchreibt a 
Stra — ‚=... 


Ku 
endet eu an — 
xWeiter, 
——— 34 u Canal Str 
Tmaiim& 
I x ie: dv 
zaden un, Bu; er bon Tann. $." Butt 
——— — 


— 
17mailn& 


ft ß 
— 


Farmardeiter fuct, Bi fudt, 


itte, 
omid, VBermit — * 


— und 


Verlangt; Fuhrmann. Stetige 


— Mann v —e— 
eite wohnen. Nadaufragen ® 


er —— 510 — 25 


Berlangt: Schneider für Ders um, 
fleider. A, fofort. ‘ 2655 W. 38. 


Berlannt: Suter nge für Wöliefer 
je re aut. 3 & Hat 
dilwaulee Pr 


Verlangt: Ein deutfcher —— oder 
um auf der Farm — 
Gebt erwarteten Lohn an. 

Marfeilles, ZUS., Route 59, 


— 


Verlangt; Porter, muß auch e 
—— die en; $3 die Wode, Kr B- 
217 7—19 Yan Bu Buren Str, 


„Gerlangt: Pal Painter und Feet * 


Arbeit Arbeit. Bebn. Desplaines, 


iD, 
— Gute erſte Hand GoteDäder, mus 
get on an Biscuit3 und NRols fein. 1055 


va 


Verlangt: Sarmarbeiter; $30_ben me 
tige Arbeit. 172 Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein zuberläffiger Mann als 
orter; muß. ute Referenzen angeben 
1011—1013 8. Mabdifon Er. 


—— — 
Verlangt;: —— date Porter für Soloen: 

muß ihnel_ am aufwarten kein, 

gute Leute —— 8 zu melden; — 

172 WB. Huron we; (0 


Verlangt:  Yelterer »Iterer alleinft — he 
Nachtmann in kleinem an ee 
und Zimmer; lleiner Lohn. ? 
Nortbiveitern Hotel, 


Verlangt: Guter deutf er orter 
tant; feine Sonntagarb achzu — 


Alex. Weiß & Co., 176 Adam 


iler Seih e G. ⸗ 
ig Jungen in Garpet-Rug Shop, & 
eis, 2723 Lincoln Abe. 


Berlangt: 
1701 8, Erie 


Berlangt: Ein Junge mit guter Erf 
ehe eh 446 NR. Albany 


 Berlan t: Saloon-Borter. Deutf = Er) 
nie ——— zueh fauber fein. “ 
ER. as I en 
langt: une Knabe an Eale3 unb 
— — a eines Erfabrung, 16 ober 17 ; 
0 W. Seoing Bart Blod,, nabe Rn * 


tete en 
Verlangt: Junge; gute Gelegenheit um 
Binderet = Selecnen. 105 ©. Sefferlon 


Verlangt: Schuhmader; muß 3 er 
Arbeit u und Mn beritehen. 1 
zum Bu e Str. 


Berlangt: Berlangt: Bainters, nur ui te Männer — 


unton). 2015 ? 2015 ®, Divifion Er. 7 


Verlan "Berlangt: Guter Schneider für iber für alle voroma 
menden Vepeiten, fofort. Nahaufragen: 
Edanfton Avenue. 


b 1. 
Junge bon ‚Jabren, . 
sr 5 Süb 


Junge mit Erfahrung im enden, 


Verlangt: 
Ge kam 3 
arbeiten iam 
Ave., Wallers Building, 15. Stodiwerd. 


ee etc 
Verlangt: Guter Helfer an Brot und Cates. 
1457 Belmont Ave 


Verlangt: Junge, 16 Jahre 


EN. 
— 
Arbeit; 


gute Gelegenheit zum 
Meitern Baper Bi Bor Eo., 842 B. Lale Str, 


— — — — — — — 
Verlangt: Mann für Arbeit ums Haus. Deu 
Mueller, 2024 Eming Place. 


erlangt: Gute 8* — Manner. 
1440 Mi waufee Ave. 


Verlangt: — für Reparatur. 1708 
Nord Weltern Avenue. 


— 
"Berlangt: Porter, der auf Bart 
junger Wann, der etwas 1chmediidh 
ann. @andler, Ede 63. um Morgan 2 
Berlangt: Shuhmager, älterer Mann, — 
engliſch ſprechen lonnen. 4512 — — 


N. angt: Junge mit nit Grfahrun u Sn 
Lohn $12.00. 1950 Weit Ehicago 


Berlangt: "Sauberer, intelligenter be 
Junge in — 2783 Kincoln Abe,, Ede 
verſey Bly 
Berlangt: Hilfs- a ingelerf, ge er Eu 
fahrung bat im Berl * en von Möbe ‚sans, 
S. Karben & Bros., 22. und Union Sir 
Verlanat: Mann mittleren Alters, für F 
bertiling”:Wagen au —— Anzufragen: % 
Rofenameig, 3559 © . 2a lited Sir. Saae 


—— Guter Stallmanın. 904 B. Superioe e— 
Guter Anlteferungs- Zunge in &ros 


—J en 6 N. Clark Str. 

Berlangt: Painter. Rodeufeogen nn Upr, 
Grand Une. 

and an "Gates; 


1327 N. N. Ridgewah Mpe., nahe 
"Berlan t: Erſte nur 
Mann —— vorzuſprechen. Otto — — 
Weſt 63. Straße. 
Berl tlangt: Starler Junge für Gabriarbehg, — — 
Regenftein-Vecder Co., 1336 N. —— 


Regenftein-Becber Eo., 1336 R. Halfieb Bin, 
Berlangt: Erfahrene —— 
Männer oder Frauen. Können Arbeit 
nehmen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
anzufragen: 2331 Wabaih Ave. 

„Serlangt: Stallmann, für Wagen imafı 
Pferde füttern; muß nüdtern fein 
lungen haben. 526 W. Ban Buren Str. 


—— —— — — — — — —  — — 
erlangt: Schneider, Rodmadher. 4106 Nexif 

Un. __. _ _____ E 
Verlangt: Erfiter Klaſſe, durchaus 

ut audfedenber ) mann. Guter schn 

= a kette 115 

on Str 


Berlangt: Herren- u, Damenfhnetber, Tr 
mann. 703 ©. Center Abe. 


Berlangt: Guter beutiher Barbier file ze ee 
Abend und Samftag und Sonntag. 2148 
Dipifion Str, 


eisen 000— 
Berlangt: Junger beut cher Barbier, ftetlg, m 
1 N Afteotn be 


fort. 1335 R. incoln 
Berlar st: Ein ar st: Ein guter Bartender, muß 
— tetige Beihäftigung. S° 
Be erlangt: Reinlider Junge bon_15 
für Keffeewagen zu fahren. 1040 Barrh 


“ Berlangt: Arbeiter in Lumbe 
Klafie Bor Jointerd. 1801 N, 


Berlangt: Bäder, dritte Hanb_an 


u tu Gales Nadtarbeit. Sofort 
oo . Mabifo on & 


N — — 
erlangt: Schneider für alte und neue 
—* Arbeit u. ebeit u. guter Lohn. 4866 506 Ninesin über 


Verlan at: Bivei Bädergehilfen an Brot um 
Rolls. 7 53 Eirftep Straße, sa 


—— — — — —ñe — — — — — — —— 
Vexlangt: VPrefſer und Buſhelman. o — 
—— Avenue. 


” Berlangt : Dritte Sand an 
au ie tene Seauden —35 Q, 
Bimmer. Nehmt Archer und 
Berlangı: 


2103 38. Straße. 
Schneider, mine ſhelman 
guter Rodmader. 440 zn a 
Berlangt: Schneider Bufdelman 
unb Sertenarbert, au *7 —— u 
fen, 6454 Cottage Grove 


N * 
Berlangt: Zwei Jungen pe 2 F 
müffen engliih fpreden und * 
ben. Anaufrag # u 8 

Holdens, 231 

a * 
Ber lanat: 2 Mann für Stallarbeit und 


aufe n u maden,.$4, Koft 
Ba Wehfter M Ko ® "0 


Berlangt: a er 1919 Sheffielh Abe, 


nabe Gen 


Verlangt: Nahtwäcter in Moo # 
per Monat, Zimmer und — Heim ſur 


teren Mann. 64 W. Illino 
—— ——80 
— Buberläffiger Bartender, 1601 Mike 


Berlangt: Borter im Saloon, $10 bie Su N 


2558 Wentworth Abe. 


Berlangt: 8 h 
Pi lang äderhelfer an Cafes. 323.9 A B 
= s 
— Junge mit t mit, Erfobeung RE 
Verlangt: Barbier 


mö | Samfiag und Sonntag, a gem 
Verlangt: 


in Hide ou abe 
2859 Coutöpart he m 


— — 
| 





ügungd - Wegweifen. 


:w Erpofition, Allerlei 


Te City. — Allerlei Atiraftionen. 
e — „A Knigdt for a Day.“ 
pera vounfe — „a Romance 


‚A Modern Eve.” 
rt. — „Ihe Slim Brinceb.” 
— „iIhe Brice they Bay. 
„Ready Wioney.“ 
ia. — Burleste. 
oufe, — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. * 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Bortiegung von »er 5. Seite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unjtigen unser diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Porter. VBorzufprehen 3330 Weft 
Chicago Live, 


Berlangt: Guter erfahrener lediger Butcher, 
ber poimiich fprewen taım, oder Shoptender. 
1901 Wavanjıa Zive. 


Berlangt: Mouiders, Moalleable Bend und 
Sloor Urbeiter, jowie Gebilfen. yaslel & Bars 
ier Car E&o., Wiwigan Cim, Ind. 20malmE 

Berlandgi: Lediger Mann als Bartender und 
für Borterarbeit; mus Gmpfehlungen haben. 
WM Dialig, 4259 Weit 12. Strape. 


Verlangt: Porter in Rejtaurant, muB eng- 
Kb ipreben und Erfahrung am Xundcounter 
baben; Leine Abend- oder Conntagarbeit; $7.00 
die Mode und Wiahlzeiten. Nawzufragen ol 
28. Kate Str. 

Berlangt: Starfer Junge um allgemeine Ar» 
beit in Yaboratoriun: zu verrichten; muB 16 
Sadre alt fein. 8 Stunden Urbeit täglid; $6 
im Anfang. übe Wiobe Pharmaceutigal Eo,, 
29 ©, Klinton Sir. 


Berlangt: Helfer; müffen auf der Bauſchloſ⸗ 
Jete eitet haben. 1335—41 Melroſe Strt. 


Berlangt: Ein verbeirateter Fuhrmann; muß 
üdtern jein, Tür ein Bau-Wijengejatt, und 2 
Bierbe beforgen; itetige Arbeit Tür den richtigen 
nn. 1536—41 Wielroje Str. 
Berlangt: Maler für Blumen- und lonben- 
tionelle Dekorationen. Nadazufragen: Quality 
Urt Shop, 3250 Indiana Ude. modt 


Berlangt: Operators um Pelze zu nähen, bei 

Mafhine oder Hand. 1922 W. Madifon Straße, 

modi 

Berlangt: Barbier, kurze Stunden, ſtetige Ar⸗ 
beit. 2222 ®, 21. Str. 


Berlangt: Starler Junge, welder fhon in 
Büderei gearbeitet bat, an Brot, Tagarbeit, — 
1234 NR. Clark Str. 


— — — — 


Berlangt: Tüchtige Verläufer und Agenten für 
Leicht berfäuflihen Artifel, ſofoxt. Hobe Provi⸗ 
ton, dauernder Verdienit. Dfferten an E. F. 

ttel3, Amiterdam, Holland, van Gegbenitr. 51, 

’ modimi 

Berlangt: Gute Rainters, dauernde Arbeit für 
gute Männer. Raintitore, 56. und Laflin Str. 


Berlangt: Bäder, ein Helfer an ®rot, für 
Ractarbeit. John R. Ihompfon Co., 186 Nord 
State Straße., nahe Lafe. 


2. Erfter Rlaffe Cafesbäder; ftetige 
Kohn R. 
186 N. State Str., nabe Lafe. 


Berlangt: iſſe 
Arbeit für guten, zuverläfſigen Mann. 
Thompſon Co., 


Berlangt: Junge von 18 Jahren, in Bäckerei. 
3524 W. Chicago Avenue. 

—— Zwei junge Männer für Fabrik⸗ 
Arbeit Anzufräagen: 1521 Wabaſh Ave., 2SFloor. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in Bäcerei 
oehtbeitet bat, Tagarbeit. 1737 W. Lafe Str, 


Junger Mann 


mit Erfahrung an 
Belmont Ave. 


Metlong: £ 
Cafes, 1109 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Mafchiniiten, Drebbant- 
arbeiter, Ingenieure, Karventerd, Schreiner, 
Stalleute, PBorterd, Farmarbeiter, Köche, Fla— 
Senwaiher, Schmiede, Fenſterwaſcher, Brick— 

er, Jungen für Sabrifarbeit. Central Empl., 
201, 184 Wafbington Etr. 


Berlangt: Für Lountrb-Plag, Mann und 
Srau, bie engliih iprehen, Kutfher und Gärt- 
ner, erfahrene Köchin; dauernde Stelle für die 
tihtigen PBerfonen; Angabe von Alter, Erfah: 
gung, Referenzen und Xobnanjprüdhen. Wdr.: 
E. A. Laushlin, 40. Str. und Princeton Ave. 

14mailw£ 


Stellungen fuchen: Männer nnd Sinaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: 2 junge ftarfe deutide Männer fu 
&en Stellung; der eine als Wagenmacher, der 
andere als Klempner. Sriich eingemwandert, — 
Borzuiprechen 2431 ©. Park Mpe., 2. Flat. 

Gejuht: Bartender jucht Stellung. Guter Mi- 
iher. Stadt-Reierenzen. Adr.: D. 84 Abend 
poit. 20mi 1wæ 


Geſucht: Deutſcher Mann, ſpricht gut Engliſſh 
und iſt ſtadtbelannt, wünſcht irgend mwelde b «= 
läßlide Stelle; fann Kaution jtellen. Adreſ: 
u. 511, Abendpoit. moi 


Gejuht: Friih eingewanderter junger Mann 
fuht Arbeit in Mafhinen_Shop: hat 2 Jahre 
an Drebbafn gearbeitet. Stebe Nebehol, 1834 
Blair Str. mdi 


Gefuht: Wiener Damenfchneider fucht ftetigen 
Play. Eimon Zeman, 2836 ©. Harding Avenue, 
modind 


Gefudt: Erfahrener „Handy man“ fucht irgend 
welde Stellung. Adr.: F. 427 Abendpoit. 


Gefuht: Butcher, der felbitändig_ Wurft ma«- 
und Store tenden Tanıt, wünjcht Arbeit.— 
M. E., 1551 Ordard Str. 

Gefuht: Junger Mann, 24 Yabr, friih einge» 
wandert, juht Stelle in einer Fabrif; fcheut 
feine: Arbeit. Pruno Caiper, 1653 SLarrabee 
Eir., 2. Floor, hinten. 

Sudt Stelle: Eritllafiiger deutih-engl. Korre- 
fpondent, Stenothypiit, Ueberieger, Dolmeticher, 
mit aller Dfficearbeit bertraut, redegewandt und 
zepräfentabel, fann Difficeleute und Ugenten an, 
ftelen. 38. €. £. 327 ©. wsbipple Str. mdimi 


Gefuht: Wurit- und Echinfenmader, ift mil» 
ie, mit im Store zu belfen, wünfcht Arbeit. — 
Adr.: D. 82 Abendpoit. 


Geſucht: Junger deutfher Butder, Tan Shop- 
tenden und etwas Wurjtimacden, fudht Arbeit in- 
nerhalb oder auberbalb der Stadt; Tann engliih 
predhen; guter Xobn. ®%. Ziebart, 1726 Gleve- 

nd pe. modi 


Geſucht: Porter, Tann gut bartenben, fucht 
Etelle; zu Haufe ichlafen. 2326 Perry Str. 
M. Schlimer. modi 


Gefuht: Deutfher Maſſeur ſucht Beſchäfti— 
gune. Nur gegen Belöftigung. Adr.: 5. 426 
bendpoit. modi 


Sefuct: Sunger Schneider fucht Belhäftiaung. 
"Borzufpreden um 7 Ubr !!bends. Joſ. Molnich, 
1702 Bifiel Str. 


Gefuht: Stelle al Paſtry⸗Koch; bin in allen 
Arbeiten beiwandert; war über fünf Jahre in 
ee legten Stellung. 3708 Diberfey Mpe,, 
s at. 


— — —— — — — — — —— — 

Gefuht: Lediger Mann, Erfahrung auf B&- 
dermwagen, jucht Stelle, Stadt oder Land. Mdr.: 
D. 78, Abendpoit. 


Gefuht: Bartender, erfahrener junger Mann, 
fudt Stellung. M. Lana, 1357 Hobne Ave. 


Gefußt: Junger Mann fucht Stelle als Bar- 
tender, ların au Aufwarten. 205 Cheitnut Str, 
D. Mueller. 


Sefudt: Mann in mittleren Jahren, nüchtern, 
fuht Arbeit, fan gut mit Pferden umgeben; 
würde auch auf's Land gehen. Mdrefie: 5. 458, 
Abendpoit. 


Gefuht: Junger Norddeutfcher fuht Stelle als 
Porter und Bartender, bat langjährige Erfab- 
zung im Caloon. €. fenidmeier, 669 N. Elarf 
Straße. 


Geſucht: Junger Iräftiger Mann fuht Stelle 
oder aligemeine Arbeit. 1650 N. Robeh Str, 
Braun. modi 


Gefuht: Bartender, Iedig, in mittleren Yab- 
zen, jauber und zuberläflig, mat au Mor: 
en3 rein, wüniht jtetige Stellung. Adreſſe; 
. 444, Abendpoit. modt 


Gefucht: Ste.ung von jungem Mann; Tprit 
Eneltih, Deutih, Böhmifh und PRolnifh. €. 
Seba, 1612 Cleveland Abe. 


Gefuht: Junger, gebildeter deutfher Mann, 
der deuiichen, ruffiihen u. polniihen Sprade in 
Wort u. Schrift mädtig, fucht Stelle; fcheut 
feine Arbeit. 1428 €. Straße. 


Geſucht: Deutiher Mann, berheiratet, ſucht 

e al3 Sanitor in Fabrik oder slatbaus, hat 

te Erfahrung ‚und beite Empfeßlungen. — 
Ereiner, 115 


Waſhburne Abe. mobi 

: MWilliger junger Mann, aud des 

lagen in Wort und Schrift mädtig, fucht 

gung, wo Gelegenheit vorbanden, ſich 
emporsunrbeilen. Adr.: D. 81 Ubendpoft. 

nn mg nn 

s Mann fucht Belhäftigung in 

—— ; Junger ſuch äftig ie 


ei; mwenia Erfahrung 
Selacte Abr.: $ 86 Abendpoit. 


Gefudt: Bäder ſucht Stellung, fahfundiger 
* , Stadt 
Rene 


 fomo- 


F — u ıgen füdjen: | ä z und nr. — 2 
— 


Geſucht: Sabe 18 Jahre in Damen⸗ 
und — — ft_ (don Deiter-- 
reid-Ungarn), möchte biefiges Shitem erlernen. 
Eude pafiende Stelle in der Stadt oder außer: 
gab: 9. ae etwas engliih. 5231 Calumet Ave,, 


—— ———— — — — 

Sefugt: Erfahrener Bäder an Brot und Rolls 
fuht Stellung al3 zweiter oder felbitändig. Nr. 
500 Eat ©tr. Meer, mobi 


Gefuht: Junger Bäder mwüniht Stelle als 
weite Hand an Brot oder Cafes, Stadt oder 
Xand. Beder, 718 North Ave. 


Gejuht: Junge, 17 Iabre alt, mödte Gefdhäft 
erlernen. Adr.: F. 456 Abendpoft. 


Gefudht: Ein nüchterner quter Bladfmith fucht 
ftetige Arbeit. Zu erfragen 237 North Abenue., 
modimi 

Gefuht: Bartender, deutfh (28), verheiratet, 
fuht guten Pla, gute Empfehlungen. = 


Lincoln Abe. Artbur Graf. omo 


Gefuht: Sunger Bäder an Brot und Rolls 
möchte bier lernen; bat gute Erfahrung. Yrant 
Kulban, 1649 ®. 19. Str. 17mailm& 

Gefuht: Eriter Klaffe Bartender fucht ftetigen 
Plag. Mdr.: U. 526, Abendpoit. fafomo 


Geiuht: Erfahrener bdeuticher berbeirateier 
Danitor, bveritebt Hod- und Niederdrud Boiler, 
macht alle Reparaturen, ift auberläffig und ftes 
tta, fuhrt Stelle. Wild. Duffel, 3245 Warren 
Ude. fafonmo 


Gefuht: Tüchtiger Wagenladirer ſucht Stelle, 
erit eingemwandert. I. Kulban, 1629 W. 20. Str. 
fafomo 


Gefuht: Bartender, erfabren, ver feine Arbeit 
&eut, fucht Stellung. Adr.: Bartender, 2427 
Racine Abe fonmo 





Geſucht: Miener Calesbäder, 30 Jahre alt, 3 
Monate im Lande, fuhrt Stelle al$ zweite Hand, 
Weber, 1522 ®. 14. Str., 1. Flat. fomodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MUrzeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen in Büderei und Deltlat- 
efiengeihaft mitzubelfen. 3036 N. Afbland Upe., 
Ede Nelion Str. 

Verlangt: Mädchen für Heften und Knopflö⸗ 
cher an Singer Maſchine. 1308 Mohawl — 

mod 


Verlangt: Mädchen, im Bäderladen zu arbei- 
ten; mus deutih und engliih ipreden. 2158 
Weit Chicago Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Drygood3-Berfäuferinnen. 
Roehr, 704 ©. 40. Avenue, 

.——____ [2 —— — — 

Verlangt: Mädchen, um im Store zu verlau⸗ 
fen, fofort. 724 Norih Ave. Ecke Burling Str. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen in Bäckerei. — 
1014 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ehrliches, ſauberes Storemädchen. 
5135 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Gute Waitreß für gangen Tag: muß 
ihr Geſchäft gründlich verſtehen; ſtetiger Platz, 
guter Lohn. Vogelſangs Reſtaurant, 1652 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Erfahrene Näberinnen an Sommers 
röden für Männer und Uermel einzufegen, — 
Klein, 2013 Jowa Str,, nahe Robey und Cbi- 
cago Abe. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen. 
arbeit. 633 Webſter Avbe. 


Stück⸗ 


Verlangt: Tüchtige Nachſehexin und Schiffli— 
mãdchen auf Schifflimaſchine. St. Gall Embroi— 
dery Co., 2546 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Packete einzupacken; 
ſtelige Ärbeit; muß 16 Jahre alt ſein; eins mit 
etwas Erfahrung bevorzugt. Weitern Paper Bor 
Eo., 842 W. Lale Straße. 


Berlangt: Erfahrene Majhinen-Operator3 an 
Waiits, Kleider etc. U. Roth, 1231 N. Alhland 
Avenue. modimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen, um nähen zu 
lernen; auf der Nordſeite wohnend. Adreſſe; 
D. 87 Abendpoit. modi 

Verlangt: Mädchen für leichtes Handnähen in 
Gasmantle-Fabrif. 407 N. Desplaines Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß To- 
Ken fönnen; feine Wülhe. 3604 DOgden Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen um im Haushalt 
zu beiten. Wutes Heim und Lohn. 2114 Nord 
45, Abe. moi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 633 Roscoe Str. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. 4436 Bincennes 
Yvenue, 3. Ylat. 

Berlangt: Mädchen oder iwsrau für gemöhnlide 
Hausarbeit. 1021 ©. Alhland Blind. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $7; tleine Yamilie. 4953 
Grand Blvd. Tel.: Drerxrel 9545. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2024 Emwing Place. Dr. Mueller. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit. 1534 Belmont Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit, Nahıts nah Haufe geben. 839 Lars 
rapce 2lve., Apt. 2. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
4749 Indiana Üpde., 2. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 5166 Indiana Ade., 3. Apı. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant 
und Yaundry. 1049 N. Afhland Ave. 





VBerlangt: Ein, tüdhtiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; 4 Erwadiene in der Fami— 
lie. 545 Gait 50. ©tr., 2, lat, awilhen or» 
reſtville und St. Lawrence Abe. 

— ee 7 

Berlangt: Frau zum SHausreinigen, 
Stunden jeden Bormittag. 
nabe Wells ©ir. 


n, einige 
210 W. Kinzie Etr., 


Berlangt: Ein Mädchen für Klihenarbeit; muß 
auh fohen fönnen. Guter Lohn. Saloon, 920 
N, Halited Str. modi 

Verlangt: Ein gutes deutſches, properes Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit; muß waſchen u. 
fohen fünnen; bei Mann und. Frau obne Fin- 
der; gutes Heim und guter Kohn. Fragt Mior- 
gens 10% Uhr, 1572 Elybourn Ude. 

Berlangt: Ein ftarles Mäddhen für gewöhn; 
liche Hausarbeit; ftetiger Pla. br.: 145 
Mells Str., in Bäderel. 


= 
- 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
215 Dit 50. Straße. 


Verlangt: Gutes deutfhes3 Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 1415 Hoob Abe, 
nebe Soutbport Abe. 1 mo—do 


Rerlangt: Frau zum malen und reinmaden. 
7225 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in vber Familie, kleines Flat. 5168 Michiganñ 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2059 Evergreen Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mitoder ohne waſchen; beſter Lohn. 
Anzufragen Montag vor 6 Uhr oder Dienstag 
Vormittag, 511 Roscoe Site., 2. Fl. modi 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
Leichter Platz. 1812 N. Elarf Str, ſomo 


Verlangt: Frau und Mädchen als Hilfe für 
die Kühe. Zum Weiten Röbl, 631 North 2 
omo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ſur allgemeine 
Sausarbeit, leine Wäſche. 4616 Calumet Ave., 
2. Apart. ſomo 


OeſterUngar. Arbeitsnachweisbüro verlangı 
100 Mädchen, Köchinnen. Friſcheingewanderte 
fofort plazirt. 1624 S. Halſted Str. Telephon: 

29apmodimiim 


Canal 3674. 

Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen, das 
tohen lann; drei in der Familie. 2358 W, 12. 
Straße. Auguft Ziegenhagen. fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Brown, 1440 €. 66. Str. 14milm& 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 308 N. Harbey Wbe., Dal * 
t-mo 


Verlangt: Tühtiges Mäbhen für allgemeine 
Saudarbeit. 4024 Frairie Abe. 17mai1wæe 


— ehe de 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Nachzufragen 6018 
Kenmore Abe. Tafomo 


Verlangt: Dänifche, —— oder nord⸗ 
deutihe Köchin; ebenfalls zwelles Mädchen; gu⸗ 
ter Lohn. Nahzufragen: T. Brown, 4748 Bin. 
throp Apve., nah 8 Uhr Abends, oder telephonirt 

dgemwater 8426. 18maiiwæe 


tlanat: $rau oder Vrädchen, für ausarbeit: 
Rn Die fochen lann. 1949 Weft u Str. 

16mai, 1we 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 

arbeit in Tieiner Familie und kleinem Fat. 5956 

South Par Abe. 4matiim! 


165 Nortb Ave. Ede Salii 
a : 


„Hausarbeit. 4920 Bincennes Mpe., 3. 


' in Familie 


Berlangt: 


ee Abt Kieine Fartiie. "9517 Drezel 
2 u 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Zobn. 1507 re u — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
541 Garrield Ape., 2. Flat. 


auter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäderei, 2118 Lincoln Abe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit 
bon 10 Worgens bis 4 Nachmittags, $3.00 die 
Wowe. 3447 Dgden Apdenue, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, am if 


aufzuwarten. 1234 N. Clark Str 


Verlangt: Eine gute Reftaurant-Köhin; guter 
Lohn. 329 Dit 55. Str., nahe Hodbahnitation, 
Phone: Normal 3713, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1142 Wells Str., oberer Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Anzufragens 1942 ®W. Chicago Ape. 

Verlangt: Gute Wafchfrau‘ zum wachen, bü- 
gen und reinmaden, drei Tage in der _Wode; 
$1.75 den Tag. 616 Dit 50. Place, Cüpdfeite. 
Nehmt Cottage Grobe Ave. Ear. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 
ve Hausarbeit. Bordart, 6415 N. Clark 
Straße. 


_ Verlangt: ei Mädden. zur Stüße der 
Hausfrau. 2020 PBahyton Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—— 'guter Lohn. 2934 Logan Blpd., 
2. Flat. 
een inet neck Mer 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4931 Grand Blpd., 3. Flat. ® mobi 


Verlangt: Gutes 


Mädchen für allgemeine 
lat. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in 
Boardinghaus, tein Koden, tein Waiden, gute 
Koit. 535 Wrigbtiwood Ade., nabe Clarf. 


reinste ehesten a 

Verlangt: Anjtändiges deutihes Mädchen, dab 
zu Haufe fchlafen fan, für allgemeine Haus 
arbeit. 1494 Elpbourn Abe, 


Verlangt: Gute Köchin in Saloon; feine Wä- 
&e, leichte Arbeit. Lohn $6.00. 1449 N. Hal 


ted Str. TIel.: North 5326, modt 


_ erlangt: Erfter Klaffe Wiener Köchin. 205 
©. Halited Str. modimi 


— Mädchen, Fon 14 Di6 10 Jabıen für 
€ rbeit. Zu Haufe en. 3 bie 
Woche. 1147 Webfter Ave. , 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. $5 die Woche. 1446 ®, 14. Str. 


Gutes 


See 
Verlangt; Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 

2348 Coutbport Abe, . en * 
Verlangt: Nettes Mädchen für Halbe Tage: 

leichte Hausarbeit. Telepbontrt Wellington a 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
und Beauffihtigung eines Babys zu belfen; 2 
und Baby. Burn, 825 ZLafahette 


Parkwah. 


Verlangt: Gutes deutſch 
meine Hausarbeit. 417 
Kedzie 3296. 


es Mädchen für allge: 
©. 45. Ave. Telephon 
mobimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; teine 
Wäfche, lein Kochen; gutes Heim. 2269 North 
KRedste Blvd. 


Berlangt: Bei Meiner Yamilte, Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Nachaufragen bet MU. Yried- 
mann, 2235 N. Kedzie Blvd. Telephon Hums 
boldt 6975, 
_ Verlanat: Junges Mädchen für allgemein 
S—— feine 2 alas: 2 in der amilie; 
Nordieite. Gordon, 645 Budinghbam Place. 

Verlanst: Mädchen für Hausarbeit. 2052 
Lane Place, Ede Garfield Abe., 2. Flat. 


Verlangt: za Mädchen ur allgemeine 
Hausarbeit. 611 Lincoln Parkway. 


_ erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ee: muß Kochen veritehen. 935 Dir 63. 
Etr., Laden. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: 15jähriges Mädchen fucht Plag, auf 
Kind aufzupafien und bei der Hausarbeit zu 
belfen. 3135 Union pe, 

Gefudht: Gute Lund- und Short Order⸗Köchin 
fucht Arbeit in Saloon oder Neftaurant. Keine 
Sonntagarbeit. 2317 N. Halited Str. 

Gefuht: Junges Mädchen wünft Stelle für 
leichte Hausarbeit. 1531 N. Halfted Str., 1. Bl. 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 901 
North Ave., oben, binten. 


Geiucht: Deutihe Frau wünfht Wälhe und 
Bügeln ins Haus zu nehmen. 1516 Ordard 
Etraße. 


Gefudt: Frau fuht Bläbe zum Waſchen und 
Reinmachen 16032 Mohawt Str., Ylat 2, Hinten. 

Gefuht: Eine Frau fucht Pläße gum Wafhen 
und Reinmaden. 535 Bladhawf Str., borne, 
oben. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit; verſteht etwas bom 
Kochen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2339 High 
Er. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stell 
für Hausarbeit. Bitte dorgufpredhen, 261 W. 25. 
Straße, 3. 1., Hinten. 


Seh Deutfhe Frau fucht Wald- und 


Gefudt: 
Reinmachpläge. 2743 Chield3 Ave., 1. Flat. 


Gefucht: Frau furcht Pläße zum waſchen und 
teinmaden. 2149 N. Halited Str., unten, hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗ 
und Reinmachvplätze für die erſten drei Tage in 
der Woche. 2028 N. Halſted Str., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und reinmachen. Melcher, 4357 Dearborn Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle zum waſchen, 
bügeln u. reinmaden. Stein, 1832 Hudfon Abe, 


Gefußt: Startes deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen, 1818 Fremont Straßze. 


Geſucht: Deutiche Frau fucht MWafd: und Rein- 
madpläße oder im Meftaurant Gefdirr zu ma- 
ihen. 914 Willow Str. * 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
zu Be Schaefer, 1728 Orhard 
Straße, 2. Il. 


GSefucht: Deutiche Frau fucht Pläke für malen 
und bügeln. 1874 Sheffield Abe., 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Weber, 1478 Eiybourn 
Ape., binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau, fucht Stelle, 
Tage die Woche zum wald 
1709 Fremont Straße. 


Gefuht: Deutihes Kinderfräufetn mit guten 
Referenzen fuht Stelle. Briefe erbeten unter 
Adr. D 88 Abendpoft. mobi 


Gefudt: Frau, die gut mälht und fhön Bi 
gelt, nimmt Wäfhe ins Haus. Mrs. Mandil, 
727 Bladhawt Str. 


Gefuht: Gute Köchin fudht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. 1431 N. Halfted Etr., hinten 
unten, modi 


einige 
en und reinmaden. 


Gefudt: Frau wünſcht Wäſche ins 
nehmen. Dienſtag und Mittwöch. 
21. Straße. 


Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Stelle in 
Bäderei oder leihte Hausarbeit. Bitte borzus 
fpreden. 1428 ®, Erle Str., 1. lat, Front. 


—— — — 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmacheplätze Dienſtags, Mittwochs und Don⸗ 
nerſtags. 610 PBladhamf Str. 


¶ Seſuot Deutihe Frau wünfgt Hausarbeit, 
Dienitags, Mittwoh5 und Donnerftagd. 610 
Bladhamwf Etr. y 


Gefuht: Deutfde Frau 
au nehmen. 1623 Orcdhar 


Gefut: Deutihes Mädhen, frifb eingevan- 
dert, 24 Jahre alt, wünfht Play für Hausars 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1623 ard 
eiraße. 


aus au 
1723 Weft 


ae 


"Sefucht: Aelteres deutihes Mädhen fucht all» 


ch 
emeine Sausarbeit in guter Yamilie, 
Peibrt Gorguipesdien. 740 Geh v ie Bitte 


Sefuht: Deutfhe Frau münfcht [ 
Bi 6 en und — — Tut 
er, 740 Weed Str. 


Gefudt: ſch 19jährt, 
Mädchen fuht Stelle meite A * 
—— Etr., 1. lat Front, Fr ei 

ucht: Junge ut 

alden und Bügeln. 355 2. 30. Str eu 

Geſucht: Deutſches wei 

at Site mus on, 3 Bags ia 
Gendnneiniengsljennneedeitähhdnnneninmeninfenieherte nee 


1846 R. 41. U 


fudt Stelle bei 
1648 Mobhmwal Etr., 5 


— — 


Mädchen, 15 Yabr alt. 
* leichte Hausarbeit. 


Geſnen Friſc eingemandertes deutfeheß Mäd- 
Sen fuht Bolten bei Heiner Yamilie, Bitte fel- 
— — Roſa Heiniſch, 1752 N. 42. 


— Gute deuti-ungariihe Möchin fucht 
Stelle im_Reitaurant oder Saloon. 829 Nord 
Sranllin Straße, 


_Gefudgt: Ein junges Wuumen fucht ftetige 
Stelle für Hausarbeit. Julia Derzid, 1813 
Ihroop Eitr.. nahe 18. Str. 


Geſucht: Aeltere Frau wünfet Hausbälterin- 
telle bei alleinitebendem Wittwer in den 50er 


Sabren; yes Heim. Brofel, 1342 Cieveland 
Avenue, binten. 


Geſucht: Deutſches Kinderfräulein mit guten 
Referenzen fucht Stelle. Briete erbeten unter 
Üdreffe: U. M. 774 Abendpoft. fomo 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Entlaufen: ‚Braun und gelb gefledter Schä- 
ferhund; Belohnung. 1839 Dafdale Abe. 


— — —ñ — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertlaufen: Möbel, Sofa, Rocker, Stuhl, eis 
nige Kleinigleiten. 1628 Burling Str. 


Zu verlaufen: Sivebvard und frangöfifcher 
Wilton Rug, fehr Hillig. 1414 N. Hohne Ave. 


Belanntmadung! Mu diefe Woche fümtliche 
gute Möbel und Hausgeräte weit unter ver 
Hälfte des Breifes verlaufen, wegen Curopa= 
reife. 2 Wilton Rugs, 9 bei 12, 2 Ichöne Mef- 
ftngbetten, Dreffer, Chiffonier, guter Eßzim— 
meriifih, 6 Xederftühle, Spiegel, Bilder, Gas: 
ofen ufmw.; dies ift die legte Gelegenheit, ver- 
laife diefe Woche Chicago. 2031 Seminarh Ave. 
nabe Center Str., unten. modi 


Zu verlaufen; Eßzimmertiſch und Lederſtühle. 
3715 Herndon Etr., 1. Flat. 


Berfaufe für $4 doppeltes eiſernes Bett, 
Springe, Matrage, Stuhl, Schaufelituhl und 
Komode. 


Erneit, 1818 Lincoln de. 


gu verfaufen: Billig, Haus-Möbel. 1251 Ely- 
bourn Avenue. GSilbar, 


Zu verlaufen: Möbel beim Stüd, billig. 2050 
Orchard Str. modi 
u berfaufen: Neuer Rodofen, Gasofen, Mös 
bel, Rugs, Betten, Eidbor. Kinderwagen. Spott» 
billig 1625 Larrabee Str. 13mailmw* 
gu berfaufen: Sapzanıe. faft neu, in beitem 
Buitanbe, billig. 2723 Kimball Ade., oben. 


domo 


— —⸗s 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 


Muß mein vrachtvolles neues 8450 Mabagoıft 
Upright Piano, mit — Garantie, beſtes 
abrifat, fofort biale ode fpottbillig ver- 
&hleudern, wegen Breife nach Deutſchland; 
dies iſt eine ſellene Gelegenbeit. 2031 Seminary 
Ave., nahe Genter Str., unten. modt 


$95 Taufen_ ein jaaneg Mahagoni Uprigbts> 
iano, volle Stahlplatte, fupferne Babfatten, 25 
abre garantirt. Bei Neihardts, 733 Milmaus 
tce Abe., nahe Chicago Ave. 7mi* 


$85 Taufen $400 Upright Piano; baar oder 
Beit. 1956 Larrabee Eitr. 18mailmE 


ur 5 für ein Ihönes Eabinet Grand Up» 
rig 


iano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 9mailmE 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ind yaus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Habrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Unzeigen vnter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Yeines Buggh und Feiner Top- 
Wagen, wenig gebraudt, billid. 2234 Weit 
21. Straße. 


$75 laufen fhöne braune Stute. 
cago Abe., 2. Flat. 


Bu verfaufen: Ein 
ſchwer. 


Zu verlaufen; Ein Geſpann ſchneller, geſun⸗ 
der, leichter Mauleſel für Ablieferungswagen, 
nur 83115. Hüubſche zahme, 4100 Pfid. ſchwere 
Ablieferungs⸗Stute, 540. Zigarrenladen, 1951 
Lafe Etr., nahe Robeh. 


2255 Ebi- 


utes Pferd, 1300 Pfund 
2048 Milmwaulee Avenue. 


$35 laufen gute Stute. Anaufragen im Stable, 
2103 Wafhington Blvd., Ede Hoyne Ave, u 
modimi 


$125 laufen zwei Mähren, 2600 Bid. fchiver; 
$75 taufen gute Mähre, 1450 Bid. Ihwer; vier 
Einfpänner-Gefcdirre, billig. 731 Lale Str., nahe 
Hallted Str. 18mai1wæe 


Zu verkaufen: Heizbares Aquarium mit St» 
fhen für Fifhaüchterei. 1717 N. Halited Str. 
Wensig. fafomo 


Pferde! Billig! PBferdel 
Zu berfaufen: 26 Pferde und Stuten, 2 träch- 
tig, alles gute Urbeiter, von 900 bis 1500 Pd. 
Gemwidt. n Geiparnn fcdhneeweißes Carriage- 
oder Hearfe-Teamd. 2 fchnelle Bacer3 mit Bug- 
de und Gefdirr. Ein ganzes Eherland Ponh— 
eipann. Gute Behandlung. Hier wird deutich 
—— — Dgden Teaming Co — 
tallung 1659 DOgden Abe, nabe Monroe Str. 
16mail!oXt 


Bu berfaufen: Külen, durchweg beſte Raſſe: 
— —— Aufzucht: beite Welfe zur Er— 
ffnung eines Geflügelgefhäfts; alles _Erforder- 
lihe fur den Silbnerhof. 
Eo., 329 Plymouth Court. 


Notiz! $250, wenn fofort genommen, für 2600 
Pfd. Ihweres Gefpann 6 Jahre alte Pferde, 
wert daS doppelte. Eigentümer verändert fein 
Geichäft. Anzufragen 11 N. Wood Str., nabe 
Madiion Etr. 16mailıv 


Zu verlaufen: 19 Stuten, Pferde aller Grü- 
Ben, Bargains. Gefchirre feder Art. Verkaufs 
rund: Benuse Automobile. 2560 ©. Halited 
tr., gegenliber 26. Str. 14mni 1wæ 


u berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ars 
beitöpferde. Lit Luinber-Pferde und Stuten, 
paffend fir Sarmagebraud; aud auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde _bon größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. 36 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. i1001* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus 

e ., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 

Dept. Etored. Mar Tauber. 24in®2 


Cyphers Incubator 
17—26mai 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Volfitändtg neues Set Fiztured 
für Deklateffen otore, billig. Nadhaufragen 5136 
Ktedaie Ave. Phone Sincoln 4977. moi 


-——Srocery Etore Einrichtung — 
Feinite in Chicago! 
Die ganze Einrihtung der Hazel Pure Yood Co,, 
Ehelbings, Counters, Sloor Cafes, Mc&ran Eis 
Bor, eleftrifhe Kaffeemühle, Computing-Waa- 
en, eleftrifche —— etc.,„ aled8 das 
einfte, muB fofort berfauft werden zu irgend 
einem Preis. Spredt bor und madht Angebot. 
3913 Lincoln Mpe., 1 Blod füdlih don Irbin 
Bart Bivd. mod 


Store $irtured! Store Firtureß! 
Denn Ihr Store —— für irgend ein be⸗ 
ftehendes_Weihäft benötigt, wird es bon Vor» 
teil für Euch fein, bei mir borzufpredhen, da ich 
um 40 Prozent billiger verfaufe, aıs irgend ein 
anderes Geihäft dieler Art in Chicago. _ 
Speziell: 25 neueite Sodawaifer-Fontänen. 


Hi Mandbac- 
628 ©o, Haljted Str., Tel. Monroe 1269, 


Büderei-fiztures zu verlaufen, billig. 1845 
Blue Island Abe, mobdt 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Dendber, 
Madifon und Beoria Straße. 
er lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
en Euren 
Neu g Hte, 
Breife die ren niedrigiten in Chicago, 
friedenbeit — 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 11192 


Nähmaidinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer WRubrit 2 Gents das Mort.) 


Verlaufe te Cinger-Nähmafhine, nur 86. 
2049 W. je Etr., nabe Robeh. nahe 13reomi 


Alle Sabrilate von Drop Head Nähmafchine 
5 ano quftmärte, Sultan. 03249 ae ie 


Aerstliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Si Ta Bi 
er 
vehice nad Bb1 Beiden Ave. verlegt bat 


nden t 
11 Zelephon: Lincoln 11 


J Sir dauen * — “ 
’ — u ze 


Emm UL 
bermieten: 2 erhditete Bad- 
PR. Middeibi»Dfen. 101 Se 55. ©ır. 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas und Xotlet. 
1534 Otto Str. 


_ Erftes Flat, 6 Zimmer, Bad und Gas, $15. 
7414 Wan Str, nahe Centre Ude.-Ear. 


u vermieten: 4-Zimmer lat, niedrige Miete. 
108 Notth Ave, “ ð 


Zu vermieten: 3 BaſementZimmer und Ge— 
mũſegarten. 117 Weſt Obio Str. 


Zu dermieten: Eine 3:Zimmer Wohnung. — 
5009 Juftine Straße. mobimt 


. Bu bermieten: 6 Zimmer, ®as, Toilet, Bad 
innen. 1116 N. Wood Str. 


— — 

Zu vermieten: 303 Eugenie Str. nahe Lincoln 
Parl, 2 moderne, jaubere 6:Z3immer Flats, Bri- 
batpord), $21 u. $22. momi 


Bu bermieten: 3 Zimmer, hinten, $10.00., — 
2203 ®W. 12. Straße, 


Zu dvermieten: Store, gut für irgend ein Ge- 
ſchaft, eriter Kaffe für polniihe Yaderei. 448 
seit Chicago Ave. f 


Zu dermieten: Eleg. 4-Bimmerflats; Dfenbei- 
zung, Eüidweftede Yugufta und Windefter Ude.; 
Gebaude eben fertig; $iy u. $21 monatlich. 

18matim& 


u bermieten: Store, paffend für Druanods- 
Laden, gute Laae. Nahaufragen 4650 N. Kedzie 
Ade., nahe Leland Abe. fafomo 


—— ñ — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


Zu vermieten: 2, Front⸗Parlor, für einenHerrn 
84, für zwei, 55; Board auf Wunſch. 1612 Cleve— 
land Ave, ' 


Deutih:ungariide Familie fuht Roomersd 
ober Boarders. Dufes, 747 Webiter Uve., nahe 
Halited Str. 


Deutih:ungarifhe Roomers oder Boarder ber- 
langt. 2237 NR. Halited Str,, nahe Lincoln. 

Vermiete Schlafzimmer, auf Wunfh Koit. 616 
Wallow Str., 2. Floor. 


Eriter Klajie neu möblirte Zimmer, laufendes 
Waifer, Dampfheisung, alte Bequemlichieiten, 
Gebrauh der Küche, wenn gewünfdht. 1408 
Waſhington Blod. ma201mw 


Zu vermieten: Möblirte freundlide helle Züdhe 
und fhönes großes Schlafzimmer. 2440 Lincoln 
Mde., nabe Haltted Etr. modi 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer an einen 
oder 2 Herren, bei Wittwe. Tel. Lincoln 7524. 


Verlangt: Roomers und Boarders. 429 Di—⸗ 
viſion Str., 2. Floor. 


Berlangt: „ NRoomerd, Herren; 


i Haußdpribiles 
gien, 


1516 Elybourn Abe, nahe Hatited Str. 


Zu vermieten: Freundlides Zimmer, Bad und 
Board. 3144 Berry EStr., nahe Lincoln Ave. 


Möblirte 
damilie, un 


immer für leichte Haushaltung an 
Schlafsimmer. 710 Wells Str. 

19mailm& 

Zwei Oeſterreichiſch⸗ ungariſche 

2043 Fremont Straße, Flat 2. —mo 

Zu verlaufen: Möblirtes 5 Zimmer Flat, bil⸗ 

lie. 1830 Larrabee Str., 1. Flat. Ima twãe 


Zu vermieten: Separate möblirte und unmö— 
blirte große — Zimmer, fhönes_Bafement, 
reine, rubige Lage, nahe Lale. 2253 —— ‘Bart 
Abe., nahe 23. Eir. afoıno 


Die beiten Bias: finden Deutie, $1.25_ die 
Wode, auch mitBoard. 643 Divifion nahe Halited. 
16mai 1wæ 


Verlangt: 
Boarders. 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Handwerker (40) ſucht einfach möblirtes Zim⸗ 
mer, Nordſeite. Preisangabe. Adr.: F. 447 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger, gebildeter Mann 
wuͤnſcht Zimmer, womöglich mit ſeparatem Ein⸗ 
ang, in der Nähe von Southport und Lincoln 
pe. Näheres mit Preisangabe unter Adr.: D. 
80 Abendpoit. 


oft und Pflege gewünft in Meiner Yamtlte 
für nerbenfranfe Dame. Adr.: 3. 454 Abbpoft. 


Zu micten aefucht: Freiftehende Cotta e nabe 
Chicago, mit etwas Land. Adr.: F. 453 Abdpoſt. 


Zu mieten geluat: Junger, folider Mann fucht 
immer mit Koft und Wäfche in ruhiger Gegend, 
bei Wittive vorgezogen, nahe 35. Str. und Prat:> 
rie Abe., Adr.: 5. 455 Abendpoft. modi 


Finangielles. 
(Uneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gelb zu verleihen auf bebautes ober 
zu bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in Be⸗ 
trägen von 31000 und aufwärts, zu den niedrig⸗ 
ten Raten. Baudarlehen eine Spesialitar, 
Real Eftate Dept, Union Trug 
Kompany, 7 Süd Dearborn Str, 

17mat,im,& 


—G.Id — 
Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 5 
6 —— Zinſen, nach Maßgabe der 
Sicherheit. Uuf Wunſch monatlide Abzahlung. 
3. 9. Kracmer & Eon, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodo3m 


Geld zu verleihen, bi3 a1 $1200, auf Grund 
eigentum; Privatgeld. 1529 N. Hohne Abe, 
17mai.1mX& 


$250, gebe 8 Prozent Zins 
. 782 Abendpoft, 


Geld zu leiten Bedingungen auf amweite HUs 
porhel. Obling, 555 North Ave., Edle Larrabee 
Zimmer 4. 16ms*t 


GreenebaumGon3 Bant& Truft 
Companp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. — Zinsfub. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum—⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer —— zu 
bertaufen. Nordoſtecke Clark und Ran oz 


Geld zum Bauen; Ieine Kommtifftion; Leine Ud« 
bolatengebübren; feine PBerzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Vorſtädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Xelepbone, Rans 
dolph 300. 9. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe 
Eirabe. 26f5*% 


und 
egebenen 


— 


Zu leihen efucht: 
fen. Adr.: d M 


—Erfte Hhpotbefen 
— Auf bebautes Chicagser Grundeigentum— 
Geld zu verleiben u den beiten Bedingungen, 
Richard U. . 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Sazrabee, * 
ap*3 


zur Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedins 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Ela 
Eir., Zimmer 504. 1401* 


€ ® PBaultng, 133 La Salle Str, Erite 
u verlaufen, ®elb au verleihen sum 


Shpothefen 
niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*2 


Geld zu verleihen obne Römmilftion von PBris 
batmann auf Grundeigentum auf der Nordiveits 
feiıe. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 3428 gene 
Etr., Logan Sauare. 25ap*2 


Wir berleihen Gelb auf Grunbet, um und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. en Mons 
tag und Gamitag Abend Bis 9 Uhr. Araufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Raulina Str. 101a*2 


Berfänliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nehme MWäfde und Bügeln ind Haus, Baums 
ftart, 914 Willow Straße. 


Unftreihen, Zapeziren, Ealfomining uf., er 
fter stlafie Arbeit, ntedrigite Breife. Tel. Bel- 
mont 1791. 9. Kleman, 942 Harding pe. 
ma201m% 


Blafter-, Brid-, Rement-, Schornitein-Arbeiten, 
Neubau don Wohnungen, fonıtige v. »araturen 
an Säufern und Feuerungsanlagen gut aus 
aut: mäßige Preife. w. Ergang, 98 N. 
Beftern Abe. 


Bäder und Haudbefiter! Neubau und Umbau 
bon Patentöfen, Furnaceöfen, Konditoröfen, fo» 
wie Reparaturen, Einrihten und Worridten don 
Badituben; liberale Preife. Guftad Ergang, 
948 N. Wefterit Abe. 


Bettfedern umd Stiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei €. Emmerlid, 236 W. Schil⸗ 
ler Straße. Dffen bon 10 bis 12 Uhr Borm. 

Mat13,20,27,In,3 


——— ——— 

pro au xt, er, 

mont Abe. Site fendet Poftlarte,. mai19-302 
Die fhöniten und Billiaften Hüte für deutih 
A, en und Hlider. 16 Sarrabee 
traße. 14midtdofoim 


 Rainti 

—— — 
Str., hinten. 
Beglaubigungen, g 


rer 


Straße. 


— 
*  Bläne ei 


en wird billig 
ft, 1633 Bine 
frſaſonuio 


tr —* 
- er. " 


BI dr a. 


* J 


—— = 

500 ovöer beites jchmeile& Yıtgebor. faufen, 
wenn fofort genommen, feinften, beiten und amt 
eleganteiten ausgeitatteten (Srucery Store » in 
Edicago, an der geihäftigfiten Straße der Nord» 
ferıte gelegen, früher beiannt als die gazeı 
Bure 5008 Go. Wroßer Vorrat von Waa⸗ 
ren der beiten umd feinen Sorte, die eleganteite 
Grocery Store Cinrihtung, Xotalwert gut 
3000, beite Lage auf der Nordieite.. Wenn 
Ihr das Grocery Geſchäft veriteht und dur Euch 
fur eine ſo ſelten offeritrte Gelegenheit intereſ⸗ 
ſirt, ſprecht ſoſort vor und überzeust Euch, da 
Cuch nur einmal im Leben eine Gelegenheit ge— 
doten wird, ſolch einen eleganten WBaarenvor⸗ 
rat und Elntichiung zu etwa $50 am Dollar 
au laufen. Nur Leute, die die-Abfiht baden, 
au laufe, mögen voripreden Dienitag oder 
Mittwoch den ganzen Tag, im Laden 3913 Lins 
coln Uve,, 1 Blod füdiih von Irving Barf 
Boulevard. modi 


Grocery und Delifateffen, muß fofort berlau- 
fen; che fein gelegener Wrocery- und Delifat- 
effenftore, in_ dicht befiedelter Nahbarfhaft der 
Nordfeite; fait neue Fixtures; rieſiges Waaren— 
lager; Verenungswaagen etc; Waarenauf- 
nahme etwa $1100. Nehme jede annehmbare 
Baar-Diferte oder Ieil Baar und Reit auf mo- 
natlihe Wbzahlung; $25_ Miete mit feinen 
—— und Bad. Kommt für dieſe ſel— 
tene Offerte Dienstag von 1 bis 8 Uhr nach 
1908 Lincoln Str, Ede Wellington. Nehmt 
VBelmont Ave. Car bis Lincoln Sıir., geht drei 
Blocks ſüdlich. 

Achtung! Zu verkaufen: Saloon mit Reſtaurant 
und Boardinghaus, 30 Meilen von Chicago, nahe 
toßem deuiſchem Kirchhof und Eiſenbahnen. 
Nachweislich gutes Geſchäft, wird wegen Krank⸗— 
eit alles aufammen für $2500 (ganz fchulden- 
tet) berfauft, Nachaufragen bei Anton Bodlewiß, 
2226 Urdher Mve., Chicago, im Reftaurant. 

modimi 

Habe 17 Saloon3 au berfaufen, mit und obne 
Lizens, von $500 bis $6500; 12 Groceried und 
Delifateffen, von $300 bis $1500. Wer über: 
aupt ein Geihäft, fann jein was es will, fhnel! 
aufen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 
nad 1572 Elybourn ve. 

3u berfaufen: Gutgebender Candy Store ge» 
genüber Schule. 669 N. Centre Ude. Keine 
Agenten. modi 


407 
modimi 


Zu_ derlaufen: Schubhreparaturmwerlitatt. 
Bladbawf Str. 


3u_ verlaufen: Schubrepararurmwerfitatt. Gute 
Breife. 336 Schiller Str. Nadazufragen um 8 
Uhr Morgens oder 5 Uhr Abends. momt 


u verlaufen: Bäderei mit Indentar, feltene 
ur Marfdallofen. 307 W. Diviſion 
abe. 


Muß verfaufen: Wegen Berlaffens der Stadt, 
12 Zimmer Roominabaus, La Salle Ave.; $300 
Anzahlung. 1331 La Salle Ude. modimi 


_Grocerb: und, Delifateffenladen zu einem 
Schleuderpreife, feine Einrihtung und gut eta- 
Blirte Kundfhaft; Eigentümer verläßt die Stadt. 
Beite Baar-Öfferte. 1906 Daden Ave. 


Bu berlaufen: Büderet megen Krankheit. — 
Preis $550; $300 baar, Reſt nach Belieben. — 
2854 W. Van Buren Str. 


Zu vertaufen; yelner Delitateffen-, leichte 
Groceried, Filh-, Milch» und Bädcreiladen. — 
Beite Geihäfts egend der Nordfeite, nahe Lin» 
coln Park, Filhaefhäft zahlt alle Auslagen.— 

ur ‘Brobe egeben. Zeitzahlung wenn ge» 
münfdt. 3 Zimmer mit Yaden nur $16 Miete. 
434 Center Str., nahe Lincoln Abe. 


$265 taufen Delifateffen- u. Confecttoneritore, 
Gandygefhäft bezahlt die Ausgaben; billige 
Miete aute Wohnzimmer; Soda-zountain. 451 
Root Str., nahe Butler. 20mailmX 


zu berlaufen: Gutgebender Zigarren», Tabaf-, 
Screibmaterialien- und Candh-Laden, auch im⸗ 
ortirte Artikel; deutihe, ungariihe und polni- 
de Nahbarihaft, feine Ginrihtung, 4 Wohns- 
immer. Habe triftige Verlaufögründe. $350. 
1258 Elpbourn pe, didoſa 

u verlaufen: Ein felt 17 Jahren beitehendes 
Koblengeihäft mit Privat-Eidroute, wegen Ya- 
milienderbältniffen preisSmwürdig. Nacdhaufragen 
1443 — 14, Etr. 


u derlaufen: 30 Zimmer Roominghaus, nabe 
Lake, N. Clark Str., billig. Nacdhaufragen 155 
WR. Ontario Str. modi 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete lleine Bäckerei, 
mu großem Verdienſt, billig. Nachzufragen 4418 
Evanſton Ave. The Qualim. modimi 


Wegen Krankheit verfaufe Bäderei mit Deli- 
Tateffen und Stod, fofort genommen $300, wert 
doppelt. Fragt Wirgs. 9, 1572 Elinbourn Ave, 

ee Me nn 

Zu verlaufen: Kohlen-, Holz- u. Yutter-Store, 
Pferd, Wagen, Weitjeite; Miete $20. Berfaufe 
tä lich 14 Zonmnen Kohlen, fofort genommen 
300, wert $700. Sragt Morgens 9, 1572 Ely: 
ourn Avenue. 


Großer Bargain! Verlaufe Delifateffen-, Zi- 
garren-Store, beite Lage, großes Lager; neues 
Calhregiiter, alle Yirtures und Waage neu; fo» 
fort genommen $650, wert $1100. Sragt Mors 
gens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Goldgrube! Verlaufe Grocerhitore, beite Lage; 
monatliche Einnahme $2000; fanın nad Wert 
—— werden. Fragt Morgens v, 1572 
Clhbourn Avenue. 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon und Reſtau— 
rant, bei großen Fabriken; foldhe Gelegenheit 
fommt nicht wieder. Fragt Miorgens 9, 1572 
Elybourn Udenue. 


Großer Bargain! Berlaufe Grocery-, Delifat» 
effen-Store (Ede), beite Nahbarihaft; Wochen 
einnahme $150; große Wohnung; billige Miete; 
fofort genommen $750, wert $1100. Fragt Mor⸗ 
gens v. 1572 Eiybourn Ave. 


Verlaufe mein feit 20 Jahren Bbeftehendes 
Drebmaling-Geihäft; reife nah Deutichland, mit 
fämmtliden Möbeln, fehr billig. Fragt Wlorgens 
9, 1572 Elybourn Wpde. 


Wegen Krankheit berfaufe Saloon mit großer 
alle; jofort genommen $600, wert doppelt. 
ebt3 an. Fragı Morgens Y, 1572 Elybourndive, 


Aufgepaßt! Berlaufe Delifateffen-, BZigarrens, 
EandtStore, bet großer Schule, für die Hälfte 
des Wertes. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens, 
des Wertes. Ueberzeugt Euch. Frägt Mokgens 
9 1572 Elbhbourn Yive. 


Bu verlaufen: Billig, 8 Zimmer Flat Rooming- 
Haus. R. Priebe, 113 W, Ontario Str,, Flat 3. 
19maim& 


Bu berfaufen: Candy u. Notion-Store, mit 
Wohnung. 1370 Sudion Abe. fomodi 


Unberer Gefchäfte halber verfaufe ich meinen 
Untetl an einem altetablirtten Saloon. Nads 
auftragen: 214 NR. Canal Str. 17mai,1m& 

Zu verlaufen: Möbelgefhäft. 1832 Grand Abe. 

17mailmw& 

Bu berfaufen: Saloon und Boardinghaus; 
Dampfiheigung; Leafe, Lizend und Aftionar von 
Brauerei; $5000. 169 Weſt Kinzie Str. 

16mai. 1w* 

Zu verlaufen; Guter Eckſaloon wegen Ge— 

ſchaftsaufgabe. Näheres 2352 Blue Island Abe. 


161na1mk 


Verlaufe 17-Zimmer Roominghaus, Heizung 
etc, frei, Profit $800 jährlih. Preis $650, Hälfte 
baar. Lange, 704 Dearborn Ave. 16mailm2 

Bu verlaufen: Bäderei. Einnahmen $25 tägs 
ld. Nur Storetrade. Adr.: 3. 417 Abendpoft, 

15mailioX 


Bu berfaufen: $425 laufen $1000 Gaih Gros 
cery und Delilateffenladen, guter Blag für 
Mann und Frau, Miete $18. 2507 Yulleriog 
Apde., Ede Campbell. mil 


— 


Geſchäftsteilhaber. * 
(Unzelcen unter diefer Rubrit 2 Gents das Rt.) 


Bartner geluht mit $500, Geld Tanır fiher ges 
ftellt werden; mu tüdtig im — fein, engliih 
und deutich freien und lefen. Adreffe: 5. 457, 
Abenbdpoit. 


Teilhaber geſucht mit Aapital, 1500-2000 
Dollar für eine deutfhe Berfretung Muß fich 
aftiv beteiligen. Buchführer vorgesogen. Zimmer 
460 — 440 ©. Dearborn Str. 14mailmx 


Unterridt. 
(Ungeigen umter bieier Rubrit 2 Gents das Wort) 


*5** Lehrerinnen (Miffes 


2 beutfdj-amerif. 
Bloom u. en die beiten ‘Brivatitunden 


ehl) er 
im Etgl 4 en, Billigit,. Eigene Lehrzim. im 
Illinois Geb,, 715 North Ave., nahe Halited Str, 


femomi 

Belten englifh. Privatunterricht erteilt Deutfch- 

Amerilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Bilig. Adr.: U, 523, Abendpoft. 

18mailm& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uinzeigen une biefer Mubrit 2 Gents das Bart.) 


2 Gelb I 
auf Möbel, — re“ 1D open 


erd und 
det igungen 3 2 lönnt tleine ide 
oder monatl ablungen, je nad 
ben, 
lie 2 ee en Eure Schulden, 


Stanbard Gredit Bean 
& 00) 


gung 102 * Sun BiRe. 86. 
: — —E el.: Banden 787 
— —— 
— für Tic- 


u 
| J 


x 


und Dar 
i Du * * * 


Be 
„—— 2. Slat Häufer — 
— 5300 Baar — —Reft tvie Miete — 
Große 28 bei 125 Yu Lotten 
Häufer baben alle modernen Einrichtungen 


— Große Bargatin » BPreifi— 
$4100 bis $4500 


Kommt und feht fie Euch =. 
baut — gut bermietet — und au Brei 
—* heute die Häuſer laum gebaut 

unten. 

Unſer I it * Nachmittag in Nr. 8040 
Clybourn Abe. zu finden. 


Koeſter KZander. 
143 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
ſamomi 


fe 


Belte ! 
fen, für 


eue Zmwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
jieben, 3 * 6 Zimmer Flats; Eihenholg-Bes 
fletdun u. «Fußböden, offene Plumbing, elektr, 

Licht, Mofail-F>loord in den Badezimmern u 

Hallen; Surnacebeizung; 30 2 Rot; gep 
lerte Straße; $5050 u. aufiwtß. $1000 ober mehr 

Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Beloäty, Addifon u. Leabitt Str, 
momife 


3u verlaufen: Ein Bargain! 2 Ylat Gebäude, 
feh5 große Zimmer in jedem Ylat, —— 
Fußboden, möderne Plumbings; 36000 00 
oder mehr Anzahlung, $25 monat 2 
3elogty, 1905 Belmont XÜbe. 


Bu berfaufen Zwei-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Heißwaffer - Heigung; Preis $5000, 
miete $660; $1500 baar, 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 

mo—fe 


Bargatin! Brid-Eottage, fehs Zimmer und 
Bafement, Surnaceheizung, offene PBlumbing, 
$2400; $800 Baar, Reit nad Belieben. 

Zelosty, Addiion und Leapitt Str, 
mo—f 
—0 

Zu verkaufen: ZweiüFlat Gebäude, mo 
Einrichtungen in jedem Flat; 30 uk "Rot: Noch 
Paulina nahe Belmont Ave., $3500; $1000 baar, 

elosSfy, 1905 Belnont Ave, 


mo—fi 


Modernes ziwveirlat Brildaus, Steinfront 5 
—5 — 2 ie beißed und faltes 
‚ gegenüber ‘Bark,- $4500; $1500 A 
lung, Welt nach Uebereinfunft. er Du 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 


mo—fı 


u berlaufert: Moderne 6-Zimmer Cott ge, 
Bldbafement, bober Doübeben eielieligen ihr 
Bad, Gas, heibes und altes Waller; Preig 
$2800; $1000 baar. mo-fe 


3elogstH, 1905 Belmont Ave. 


Ein ſchones modernes 2ftödiges Brickhaus (3 
immer, 3824 Xeabitt Str., nabe Tatpoltfehee 
girhe und Schule, billig au verlaufen. a 
Sdulge, 1331 La Salle Ude. Tel. North 1310 


modimi 


_Bu berfaufen: Nordfeite Gefhäftseigenium — 
Steinbafement, Alley, Ede, gute Gelegenheit für 
zu mit wenig Geld zum Anzahlen. Adr.: 
3. 79 Abendpoft. 


— 


u faufen gefudht: Zwei 5 u. 6 Zimmer Ylats 
ale ebäude, Bad, Gas, öftl. von Sorrabee Sir 
nördl. von North Ude. Ruedel, 602 North Abe 


18mailwd 


Re Rennte 
ıd fafono 


Bargain: Cieben-Zimmer Haus; Brid-Bales 
ment; Ulley Xot; 589x183. 3940 Janffen Ave 


16mat, id 


‚Ba verlaufen: Neue moderne 2 Flat Bridges 
bäude, jedes lat 6 Zimmer, Yurnaceheizun 
Deam:Dede, Gombinafion Büderihrant: un 
Eonfoles, Lot _ 30 bei 152% Fuß. Zum Schleus 
derprei3 don $7000, Leihhte Bedingungen. $1000 
Baar. famofe 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Nordweitieite. 

Bu berfaufen: Neues 2: 5lat Bridgebäude, mos 
derne PBlumberarbeit,  eleftriihes Licht, Birch 
Nahagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod du amei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, $5500;5 
$500 oder mehr baar, $30 monatlih. Zelosty, 
3801 Weitern Ade., Ede Grace. mo-fe 


Zu berfaufen: 2—5 ms Yramegebäubde 
t Hühbnerhaus und Obitbäumen. Lot 50 bet 
ar Preid $4900. 5730 Lawrence Apde., 2, 


{ fafomo 


Zu berfaufen: Billig: Gutzahlendes —— 
gute —* zwei Gebaude in Front, dreiſtodis 
Prid und Bafement, 2% ftödiges Framebaus bin 
ten, 1617 N. Winchefter Ave. Nahaufragen im 
Bafement. VBorzufpreden von 6 bis 8 Abends, 
oder Eonntags. "Phone: Humboldt 9306, 

15mailm2 


„Bu verlaufen: Cottage, Stall, Lot, Oftbäume, 

ir $1200. 1 Blod nördlich, 2 Vlods Äftlih don 

ortvood ‚Barl Depot. Nordiweitfeite. — 
afomo 


Zu verkaufen: Neue und moderne 
in Albany Park. Nahzufragen 4650 
Uve., nabe Leland Ave. 


Sübfeite. 


Bu berfaufen: 2-ftöd. Sramehaus mit Store, 
7 Zimmer Flat darüber, 2:itöd, Stall, Mietss 
$43 monatlid. Nur $1000 Anzahlung, 
Reit leichte Zahlungen, Preis $2700. Ramsufen- 
gen 529 ®. 60. Straße. Flat 2, Phone Normal 
4961. 15matim2 


— 


Cüdweitiette. 
Bu verlaufen: 5 neue Cottages, zwifhen 30. u. 
31. Str, an 40. Eourt. Leichte Gpzahlun h 
17mai2n2 


Borftäbte. 


Zu _berfaufen: Mahmood Bargain! 816 South 
13. Avenue, nahe Aurora und Elgim »Elettrif 
Station vw. nahe Madifon Str. Car, zmweiitödiges 
2:5lat Haus, zwei 5-Zimmer lat3 mit Bades 
einrihtung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brida 
gevflaftert; Zement-Seitentwege; Breis $2400, 
$300 Anzahlung. Eigentümer dajelbit täglich 
und Conntags bon 2 bi 4 Uhr anivefend. 

9. ®. Giefede & Bro., 2811 Milmaufee Ave, 
momifg 


Zu verlaufen: Sine ganz neue 4 Zimmer Got» 
tage mit Badezimmer (ein Schmudläfthen für 
eine Tleine Familie), für $2500. Bedingungen: 
$300 Anzablung, Reit $20 oder mehr per Mos 
nat. Ferner ein neues zmeiitöciges Slatge» 
bäude für $4500, 50 Fuß Lot, ebenfalls auf Ab» 
fhlansaahlung, wenn gewüniht. Nacaufraaen 
bei U. R008 & Sons, Banlers, Foreit Parl, JA, 


u berfaufen: Haus und Lot, billia. 10192 
Winfton Ade., Wafhington Heights, Chicago. 
Farmländereten. 

Spottbillig zu nediauen, zu bertaufhen oder 
zu bermieten: 160 Acre Michigan Farın, Ges 
bäude, Ställe, große Cchaf- und PViehgudt. Ein 
aroßer Bargain‘ für Carpenter. in felbft- 
Eigentümer, aber alleinitehend. 2235 Clhbourn 
Ade., 3. Flat, hinten. 


Bu verfaufen: Farm, 60 Acres, 2 Pferde und 
Bohlen; 3 Kübe mit Kalb; aute Gebäude und 
alle Karmgeräte; wegen Todesfall; Preis $3200, 
Srant Subpanz, Nunica, Mich. ſamodi 


Vierzig Acker Wisconſin Farm, gute Ver— 
Beilezungen, nahe Stadt, Lehmboden; Prei® 
1000; ſeichte Abzahlungen. Gigentümer: 1943 
race Str. 23opr,i* 


Berichtedened. 


e John PB Foerfter & Eo, 

Bant Yloor — 15 ©, La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 

unbebautes Grundeigentum innerbalb der Stadte 

arenze. ‘Eine Boltlarte, an uns adreffirt, brin 

einen Berfäufer in3 Hand. 27ap 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.y 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle NRehtsichen auf das Veite beforgt« 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 is 12 


— 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. aan 
a* 


Fred BIotkfe, denticher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiaden prompt beisrgt. Braktie 
zirt in allen Gerichten. Hat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abens> 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon au 
br 
—— 
Albert U. Kraft Re 
gesielle in alfen ARTE ns re 


tt. 
ehtsgeiaälte beiten beforgt. stlanften = 
ezgogen. forüde überall durchgefekt. Kö 
nell tollettirt. Adftralte egaminirt. 


pfeblungen. 1037. Firit National 2ldg, 
PFERBRE TERRA NSNANSER AN.» 
8.9.RCumm w, b Adbokat.: 
Be Sa 
1. attonal Bunt Sehlupe“ Se neoe u 


€ 
Dearbom Etr. Telebbon: Randolpp 759, — 
: 8213 Semin J 
—— 213 © N Sieg 
eringen 


——— Ar 
nötigt, Ipreöt dar. bei Fort Dea 


und m: 
42 





” Blenas! elle, 


‚Geld fets bereit. 
Ein Sparkonte in diefer Dank ift eine 
fihere Anlage. 


Cie zahlt End 3% Zinfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänfdht. 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


@icherheitögewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 
Difen Eamiftag Udends von u bis $ Uhr, 
ap3momifr® 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au ben 
enftigften Bedingunden. 


Borzüglice erfte Anpotheken 


m 5 bis 6% Ninfen ftet8 an Sand, 


A. Hol inger & Co. (ns) 


201— 205. ge ©. Waſhington S 
FR Ma Main. tn12, mp 


Schiffsfarten 


525 in Zwiichended 
533 in3.0.972in2. Kajüle 
850 bis *855 in 1. Kajüte 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham ⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Biliine Preiie für Anjüte w 
Geräd vom Kaufe abacbolt und auf Dumpier 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Sure 
322 Süd Glart Straße 


nahe Van Buren Etr. In Ehicago feit 1871. 
PR ein IE 1 0 offen bis 1 Uhr frionmomi* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


ber alle Kinien, von und nad Deutſchla 
Defterreihelingarn, Aubtonp, — u 
Ruremburg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und 2 A—⸗ garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 S, Clark Str.. sgenenüber Poitoffice. 
fen bis 6 Uhr IbdB, Sonntags 9 bis 12 Bm, 
mas fano* 


— — — — — 


Schiffskarten 


Ertra billig auf Ben Danıbfern der 


Urasium STEAMSHIP Co,., LTD, 


a RewMort nah Notterdam ufe. 
Wegen Yusfuntt 2.23 Sie ha an * 


J.V. ZINNER&CO. 


Weſtliche Green 
140 * Beate Sir. Ede Randolph. 
Offen 8 Mord. bis 6 Ubends. Eonttags 1%, 
Hilinie: 619 W. North Avenue, 
Diten 8 Worgens bis 3 Ybend3. Eonnt. 9—3, 
1andiomomife® 


Schiffs: Karten 


in Ratüte u. Bwifchended, über alle Linten, 
zu anerlannt billigiten Preifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halite 
ifhen Elobourn und Nord ives 
259 dhre tn Ebicago, Pitte auf Nummer zu as 
ten! Öffen Ubend und Sonntag Borittag. 
maii1,famomi® 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spezialift 
Neue Nr. 6 W. Rando!ph Str. 


— — State Str., 5. Floor. 


Ich — daß Leute mit 
deit ummıten Sälen bou 
— rantheit — — 
tung. Beſchwerden — Mar 
Re — unnatür · 
fie Ausflifie — Wunden — 
Geihwäre—neiiwollene Drit- 
en — alle Urin- und ®ro- 
attſche Krantheiten, Slaſen., 
Nieren-, Xeber: und Magen: 
leiden — Hämorrhoiden und 
Nbeumatismud zu mir lom- 
Dr Arthur. men, damit ich ihnen bemeifen 
tarın tie Schnell ih fie zu hei» 
Ien vermag. E3 ilt nicht nötig, bobe Mrelfe für 
eine Heilung au bezablen. Ahr könn? meine Bes 
andlung nehmen, und Bezahlen wenn & 
eikt jeid, oder bei der Moche oder beim W 
beile viele pa fo billig wie 82.50. NE 
e Ihre Aranklheiten und Ehmäde feft ohn2 
Kann au ftellen, und in allen beilbaren Fälle: 
garantire id eine Heilung oder feine Beraplurg 
Ganz aleih, mas Eure Kcantheit tft, wer End 
bebanbelt oder wer Eud) erfolglos au heilen da. 
nt bät- fommt au mir mweaen freier Konfultas 
on und einem freien Behandlungsturfus, NS 
abe fnezielles Etudium betrieben in den arokeı 
niberfitäten bon Berlin und Wien. Eprede 
eutf und Sreitte Ctunden 10 bis 5 tägliH. 
onntaa 11 Bid 2. Samdtaa Abends 513 8 A 
onnersſtag geſchloſſen. Bezahlt —* Geld an E 
gend Jemand, kommt auerit au mir. 
__ ma21,bomo®» 


Barum mehr besahlen?! 


—* — $1.50 .n. 


z Hälfte m Downtown Beeife. Wir —— 
te «u frei. Wir garantiren abiolut 
iaftes Ballen und Qufrtedenheit. 
uch davon überzeugen, 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
«de Chicago be, Offen Abends BIS 10, 


2277 ,2 


öfeb,ıno, mi,fe* 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unfbertrefts 
lichen Spellalbruchdand, 
meihes ohne Schinerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen Mmerden kann. — 
* fabrigieren außerdem I00 verſchiedene Sor ten 
81:00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärts, SDeibbinden f R 
Gepärmutterfenlung, Nabe 
drüde, nah Üperationen 4 
für fhmadhen Leib, bon 
aufwärts. Geradebalter, fünfte 
lihe Beine, Urme uf, su 
abritpreifen. Krummer Rüden, 
eine, Füße und alle amberen 
— — werden mit unfes 
ven Üpparaten geheilt, Wie 
aben das ältefte, aröhte Brüche 
ands und orthepädifche Bons 
dagengeihäft forwie unfere eigene 
jebrit in Amerika. Unterfuhen und Anpafien frei 
on dem geöhten deutihen Epezialiften. Yribaber 
bödfter ——— und Diplome für orthes 


päpiihe Chirurg 
* nad: OLFERTZ, Präftbent, 


—* iſfth Ave. nabe Randolph Str. 
been 


Kommt und lat 


ft en bi 6 Uhr Ubends, Eonntags vom 
Uhr. — Srauenbandasik: Bedienung für 


Bruch 
Leidend? 


t aur genen Wir ma —* üder 
n gut paflendes 
ir einfeitiges, don 1 
Ite Band. Elaſt iſche 
und au 33 
fer — länger uns 


ur 


Kommt dir 
&o Ü 


00% Di 
Bu 
2. 


‚Menih zu Menih. Sie 
Anſcha daß die 


Daß die ſogenannten Zuberiel⸗ 
bazillen nicht, wie ihr Entdecker Robert 
Koch und mit ihm die ganze wiſſen⸗ 
ſchaftliche Welt urſprünglich annahm, 
einen einheitlichen Bakterientypus dar⸗ 
ſtellen, ſondern in eine ganze Anzahl 
einander ſehr ähnlicher Unterarten zer⸗ 
fallen, iſt eine durch die bakteriologi—⸗ 
ſche Forſchung ſichergeſtellte Tatſache. 
Neben gewiſſen, nur dem geübten Auge 
des Fachmannes wahrnehmbaren Un— 
terſchieden in der Form iſt es vor 
allem die ein wenig voneinander ab— 
weichende Art ihres Wachſtums auf 
Nährböden, die es dem Bakteriologen 
ermöglicht, die gefürchteten Erreger der 
menſchlichen Lungenſchwindſucht von 
den Keimen der Perlſucht bes Rind» 
viehs, denen der Hühnertuberkuloſe und 
zahlreichen andern „ſäurefeſten“, d. h. 
in ihrer Färbbarkeit übereinſtimmen— 
den Bazillen zu unterſcheiden. 

Bekanntlich hat Robert Koch als 
erſter auf dem Tuberkuloſekongreß in 
London im Jahre 1901 die alte, bis 
dahin von niemand angezweifelte 
Theorie, daß bagzillenhaltige Milch 
von perlſüchtigen Kühen eine der häu— 
figſten Infektionsquellen für den Men— 
ſchen bilde, erſchüttert. Er wies da— 
rauf hin, daß nach ſeinen mit größter 
Sorgfalt angeſtellten Verſuchen die 
menſchliche Tuberkuloſe nicht auf das 
Rind übertragen werden könne, und 
daß auch umgekehrt der Perlſuchtkeim 
für den Menſchen wenig gefährlich ſein 
müſſe, weil andernfalls ſehr viel öf— 
ter, als es tatſächlich geſchieht, die mit 
der Milch und der Butter verſchluckten 
Bazillen eine primäre Darmtuberku— 
loſe verurſachen müßten. Die unge— 
mein große praktiſche Bedeutung die— 
ſer Frage macht es erklärlich, daß man 
die beſtimmten Angaben des großen 
deutſchen Gelehrten in den meiſten 
Kulturländern zum Anlaß nahm, die 
Beziehungen zwiſchen menſchlicher und 
tieriſcher Tuberkuloſe, die bereits völ— 
lig geklärt ſchienen, nochmals äußerſt 
gewiſſenhaft zu ſtudiren. In Eng— 
land wurde eigens zu dieſem Zwecke 
eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion ge— 
bildet, die nach mehr als zehnjährigen 
Unterſuchungen vor kurzem ihr Urteil 
veröffentlicht hat. Es lautet dahin, 
daß in der Tat die weitaus größte 
Zahl von Erkrankungen an Tuberku— 
loſe beim Menſchen durch den menſch— 
lichen Typus („Typus humanus“) des 
Tuberkelbazillus hervorgerufen ſei; nur 
in wenigen Fallen fand man den Perl: 
fuchtleim („Iypu3 bovinus“) Lebt 
Dat nun auch ein deutfcher Gelehrter, 
Prof. Koffel aus Heidelberg, auf dem 
Internationalen Quberkulofetongreß 
in Rom über den gegenmärtigen 
Stand der Forfehungen einen zufam- 
menfaflenden Bericht erftattet, ven wir 
in der Deutichen Medizinifchen Wo: 
chenjchrift veröffentlicht finden. Zu- 
nädlit jtellt er feit, daß die obenge- 
nannten Arten von QYuberfelbazillen, 
die bei Menfchen und Tieren die Tu: 
berfulofe verurfachen, tatfächlich drei 
verfchiedene Typen jind. Bei von 
jelöft erfrantten Rindern finden fich 
in den tuberfulöfen Herben ftet3 nur 
Berljuchtfeime, niemals aber Bazillen 
des „Inpus humanus“; bei Hunden 
fommen Infektionen fomohl mit dem 
„ypus bopinus“, mie auch mit dem 
„Typus Humanus“ vor, während end- 
lich unter den Vögeln regelmäßig ber 
Hühnertuberkulofebazilus gefunden 
wird. Eine Ausnahme von Diefer 
Regel machen nur folche Vögel, die in 
der Gefangenichaft gehalten werben, 3. 
B. Papageien, und es gelingt zuwei— 
len ohne weiteres, bei diefen Tieren, 
menn fie nachgemwiefenermaßen an 
menfchlicher Tuberfuloje zugrunde ge— 
gangen find, die Anftelungsquelle di: 
reft nachzumeifen. Die Tatjache, daß 
bet manchen Tiergattungen mehrere 
Arten von Bazillen ala Krantheitser- 
reger vorfommen, miderlegt mit völli- 
ger Sicherheit die früher hier und da 
geäußerte Anficht, daß es nur eine Art 
von QIuberfelbazillen gebe, und daß 
bie feitgeftellten geringen Unterfchiede 
lediglih unter dem Cinfluß des be- 
treffenden Tieroraanigmus, in dem fie 
muchern, zuftande fämen. 

Was nun den Menjchen anbelangt, 
fo find in den legten zehnYahren 1602 
Fälle von Zuberkulojfe daraufhin un- 
terfucht worden, welche Art von Kei— 
men jebesmal die Krantheit hervorge= 
rufen hatte. E83 fanden fich in 1464 
Fallen nur Bazillen des „Iypus hu= 
manus“, in 126 nur Perlfuchtleime; 
neunmal maren beide Thpen neben= 
einander und dreimal Hühnertuberfu- 
Iofebazillen vertreten. Da indeß unter 
den unterfuhbten Kranken nur etwa 
die Hälfte Iungenfhmindfüchtig mar, 
während fonft in Deutichland die 
Zahl der Zungentuberfulofen die ber 
übrigen Zuberfulofen um das Elf: 
fache übertrifft, fo gelangt man zu 
falfhen Ergebniffen, menn man zur 
Beantwortung der Frage, inmwiemeit 
die Perlfuchtfeime für die Verbreitung 
der menſchlichen Schwindſucht inFrage 
kommen, die obengenannten Zahlen 
zugrunde legt. Man iſt daher dazu 
übergegangen, bei einer größeren 
Gruppe von Schwindſüchtigen die Art 
der Bazillen zu beſtimmen. Und jetzt 
lautete das Ergebniß ganz anders. 
Unter 147 von deutſchen Aerzten un— 
terſuchten Fällen fand man 145 mal 
den „Typus humanus“ in Reinkultur; 
nur zwei Kranke beherbergten neben 
großen Mengen des „Typus humanus“ 
einige wenige bobine Keime. Rechnet 
man die zahlreichen im Auslande ge⸗ 
prüften Fälle von Lungentuberkuloſe 
hinzu, ſo zeigt ſich, daß in 99.4 Pro—⸗ 
zent derſelben menſchliche Bazillen für 
die Entſtehung der Schwindſucht ver⸗ 
antwortlich zu machen ſind, daß alſo 
die Perlſucht des Rindviehs in dieſer 
Hinſicht kaum in Frage kommt. 

Nun beſtreiten aber einige namhafte 
Forſcher, daß aus dieſen bakteriologi⸗ 
ſchen Unterſuchungen mit zwingender 
Notwendigkeit der Schluß gezogen 
werden müſſe, die Lungentuberkuloſe 
verbreite ſich im allg 
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ihren Typus mechfeln und die Eigen- 
Thaften des „Iypus humanus“ anneh- 
men, und begründen biefe Hhpothefe u. 
U. mit der Beobachtung, daß man bei 
Kindern die bopinen Keime weit häu- 
figer findet al3 bei Erwachfenen.- Die 
genauere Unterfuchung bat ergeben, 
daß zwar dieſe Tatſache an ſich zu— 
trifft, daß indeß die durch die Perl— 
ſuchtbazillen herborgerufenen tuberku— 
löſen Erkrankungen ganz beſtimmte 
beſondere Merkmale zeigen. Zunächſt 
iſt es auffallend, daß der „Typus 
bopinus“ nicht an allen tuberkulöſen 
Leiden der Kinder in gleichem Maße 
Anteil hat. Es ſind vielmehr die zu 
dem Verdauungskanal in naher Bezie— 
bung jtehenden Drüfen, ganz befon- 
der3 die Hals- und bie Unterleib3drü- 
fen, in denen jemer tierifche Keim am 
häufigfien gefunden mwird, und zwar 
durchichnittlih in 40 bis 50 Prozent 
ber umterfuchten Falle. Die Elinifche 
Erfahrung lehrt nun, daß gerade dieje 
Quberfulofen fih durch eine verhält- 
nißmäßige geringe Bösartigfeit aud- 
zeichnen; wenn fie natürlich au den 
findlihen Organismus ernftlich zu 
Thädigen vermögen, jo führen fie doc 
jelten zum Tode. Die gefährlichen 
tuberfulöfen Erkrankungen aber find 
auch beim Kinde faft immer durch 
den „Typus humanus“ bedingt, ſo be— 
ſonders die Lungenſchwindſucht, die 
Tuberkuloſe der Knochen und Gelenke 
und die Gehirnentzündung. Offenbar 
ſetzen die zarten Verdauungsorgane 
des Kindes dem Eindringen tuberku— 
löſer Keime einen geringern Wider— 
ſtand entgegen als die der Erwachſe— 
nen. Es iſt natürlich im menſchli— 
chen Körper eine Umwandlung von 
Perlſuchtbazillen in ſolche vom 
menſchlichen Typus erfolgt. Man iſt 
in dieſer ſchwierigen Frage lediglich 
auf die wiſſenſchaftliche Verwertung 
jener ſeltenen Fälle angewieſen, in 
denen bei Menſchen bovine Keime als 
Krankheitserreget gefunden worden 
ſind. Hier müßte ſich durch langdau— 
ernde Beobachtung dieſe Umwandlung 
am eheſten nachweiſen laſſen, wenn ſie 
tatſächlich vorläme. Aber die Bemü— 
hungen der Gelehrten nach dieſer Rich— 
tung hin ſind vergeblich geweſen; ein 
fünf Jahre lang kontrollirtes Kind, 
deſſen Krankheitsherde zudem noch 
durch allerlei ärztliche Eingriffe be— 
einflußt worden waren, beherbergte 
am Ende der Beobachtungszeit genau 
die gleichen Perlſuchtbazillen in ſeinem 
Körper wie bei der erſtenUnterſuchung. 
Zu demſelbenErgebniß ſind auch meh— 
rere andere Bakteriologen gelangt, ſo 
daß jetzt kaum noch ein Zweifel an der 
Beſtändigkeit der einzelnen Typen 
möglich iſt. Auch andere Beweiſe für 
dieſe Umwandlungstheorie erſcheinen 
im Lichte der neueſten Forſchungen 
hinfällig, ſo z. B. die Angabe, daß es 
„atypiſche“ Kulturen von Tuberkel— 
bazillen gäbe, alſo ſolche, die nach 
Ausſehen und Wachſtum weder dem 
menſchlichen noch dem bobinen Typus 
zugerechnet werden können. Prof. 
Koſſel betont, daß nach ſeinen Erfah— 
rungen und denen zahlreicher anderer 
Gelehrter die Eriftenz folder Balte- 
rienftämme ernftlich bezweifelt wer- 
den müfle. Schließlich hat man aud) 
perfucht, durch Weberimpfung menfch- 
liher QIuberfelbazillen von dem för 
per eine3 Tiere3 auf das andere den 
Bemeis zu führen, daß diefe Keime 
fih in folhe vom bopinen Typus ver- 
mandeln. Uber diefe Erperimente 
find aus bier nicht näher zu erörtern 
ben Gründen recht fehmierig und, To- 
meit fie anfcheinend gelungen find, fei- 
neämweg3 jo bemeisfräftig, daß fie zu= 
aunften der Umwandlungshypotheſe 
ins Feld geführt werden fünnen. Die 
große Mehrzahl der Sachkundigen 
fteht ihnen, bejonderd aud im Hinblid 
auf die übrigen Ergebniffe der mobder- 
nen Tuberkuloſeforſchung, durchaus 
ſteptiſch gegenüber, zumal da andere 
ſehr ſorgfältig durchgeführte Verſuche 
mit menſchlichen Bazillen ergeben ha— 
ben, daß ſelbſt nach einem Durchgang 
durch eine ganze Anzahl von Tieren 
keine Spur einer Umwandlung er— 
folgt. 

Von großem Intereſſe iſt eine auf 
Robert Kochs direkte Anregung zurück— 
zuführende Sammelforſchung über 
Fälle, in denen nachweislich Menſchen 
längere Zeit hindurch die Milch euter— 
tuberkulöſer Kühe roh genoſſen hatten, 
alſo nach der alten Theorie mit größ— 
ter Wahrſcheinlichkeit einer tuberkulö— 
ſen Anſteckung hätten erliegen müſſen. 
Es ſtellte fich heraus, daß von 673 
Perſonen, darunter 246 Kindern, auf 
die jene Vorausſetzung zutraf, über— 
haupt nur zwei Kinder von 1% und 12 
Kahren an einer bopinen Tuberfuloje 
erfranft waren. Die Zeit der miflen- 
ſchaftlichenBeobachtung ſchwankte zwi—⸗ 
ſchen 23 und 6 Jahren. Und ſelbſt bei 
dieſen beiden Kindern, bei denen nur 
die Halsdrüſen von der Infektion er— 
griffen waren, zeigte die Tuberkuloſe 
einen verhältnißmäßig ſehr harmloſen 
Karakter. Auch durch dieſe Unter— 
ſuchung iſt faſt mit der Sicherheit des 
Tierexperiments der Beweis geliefert, 
daß eine Uebertragung von Perlſucht⸗ 
keimen auf den Menſchen der Regel 
nach nicht geſchieht, und daß nur in 
ſeltenen Ausnahmefällen die tieriſchen 
Bazillen im Organismus des Kindes 
zu haften vermögen. 

So kann es jetzt keinem Zweifel un—⸗ 
terliegen, daß die Gefahr der Verbrei⸗ 
tung tuberkulöſer Erkrankungen und 
beſonders der Lungenſchwindſucht faſt 
einzig und allein von den tuberkulöſen 
Menſchen ausgeht, mag nun — wo— 
rüber noch Meinungsverſchiedenheiten 
beſtehen — die Infektion durch die 
Atmung oder auf anderen Wegen er—⸗ 
folgen. Wenn man auch ſchon aus 
allgemeinen hygieniſchen Gründen die 
bezüglich der Perlſucht gebotenen 
Vorfichtämahregeln nit außer acht 
laffen wird, fo erwäcdhlt einer zielbe- 
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feine Offerte. 


Wegen ber großen 2 Zahl der ein: 
gelaufenen Gefude von konfer: 
vativen Patienten, die freie 
Behandlungs-Offerte 
zu verlängern, 


Dehnt diejer vortceffliche Spezialift 
die Zeit aus bis zum 31. Mai. 


Treie Behandlung bis geheilt. 


An Unbetracht der Tatſache, daß 
fonfervative Patienten in und außer- 
halb EChicago3 erft anfargen, die mun= 
dervollen Refultate zu mürbigen, bie 
dur Dr. Barg’3 neues Behandlung3- 
nftem (melcdhes er mährend feines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
verbollitändigt hat)erzielt werden, und 
da der Doktor wünfht, daß fein Ruf 
unter allen Klaffen der Bevölkerung 
aründlich feftgeftellt wird, hat er fi 
ſchließlich entſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während des 
Monats Mai vorſprechen. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der !sahre 
Wert ſeiner erfolgreichen Behandlung 
allen bekannt wird, und er kennt keinen 
beſſeren Weg, ſie einzuführen, als daß 
er ſeine Dienſte allen denen, welche 
während des Monats Mai vorſprechen, 
abfolut foftenlo3 offerirt, bis 
geheilt. Viele von Eug, welche Mebi- 
zinen und fogenannte' Behandlungen 
Monate hindurd) gebraucht .haben, 
werben mwirflich in einigen Tagen ge= 
heilt. Sehr chronifche Fälle benötigen 
etwas längere Zeit; aber e3 bleibt fi 
gleich, hr werdet frei behandelt, bi3 
Ihr fagen könnt: „Sch bin geheilt!“ 
Dr. Bark münfcht ganz befonders die 
fogenannten unheilbaren Fälle — die 
boffnungslofen Fälle — in Behand» 
lung zu nehmen, um zu bemweifen, was 
feine erfolgreihe Behandlung voll— 
bringen kann. 97 Prozent feiner Hei- 
lungen wurden bemerfitelligt infyällen, 
welche von anderen Doftoren auf: 
gegeben waren; Tyälle, in melchen Be- 
bandlungen und Arzneien aller Art 
ohne irgendwelchen Erfolg angewendet 
worden waren. Diefe Verzmeifelten 
famen zu Dr. Bart und fanden Ge: 
fundheit und Glüd. Weshalb lapt 
‘hr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, meshalb 
Dr. Bart fo etfolgreih in der Be- 
handlung &ronifcher Krankheiten iit, 
beiteht darin, daß er fich niemala durch 
Symptome beirren läßt. Er behandelt 
Symptome überhaupt nicht, fondern 
macht eine genaue Studie in jebem 
alle, erforicht die Grundurfache des 
Leidens, und durch Befeitigung der 
Urfache erzielt er wirkliche und nadh= 
baltige Heilungen. Und menn bie 
Urfache befeitigt ift, verfchwinden auch 
die Symptome. 

Hier fei ein meiteres Zeugniß der 
langen Lifte derjenigen zugefügt, melche 
die Hoffnung aufgegeben hatten, und 
die dann von Dr. Bart geheilt wur- 
den. 3 ift dasjenige von Frau Ber- 
tha Erb, mohnhaft Nr. 1746 Weit 
15. ©tr., Chicago, melche folgende 
Ausſage macht: 

„Seit ungefähr zwei Jahren litt ich 
ſchrecklich an Kopfſchmerzen, hervorgerufen 
durch Untätigkeit meiner Leber und mei— 
nes Magens Ich dokterte viel, aber die 
Linderung, die ich erhielt, dauerte nur 
einen oder zwei Tage, weshalb ich endlich 
vollſtändig, verzagt war und mir ein— 
bildete, daß e3 feine Hilfe für mich gäbe. 
Aber eines Tages las ich in den Zeituns 
gen,'wa3 Dr. VBark für andere getan hat, 
und ich entichloß mich, feine Behandlun 
au verfuchen. ch freue mid) jehr, dat io 
e3 tat, denn ichon nach furzger Zeit war 
mein Befinden fein, die Aoöpfichmerzen 
baben mich verlaffen und ich fehe die Welt 


nicht mehr fo traurig an iwie vorher. (he 
ich zu dem Argte ging, hatte ich ebenfalls 


viel Beichwerden mit meiner Blutzirfulas| 


tion, meine Füße waren beinahe die ganze 
Yeit fo falt wie Ei3, und jeßt nach der 
Behandlung fit dies auch verſchwunden.“ 

Sraend jemand, der an irgend einer 
chronifhen oder nerböfen Krankheit 
leidet, mie Rheumati3musd, Nieren 
oder Blafenleiven, Schlaflofigfeit, 
Fallſucht, Dyspepſie, Ekzema, Band⸗— 
wurm, Kropf, Verſtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Aſthma, Lungen— 
leiden, Katarrh oder irgend einer den 
Männern und Frauen eigentümlichen 
Krankheit, kann nichts Beſſeres tun, 
als zu dieſem großen Spezialiſten zu 
gehen. Er iſt ſeinen Patienten gegen— 
über immer ehrlich und macht ihnen 
feine falfchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 
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bedingt erforderlichen Aufklärung der 
Bevölkerung über die Gefährlichkeit 
des bazillenhaltigen Ausmwurf3 fom- 
men hier. in erfter Linie eine verftän- 
dige Wohnungshpngiene und eine ber- 
mebrte Errihtung bon Afylen für 
Krante mit „offener“ Yuberfulofe, die 
fo eine ftändige Gefahr für ihre Mit- 
menjchen bilden, in Frage. 


Das neue Gewehr des englifhhen 
Heeres. 


Das engliſche Landheer wird näch— 
ſtens mit einer neuen Schußwaffe aus— 
geſtattet werden, deren Muſter ſich von 
dem jetzt im Gebrauch befindlichen 
Lee⸗Enfield⸗Gewehr in weſentlichen 
Punkten unterſcheidet. Zunächſt ſoll 
der Lauf wieder verlängert werden. 
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dapon foll er nunmehr die 
dererhalten. Außerbem 
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alfo die 
eine noch gr te Gefchtoin! ateit und 
Durcfehlonstraft fomwie bie g 
mögliche — 
Geſchoſſe den Sieg davonge 
während in anderen Ländern das Be— 
denken beſteht, daß bei einer noch wei⸗ 
teren Verringerung des Kalibers die 
Geſchoſſe überhaupt nicht mehr wirk⸗ 
ſam wären, weil ſich die von ihnen 5 
ſchaffenen — — gleich 
wieder ſchließen. Freilich pflegen die 
kleinkalibrigen Geſchoſſe eine 
heerende Wirkung anzurichten, wenn 
ſie auf einen Knochen treffen. Unter 
den weiteren Angaben, die von der 
Wochenſchrift „Engliſh Mechanic“ ge— 
macht werden, iſt hervorzuheben, daß 
die Kammer des neuen Gewehrs viel 
größer und das Verſchlußſtück ſtärker 
ſein wird. Außerdem wird die Abſicht 
verraten, daß für die Geſchoſſe wieder 
ein neues Pulver zur Anwendung 
kommen ſoll, deſſen Sprengktaft noch 
höher ſein wird. Man rechnet darauf, 
daß die Mündungsgeſchwindigkeit 900 
Meter in der Sekunde erreichen wird, 
während ſie bei dem heutigen engli— 
ſchen Gewehr und der dafür benutzten 
Munition nur 735 Meter beträgt. 
Auch für die Ladevorrichtung ſind 
neue Erfindungen verwertet worden, 
die dad Laden noch meiter befchleuni- 
en follen. Als Zielvorrichtung tft das 
Seligvifier gemählt worden, moburd 
das Zielen zum Teil automatisch ge: 
macht werden fol. Das neue Gewehr 
wird um 100 Gramm fchmwerer fein 
ala das jehige, von dem übrigens ge= 
fagt wird, daß e3 nie „populär“ ge— 
weſen ſei. 
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Illinois. — Eine über Nem 
Nork aus London importirte Gefang3- 
pofie: „Ihe Qualer Girl“, wird hier 
jet dem Publitum- vorgefegt, in ber 
Hoffnung, daß fie einige Wochen oder 
gar Monate lang dad Haus füllen 
werde. na Claire tritt in der Titel- 
rolle auf, die männliche Hauptpartie 
des Stüdes fingt und fpielt Elifton 
Gramford. Die fogenannte Handlung 
der Boffe hat erft ein englifches Dorf 
und dann die Stadt Paris zum 
Schauplaf. 

Studebafer — Elfie Janis, 
troß ihrer blühenden Jugend fchon feit 
Sahren eine gefeierte Soubrette, tritt 
bier in „Ihe Slim Princeß“ auf, dem 
Stüde, dad von Henry Bloffom und 
Leslie Stuart für fie verfaßt worden 
ift mitZugrundlegung einer humorifti= 
fchen Erzählung von George Abe. 
%ofeph Camthorn fpielt die Rolle des 
deutfchen Hofmeifter3 der Prinzeffin. 

Lyrif. — In Lichtbildern von 
gleicher technifcher Volltommenheit mie 
die, melche unter Anmendung bes 
neuen Farbendruckprozeſſes von der 
Krönungsfeier in London aufgenom— 
men wurden, werden hier dem Publt- 
kum jetzt die Hauptſzenen aus den Kai— 
ſertagen in Indien vorgeführt werden. 
Die Eintrittspreiſe ſind auf 25 bis 75 
Cents ermäßigt worden. 

Columbia. — Von heute 
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"beginnen die Aufführungen einer zimei- 


teiligen mufitalifchen Burlesfe mit 
wirkſamen Bühneneffelten aller Art, 
die für längere Zeit auf dem Pros 
gramm belafjen werden fol, fall fie 
jo einfchlägt, wie man fih’3 von ihr 
berfpriht.. Jame® Morton und 
Frank %. Moore, die in ihrem Yadıe 
ala Elomns zu den erjten Berühmthet- 
ten der Vaudenillebühne gehören, tra= 
gen in dem Stüde die Hauptipften der 
Unterhaltung. 

Eollege — Bon einer am 27. 
Mai ftattfindenden Benefizporftellung 
für die De Paul Univerfität abge- 
fehen, jchließt mit diefer Woche die 
Spielzeit der Gefelichaft diefes TIheas 
ters. Direltor Gleafon Hat für 
die Schlußmwocdhe den überaus amüjan- 
ten Schwanf „A Knight for a Day” 
auf den Spielplan gefegt. Morgen, 
Montag, wird diefed Stüd zum Bes 
ften des Gefchäftsperfonals der Diref- 
tion gegeben und am nächften Freitag 
zum beften des Darftellerperfonal3. 

Smperial. Das Zeitbilb 
„Ihe Price they Pay“, mit John Ni— 
&elfon in der Rolle des „Lord Evers 
low“ und Sjabelle Randolph in ber 
Partie der „Vivian Forde” fteht für 
die laufende Woche auf dem Spiel: 
plan biefed3 Haufes. 

Chicago Dpera Houfe — 
Das Genjationzftüd „A Drama of the 
Underworld” bleibt hier bi auf meiic- 
te3 auf dem Spielplan. Die Gefchäft3- 
führung macht befannt, daß Galleries 
fige durchweg zu 25c abgegeben mer: 
ben, und daß die Eintrittäpreife für 
die Nachmittagdnorftelungen am 
Mittwoch) und am Samätag ebenfalls 
ermäßigt imorben find. Sie betragen 
bon 25c bi zu $1.00. - 

Garrid. — Die Dpereite „AU 
Modern Eve“ dürfte hier noch ziem> 
lich lange fi auf den Brettern be- 
baupten. Der Bejuch der Vorftellun> 
gen wird von Woche zu Woche zahl: 
reicher. Die Hauptrollen find mit 
Wm. Norris, Georgie Drew Lenbum, 
Adele Lomland, Yofeph Santley, Har- 
riet Stanton und anderen tüchtigen 
Kräften befeßf. 

Grand Dpera Houfe. 
Bereit3 Hundert Mal ift nun ber 
Schmwant „Officer 666” bier gegeben 
morden. Die Gefhäftsführung glaubt 
nehmen zu bürfen, baß er noch für 
meitere hundert Aufführungen gut ift. 

Eort. — Der fatirifhe Schwant 
„Ready Money”, mit dem Bonpivant 
Bm. Courtenay in der Hauptrolle ers 
mweift fich noch immer überaus zugkräf⸗ 
t 


Colonial. — Der zahlreiche Be- 
fuch der Vorftellungen bient bier ber 
Geſchäftsführung als bündigſter Be⸗ 
weis, daß ſie in der Geſangspoſſe 

5 Pearl Maiden“ einen guten 
re hat. 
PBrincep. re Wie 


ET: 


u 


—E—— 


N 


R 
ER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dicnflan und Mittwoch, den 21 md 32, Warl 


68 find von unferer Selte grofe Anftrengungen gemacht, um biefen beiden Ber- 
faufdtagen einen bedeutenden Erfolg zu fichern, und es find deshalb bie Breife 
der Waaren in allen Tepartements bedentend herabgeieht. 


Garpet-Dept.—3. Floor. 
Eine ® De don Wilton Velvet Rugs mit 
5* J* Größe 912. $50.00 Wert, 
um dam u umen — 
per Stüd.. > — 7.50 


Zrepen » Gardet — die Dad 18 
Saupt«Floor fpezielle Bargaind. 
höhe Eau Sein un — — 

c 
—— = „lee! hübſchen J—— 
per Varb.... 
ee en 6 
DT oe rt le 
—— — — 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 


su — 2 © demden für Män- 35 


eu ofenträger für Männer, 
unfere 2öc Dua hät, fveaiell...... 17e 


Schutz ⸗Dept. — 2. * 


———— gel - u für 5 v 
Anabenigi be aus mai fidem! "Bor Salt Lo 
der FA en 244 bid 5% 1 j 
a re 
per Baar. c 


— 


Grocery · Deyt. — 4. Floor. 
Mehl, 

Sa us Ks ab bs,  Sabıad Te 

Band Babe Kaffee, Pfund.. i 


fun 
Pint Ar Gatfup 
5 Pfund granulirter Zuder.. 
Ya 33 auBure oder Romnehs Aal 

fe Dr. 4.3 Sadvulder.. 

9 ge a ene a Igen De 
6 Sin c—— Seif 
e an eife. 
3 Padete Ideal RR 


Todesfälle. 


Nachstehend beröffent ntliden twiir die Namen ber 
geu en, * deren Tod dem Geſundbeitsamit 
teldung augt De 
Umid, Julia, : 383 N. Batrd Ude 
Kor, "erige — En 2000 ws 3 "Abe. 
Doerfen, Sort 5 Rbine Etr. 
= Yıar Mitveutee Ave, 
; 1859 Maud Ave 
h : 1290 ©. Afbland “ide. 
L ‚16 3.; 6755 Emerald pe. 
ng, Sultad, 8 5406 &. Morgan Str. 
nohenmuß, 8., 5 ; 4526 N. Spauldb. Ave. 
engen, Hench, se : 1512 @. 65. M. 
u 2 rant, 34 J.: Counthhoſpital. 
B,, 7 :'1437 Mo! PT, Str. 
— Silliam 39 I gas Lu 


Semm 28 Jit 
Etrauß, at 87%; er Chelinut (Str. 


— en — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Mai 1912. 
(Die PBreife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Dem, 
(Baarpreife.) 
Minterweisen Nr.2, rot, $1.1214—$1.14; 
3 $1.10-—$1.12%; Nr. 2, bart, 
$1. a. 14; Nr. 3, Bart, $1. 09-81. 12. 
Genbiatrwetnen Ne. 1, $1.17—$1.20; 
‚ 91.15—$1.18; 2 8, 1.09% —$1.16. 
mais a 2, 78 -78 46;: Nr. 2, weiß, 73% — 
RE gen, 10% Te: Me 8 7 
rt. 3, me — c 
Be ee I. 4,0% Tiye. 
Hafer, Nr. 2, weiß, ———— Nr. 3, weib, 
633 —⸗ba ᷣ c: Nr. 4, weiß, 52.—544c; 
Standard, Ahe 
Roggen, Nr. 2, 92 -028606; Nr. 3, 890-916; 
48* 78—8Jc 


Gerite, „Malting”, $1.00—$1.30; 
90--95c; „Sereenings3“, 40—74c. 
Mepl, „Winter Patents“, $5.20—$5.40 das 
* Roggenmebl, $4.40—$4.70; Minnefota 
ard Batent, „Straigbt Export Bags“, 
4.90-—$5.10; befondere Marien, $6.50, 
Heu. (Berfauf auf zen —32 —Beites Zis 
bu, $27.00—$28.00; Nr, 1, $25.50— 
$24.00— $25. 00; Ne. 
h 23.50; Ne. 2, $20. 50—$21. 50; 
beu, $10.00—$12.00 
msi H-&amen. „Calh Lois”, $6.00— 


“2 ER 
Stianbarb, 


200. 
geadtiadt, 1 I. 
Dia biba — 
—— i 
Ze e Sei E06, "per 5 Fi 
Zerpent rin * 


„Mixing“, 


Rleefamen. $16.00—$21.50. 


— 


gsssoos> 

Tr 1 m dk du du I 

A 
* 


c 
© 


Ss s: x a a + v r e 2. 
Rindbiehb. Gute bis aus ut 
80.26_80.30 Des 100 0 hund: m 
$6.75-—-$8.25; 
8 40—$7.25; 
te *. ber, $7.00-—$3.50; 
Wermaate, $4. 50-87. 
sansınz Qute bis ar 
$7.75--$7.85 
geſuchte 4,0 $8.00; 
er. ere 5 — — gie elißerwacre, 
1.85 — au uchte Fert 
—313 Dee 


Schafe. —* — per 100 Biund, 
6.00—$7. „Native Ewes“, $5.25—$6.50: 
——— "Deariige so — —* ative 
75— ‘ Co orado Fed 
Sambar” 90,00..90775 * 
Maltereiprodute, 


ee & 2 Sr. 8 


Stiere. 
ttlere bis 
gute es ausges 
gute bis — 
Bullen, Flei⸗ 


bzen Polelwaare, 
—— aus⸗ 


Butter— 
ak 


* 


eooo0290 
Doponpivn 
aD OO 


u — ohne AB» 
alle — 5 5 
E en ein tt) 
st, sen 
Räfe— 
Rabmläfe, „Ziwind“ 


u 0, Anerka 
Bien 


Geftänel und Kalbfichi, 


— F 


Gänfe, d 
u —— 


xut .... 
—555 — 

Ge bas ...... 
Enten, das Pfun 


Kälber —— 


38 iR 


Gemüfe und frifches 
Mevfel, das 


Die BRETT 
„ die Es 
‚bie 


oe009 S22ose 
2 oOrmmm 
swov> 


hokmm 
woowm 


—— 


BLil 1.11. 
Be h 


883 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


Drabtaitter, vogniäs 
ratfuß.. 
„Bau bearing“ 


2e, * Quad⸗ 1 € 
ioiiſchibe für Knaben — 
regulärer Preis 82. 


per Paar Rn s1 1.19 


Liför: Dept. — 4. Floor. 
1.10 Flaſche Old Settlers Kentudh 56€ 
ourbon, volle Quattflaide nur 
$1.00 Flafche California Cognac 
Brandh, 3 Star, nur. 
Extra Kine Toppel-Setreidefümmel, 


OQuartflaſch 43e 
a „Ouarttiafde Kentudy —— 

1 intihe Bladderrh, wert.. b 
Sefammtmwert 

Beide Ylafhen für. 


Tafelbier, DE: — von | ie Dugend 
Flafchen.. 'öse 1’ 


re — Hauptfloor. 
Sie Fletchers Caſtoria 


* —— "Kopfiwehpulder — 


e 

db u. für fchwißende Füße 
äu.. * 
3% Mund-Flafhe reines Beroride, 


wert 2öc, au 


Butswaaren-Dept. — 2. Floor. 
Ungarnirte „Shaves zu 69e und 
Blumen au 106, 15e und.. — 


Fleiſchmarkt — 4. ion, 
Vorderbiertel Nalbfleiflh ...... ..10 
rima Chuck Roaſt 
Friſch gehagtes Rindfleiſch 
agere friſche Port Butts 
Mageres Rippen-Suppenfleiic.. 
Mag. Sugarscured Rumpf Eornbeef.. 
Mag. Sugarxcured Rippen Cornb gel. 
Mag. Sugar-cured ubiitidaiped 
Mag. Sugarscured Eal. Schultern.. 


Privat 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dertergebäube, 

te älteiten beutihen Speztalärgte; in 
Ghtcago feit 1891. — Die derate eat 
Anftalt find erfahrene * 

ten und betrachten es als eine 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell * 
lich von ihren Leiden zu heen. Sie 
len — und unter 
ehelmen Krankheiten der Manner und 

rauen; Unterleibsleiden und el 

en Bei Mäbdien, ‘Menftruations 
gen, Aropf, Blutvergiftungen, 
rungen, berlorene arnedtchft, 

Rungen, Leber, Nieren, 

en» und ®armleiden, 

Wwalfudt, Lähmung, Rüdgratbe 
lungen, Fettſucht, abnormale Ma er 
am Körper und unentwidelte = 

auen unb Mädchen, Sinberlo 

beumatismus, ®Be nounbden und 

Ömwilre (tee Metbode), Saarkranfheis 


> 
en, Iudenbe Letben u, . |; w. Erauen 
werden von — Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung inet, Medizin 
.+ 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus, us 
ftunder 9 Uhr Mora. biß 5 8 e Na 
Mittwochs u. Eamftagd bie 7 uhr U DE. 
Eounntagd don 10 bi 12 ihr Norgend. 


[im Gig 8 üderdrüfft sen 
Sind Sie Rörver — 2a dliche 
Ursneten und Patentmebizinen BL. . zu 
—— Dann maden Sie einen Bew 


uUBe Dintseiniqungb.Auäntertee as 
in ehe die hartmä 
yet topfung, — und 
—— als Blutreinigungsmittel, ur > 
08 Bader. Bu besieben burdh alle 000 
58* ober abo (bortofrei) bon M. 8, 
auns 2200 Belmont Ave, 


milmtfamsim 


m 


OSCAR F. MÄYER& BRD, 


BE ZYurft überall bevorzugt? g 
3 dieſelbe mit der peinlichtten Keinlicht 
Weil 9— dem beſten et bergeftelit * 
Beiragt Euren Lieferanten Kierüber. 
20ofmifrme® 


— — — — — 


—3 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Blasfhawl Str., 41 F. oſtl. von Cleaber S 
an 25 bei 117, Peter Eirgan an abe 
Grabomglt, $450 0. 

i 325 3. öftl, von Walhtenaim Abe,, 
bei 120, Minnie Chublin an Roie 


"000. 

„rar, Hi Str., 237 3%. füdl. von Dipifion Str, 
Weftfr., 24 bei 123, Molly Segal an Jennie 
und Rouis Daddin, $4000. 

Seabitt Str., Norbmeitete Pleafant Place, Oft 
ont, 48 bei 100, Antela Zebrowstit an Andy 

aggrorics, $8500 

Rodwell Str.. 198 3. füdl, bon Le Moyne Str, 
TWeltfe., 25 bei 126, Louis Goldfine un Fannıe 
Soldfine, $4000. s 

Potomac Abe,, 301 F. öſtl von N. 42. be, 
Südfr., 3744 bei an Hermanien ar 


Charles "Yultman, { 
1351 N. Ridgewan Vpe., Weitfr., 25 bei 124, 
sch D. Radchff an Guftav I. Album, 
Superior Str., 87 _%. _dftl. von Prairie Abe, 
Cüdfr., 40 bei 136, Geo. Gaadbagen an Peteg 
Harfe, $2900, 

313 N. Ürtefian Abe., Weltfr., 24 bei 99, 9 
DB. Kern an Henry I. &. Bartholomem, 


$2200, 

Afbland Ave, Südoftede Oblo Str., Weitfront, 
27 bei 111, — Baggrowicz an Anielg 
u 324, 500. 

Ade., ©, 118 3. fübl. von Park Abe, * 
* 21 bei 125, Catherine I. Bilfon 
Edith Ryan, $4650. 

Sulton Str., 275 öftl. von S. 48. Abe, Nordfr,, 
25 Bei 108, George 2. Barrett an Anna 9008 


ber, $3600. 
Harrifon Str., 100 5. teltl. von Center Übe,, 
25 bei 188, Ziomas Hurwid an Fer» 


Korbfr., 
dinando Monianint, 8930 

Barf Üde., 177 3. meitl. —* ©. 43. Ube., Süb« 
front, 25 bei 180, Summe U. MeLellan an Das 
niel %. Norton, $500 

Superior Str., 166 X öoſtl. von Robeh 
Nordir., 24 bei 123, Jofeph Piehodi an tar 
nislam Mnethfa, $31 

Tadlor Ei üibweltede Saflin Str., "ae 

* 164, Leon Frant an Selig 

Morgan Str,, 72 %. füdl. don 14. Str., 
24 Den 106, Henriette Cohen an Harry 
man 

13, Straße, 120 $. meltl. von Lomis & 
&üdfr., 24 3 Fa Morris Pesfind an 
Aronorff 

Douglas Pa 5 3. —— don €. Central Bart 

Nordfr., 25 bei 1 r-, ch Kennedy an. 


Ratberine $. ‚denmebh 
Gladhs Ave Me 
gont, 3 30 &'Bet 120 John T. Didend an Yo 
or 
Ban —5* Str., 301 8. mweitl. von ©. “ 
Nordfr., 25 bei 125, Edmund €. Ward 


—* E. — 


$8600. 
Rolf gr. Byte $. öftl. von ı Open 
25 bei 
bo — 


PR Larfena 
Inttreb Ega 
Ban Buren © * "oj3 me 

er €, Denbir an 
anliden Goethe und 


ans ae. 20 Dei 124, 
Santa an no 


5 ie 





NER IL 


monatliches 
Konto. 


N R \ AN | . } 
l — — 86 


Hier iſt der Möbelvertauf des Se 
zaujende und Taujende von Dollars wert 


Feuer-Bergu ngs-Lager (Kein Artikel ift 


ſchwer beſchädigt) 


von det SANDBERG FUVRNMITURE CO., Wabash Ave. 


Hunderte von bonafide Bargains wie dieſe: 


— — echter Lederſitz, J Partie Morrisſtühle, Geſtell mit 
maffides Cicerthols, 9 Goldeichenfinifh 20 
wert $2.75, BU. wre... oe 8.50 Wert, aı 3.95 
Ehzimmerjtühte, maffiver Holsiik, eiferne 
bobe Rüdlenne, » 
wert 95c, ai 390 242 
ardiniere Blumenſtänder, aus 2.95 
Eigendols umd Early Enalifd — 
ert 6öc, folange 
Vorrat reicht 19e 
Parlor-Sctters, Mahaaonnfiniih, 
mit Geidenplüfh gepolitert, — 
—— bis zu 15.00 5 35 
uswabl au Verde unten mit Rombination:& 
’ 1 ımbination-Cinlage, 
Schuhpusstiite, — aus maifinem | ertra Qualität Tiding * Se 
Eichhenhbola, wert 1.50, 45c 650 NR ld 
au e 45 Pfund fchwere elaftiihe Filz 
mr . il — 
Kammlaften, Franzöjiih. neihlif- | Matrage, mit nettem rt Tieing 
fener Epiegel, unten mit einer überzogen, alle Größen u 
Schublade, wert 69€ 10.00 Merk, Allecaneauann. 335 
1.50, au.... .y ———— Eisſchränke, aus Hartholz; acm., 
Buffet, aus majtivem Gichenhola, mit Zink und aalvanifirtem 
ſehr grob, feiner Goldeihen-Rin- 
, 20.00 Wert, 38 
10.95 


Ehzimmer-Ansziehtiih — runde 
oder bierediae Rlatte, maflives 
Eichenbolz, Goldeniiniib — 6 


lang, wert bis > Pr 
u 12 50 6.95 


Nifort. Partie Parlor - Schaufel. 
üble und Xebnitüble, Mahagoni: 
Finiſh, wert big au 0 
12.50, Auswahl 4.95 
Aflortirte Partie feine Parlor- 
-chaufelitiible, affort. Finifbes, 
echte Lederpoliterung, Werte bis 


22.50, — 10.50 


Aiiortirte Eisſchränke, 
Größe, reicher Golden 


mittlere 
Finiſh, 
mit galbanifirtem Eiſenblech oder 
Zink ausgeſchlagen, alle tadellos, 
12.50 Wert, 


Nilortirte Partie 
Betten, j 
Farben, 
12.50, — 
Aſſortirte Vartie Dreffers und 
Chiffoniers, Goldeichen Maple 


feine 
aſſortirte Größen 
wert bis au 
Be 


= 
sur 


Aus ein. Bergungsverlauf: Eine 
affort. Partie feine Eisfchränte, 
affort. Größen, mit 2 oder 3 Tit- 


ren oder Alappdedel von oben, 
mafſives Eichenholz, Spiegeleich. 


und? Mahagonyfiniſh, 


au 20,00, 


wert bı3 


10.50 


Eine Partie Matrasen, oben und 
zu 
mahl 
Allortirte Partie Parlortifhe in 
malfıpem Gichenbolz3 und Mabas 
gomfiniſh, wert bis 4u 28 
0, Auswahl zu 1.85 
Aiiortirte Partie 3-Stüd Parlor- 
eults, Mabagonifinifb und mal: 
five Cichengeitelle, in echtem Le- 
der und CSeidenplüfch gepolitert, 


Werte bis zu $75, 38 73 
® 


Auswahl au 


Br dans 
Tanels, mit PBorzell. ausgefchla» 
gen und emaillitt, alle tadellos, 
mert bis $25, > 
Auswahl — 


Aſſortirte Partie feine Couches, 
große maſſive Eichengeſtelle — 
tert in edtem Leber und 
mobairgrünem Plüfh, wert bis 
su 30.00, — Aus 

mabI au . 


4.50 


Eiſenblech ausgekleidet gepolſtert 
tadellos, wert 
8.50, au 


find 


4.95 


ir alle 
su 

——— Vartie merceriz. Finiſh 
Zaoeſtry Bortieres, ſchwere Qua 
ſtenfranſe, nette Farben, 
vot und zweifarbig, 

50 Wert, Baar........ 
Leicht beihädigt, aſſort. 


Nom Bergungsverfauf: Nijortirte Arminfter u. 
Partie Tapeſtry Brufſel 
Größen 9 bei 10.6, alle rein und 8.5 
tadellos, nette Mufter m 
wert $15, au 8. ‘od 


Bilton Velvet Par- , Befranfte Emyrna und Bruſſel 
Rugas, Größe 27 bei 54, wert bis 
au 1.50, 
Auswahl 


Aſſortirte Vartie Axminſter und 
Zapeitruteppiche, 5-8 u. 4 Brei- 
ten, alle tadellos, mert 

bis 1.50, Yard. 


Ruos, lor Rugs, Größen 9 bei 12 und 


bei 10.6, extra feine Partie, 
zu 
27.50, Auswahl 


grün, 

. 
i :39 
( I Vartie 
Spitzengardinen, 1, 2 und 3 von 
einer Sorte, lange Längen, wert 
bis zu 2.00 per - 
Baar, Stüd 
Aito 
und 
Ior Spigengardinen, 
iborb, ‘4 Nb3. Tanga, 
250 Werte, Baar 


wert bis 


Ajlortirte Partie Sammet-Rugs, | 6 bei 9 Gräfe affortirte Partie 


Größen 8.3 bei 10.6 u. 9 bei 12 Zapeitrh ® ; gl 

feine Qualität, Werte bis zu | mueırh Bruifel Russ 9 

Et, feine Partie Gable Net3 | 22.50 — verfauft 12 95 NER. Te 3.95 

Bruffelet3 Nottinahbam Par- ID | Schott. Inte Rund, Größe 30 bei 
60, befranft, extra fehwere Corte, 


N artie von wollenen Ingrain Art 
weiß und ng nd we — aſſort. Shen. ber» 
0 Salze | In mo Medi, 10 


lange Vorrat 


Bargains in Unterzeug für Männer, 
Damen und Kinder. 


1.45 


Gummi-Türmatten, ertra © 
fhwer, $1 Mt., au... 39e 


Feine Balbriggan Knaben-Hemden, kur— 
ze oder lange Aermel, doppelſitzigeBein— 
kleider, Knie- od. Knöchellänge, 

Gr. 24—34, 25c wert, für 


Damen Union Suit3, ürmellos, niedri- 
ger Hals und Umbrella jpitenbefeßte 


Beinfleider, Größen 4, 5 u. 6, 25 
extra gute Werte, für ac 


u CE 5 
—— EN As 
vun 


. Des „„Apfeltönigs‘‘ Ende, 


giebestummer treibt „Henry Spruck von 
Armenthal‘ in den Tod, 


„Baron Henry Sprud von Armen- 
that“ hat jich gejtern früh in feinem 
„immer im PBaımer Houje erjchofjen. 
Sic) auf den Teppich legend, uber den 
er mehrere Handtücher gebreitet hatte, 
bat er fich eıne Kugel durch den Kopf 
gejagt. In einem Hinterlafjenen 
Schreiben verfichert er, daß er in den 
legten beiden Jahren verjchiedene 
Selbftmordverfuche gemacht habe, der 
Zrunt und die ihm dadurch entfrem- 
bete Liebe einer edlen frau habe ihn 
lebensüberbrüffig' gemadt. Außer 
einer Liegenfchaft, welche für einen 
jungen armen Freund beftimmt jei, 
der ihm im den legten Tagen große 
Dienjte erwiefen habe, Walter Xones, 
folle fein Bruder Baron Solms Lau: 
bad von Armenthal in Hejfen-Darm- 
ftadt feine Anlagen in den Staaten 
Wafhington, Oregon und Xdaho er- 
ben. Sprud war al3 Yüngling einge- 
wandert, hatte fich in jenen fernmejit- 
lihen Staaten auf die Objtzucht, na- 
mentlih Wepfel, geworfen und mar 
angeblih Millionär geworden. An der 
Pazifiktüfte ift er als Apfeltönig be- 
fannt. Vor zwei Jahren verlor er 
feine Frau, zur gleichen Zeit, ala ber 
Leberwaarenfabritant Benjamin Ro. 
fenblatt in New VYork verſchied. Witt- 
mer und Wittme lernten ich in Los 
Ungeles fennen, und Sprud folate der 
Yrau, einer Nichte de verjtorbenen 
Großfleifherd Nelfon Morris, vor 
einem Yahre nach ihrem neuen Wohn- 
fig Chicago, auch auf ihren verfchie- 
denen Reifen. Dann und wann fehrte 
er feiner Gejchäfte wegen zu furzem 
Aufenthalt nach der Pazifikküfte zu- 
rüd. Geiner Schwäche halber mies 
Yrau Nofenblatt ihn fchlieklich ab. 
Am Freitag Abend hatte fie jedoch, 
weil er in einem Briefe mit Gelbit- 
morbd gedroht hatte, im Heime feines 
Anmalts, Walter D. ones, 3628 
Ellis Park, eine Zufammentunft mit 
ihm, in melcher er ihr $50,000 ala 
Hochzeitägabe bot, falls fie ihn heirate. 
Sie verlangte jedoch, daß er erft ein 
anderer: Menfch werde, und enttäufcht 
nahm er dann Abjchied. Der. von ihm 
im Teftamente bedachte Yones ift ein 
Sohn jene? Anmalt3 und, mie e3 
beißt, mit einer Schwefter der Frau 
Rofenblatt verlobt. Sprud hatte vor 
acht Tagen Streit mit einem Kraft: 
magenfahrer über deffen Rechnung von 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Er 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienitag Bajement - Bargains 


10€ Mercerized Bengaline Poplins, die Yard 


Alle modernen Schattirungen, wie Hellblau, Pint, Aliceblau, Copenhagen-Blau, Old Rofe, Tanz, 
Marineblau und Schwarz. Wundervolle Bargains für den morgigen großen Verkauf, die Yard.. 

Hochfeine, neumodifche, 
reinſeidene · Foulards, 


modernen Farben und Mu— 


ſtern, ein großer 
Seide-Bargain, 


Neumodiſche, reinſeidene 
Kleider-Taffetas, hübſche 
Streifen und Checks, fer— 
ner farbige ſeidene Kleider— 


Poplins, in allen 
Schattirungen, 


morgen, Dard... 


in 
mujfter für 


Te und 8c gebleihte Mus- 
fing, hardbreit, lange fabrif- 
ftüde 6. zu 10 Nds., 
die Yard 


15e u. 13c Novelty Rimono 
Grepes, Serpentine u. andere 


Tabrifate, 3 bis 10 
Nards jedes, YDd BucC 


3St 


2SC 


Auswahl, per Yard 


515 Männer - Anzüge, 7.49 


hr Fünnt morgen die Hälfte an 
Eurem Frühjahrs-Anzug erfparen. 
Mir offeriren hundert fehöne Mifchun- 
gen und einfache blaue Serge-Anzüge 
zu genau dem halben Preife. eder 
Anzug ift volllommen neu, für diefe 
Saifon gemadt — die Stoffe find 
reine Wolle. Wir aarantiren perfef- 
te8 Paffen und daß diefe Anzüge den 
bollen Prei3 mert find. In jeder 
Größe vorhanden von 34 bi3 zu 42. 


Wenn regulär gelauft, würde der 
Preis $15.00 fein, aber durch glückliche 
Umftände find wir imftande, diefelben 
morgen zu offeri- 


Novelty Kleider-Lawns, ein riefiges Lager zur Aus— 
wahl, in echten Farben — ein 10:NYard Kleid- 


Wünfhensmwerte Refter von feinen majchbaren Stoffen 
die 10c, 1214 und 1d5c Qualitäten. — © 


d:C 


| Farbige reinwoll. Storm 
Serge Suitingd u. Creme 
Serge mit ſchwarzen Hair— 


line Streifen, 
d 


29 


10e und 12%c fanch Dre: 
Singhams, lange Fabrikftüde, 


U. %. €. und Red 
F und Re 146 


Seal Fabrikat, Do... 
15c fancy Galaten Maid: 

Suitingd — nette Tacons, alle 

farben — die Yard 

für nur 


Farbige mollene Batifte, 
alle Schattirungen, fomie 
Ihwarze und rahmfarbige 
mollene Boplinz, eine Yard 


breit, die Yard IC 


offerirt 


Damen: und 


Mãdchen⸗ $15 Suits 


Dies ift eine bemertenswerte Herab- 
fegung von hocdhfeinen Damen- und 
Miſſes-Suits. Diefes Sortiment be- 
fteht aus vielen einzelnen SuitS von 
unferem 3. loor:Lager, wie aus dem 
Ueberfchußlager vom Frdgejchoß, alles 
neue Euit3 diefer Saifon, ganz mit & 
Seide oder Satin gefüttert, alle Far: Ü 
ben und Mifchungen in der Partie. — 
Für Damen 34 bis 44 und Mijjes 14, 
16 und 18 Aahr-Gröhen, aber nit 
alfe nicht alle Größen und Farben von * 
jeder yacon 
für den Diens- 


Andere Erfparniffe 
12.50 Coat3 für $1 baummollene 
Damen und Mij- | Damen: ‚49€ 


IE 


85.00 Panama 


7.50 feidene und 
Tuchkleider f. Da: 


ma 3,98 


$1.50 baummoll. 
Damen= u.Mifjes- 
leider, 
Preis 

$4 feid. Damen: 


———4 


83 Odd Coats 
für Kinder, ange— 


brochene 9 7e 


Partien.. 
Bde Kleider für das Haus zu nur 


Plaid Gingham Aermelſchür— 
zen 2 bis 8 Jahr Größen, feine 
Qualität Gingham, große und 


kleine Checks 90 


reg. 50c wert — 

Dienstag 

50c feine Muslin-Beinkleider, 
mit breiter Nuffle aus ‚Enelet 


Stiderei, alle Gr., of: 38e 


fen od. geſchloſſen, für. 


25 geitridte Sommer 
Union Suit3 für Damen, 
AUmbrellafacon, 
ſpitzen beſetzt 

Echt e Amoskea Ging⸗ 
ham⸗Schürzen, eingefaßt. 
Top Band, 29c re 
gulär, ſpeziell 


83 fancy Taffeta und Meſſa— 
line ſeidene Unterröcke, einfach 
farbig mit Perſian Flounce und 
Dresden Entwurf— 1 55 
ſpeziell Dienstag e) 


Coat3 für2- bi3 Gjährige Kinder, 
fhwary und meiße Cheds 
f'ch Piihungen und Strei- c 
fen, reg. $1.49, Dienitag.. 


Fein gerippte Kinderleibchen, Tange 
oder kurze Aermel, Knie Cuff Bein— 


kleider, Gr. 16 —34; wert “)I | 
bis 25c, Eure Ausmahl.... DC 


$60 und mar dann zwei Tage im 
Countygefängniß; fein Anwalt veran- 
laßte feine Freilaffung. 

Heute telearaphifh in Seattle, 
MWafh., eingezogene Erfundigungen er= 
gaben merfwürbiger Weile, daß dort 
Niemand einen Baron Sprud von Ar— 
mentbal fennt. 

Aus Gram über des Vater Tod 
bat fich die fechzehnjährige Mary Ko- 
covsty in ihrer Wohnung, 2917 Weit 
25. Str., mit Karbolfäure vergiftet, 
und aus unbefannten Gründen, mit 
Rattengift, die 27 Yahre alte Frau 
Ran Houghton in der Herberge 212 
Oft 39. Straße. 

An der Weit 12. Straße fprang 
fpät Abend3 ein Unbefannter von der 
Brüde in den Fluß und ertranf. 

Mit einem Rafirmeffer brachte fich 
geitern der Wäfchereibefiter Edgar 
Meail, 646 Lincoln Bart Boulevard, 
lebensgefährliche Verlegungen bei. Er 
liegt im Baffananthofpital. Der Mann 
war fehmer leidend. 

— 


Der Zeitungsftreit. 


„Chicago $ederation of Labor‘ befclieft 
ihn zu unterftügen, 


In der geftern abgehaltenen Ge- 
Thaftsverfammlung der „Chicago Te- 
deration of Labor” hat man fich fait 
ausfchlieglih mit dem Zeitungsitreit 
befaßt. Die Stellungnahme der 
Druder-, der Stereotypeur- und der 
Zeitungsfahrer-Union wurde gutgehei— 
Ben, und der Schriftſetzerunion Nr. 
16, die beſchloſſen hat, nicht in dieſen 
Streik einzutreten, wurde dringend ge— 
raten, dieſen Beſchluß in Wiedererwä—⸗ 
gung zu ziehen. Der Vollziehungsaus— 
ſchuß wurde beauftragt, mit Mayor 
Harriſon Rückſprache zu nehmen we— 
gen der Parteilichkeit, welche die Poli— 
zeiverwaltung angeblich zu Gunſten 
der Zeitungsverleger übt, gegen welche 

der Streik ſich richtet. Als grobe Un— 
| gerechtigfeit murbe e3 bezeichnet, daß 

die Polizei fliegenden Zeitungshänd- 
lern, melche fich porderhand nicht dazu 
verjtehen wollen, Zeitungen zu verfchlei- 
Ben, die unter dem Gemerfjchaftsbanne 
jtehen, nicht gejtattet, ihre bisherigen 
Verkaufsplätze beizubehalten. 

Unterftügung verfprodhen murbe 
auch den ſtreikenden Frachtverladern. 
Der Präſident der „Federation“, John 
J. Fitzbatrick, ſoll ſich nach Kräften 
bemühen, die Vertreter der Eiſenbahn— 
geſellſchaften zu Friedensberhandlun⸗ 
gen zu bewegen. 

— —— — — 


Straßenbahner angegriffen. 


— 


Skirts.. 
$7.50 Coats für 

f. Kinder, Ausw. 

jeden 

En 
$1.50 waſchbare 

Kinder: 

Hleider.... 95€ 
81.00 mwafchechte 


Finder: 5 59€ 


tleider.. 
$1.25 baummoll. 


Er NTe 4 


Maifts.. 
Stidereien 


7,80. Swik Stiderei Flouncingg — 
in einer Auswahl von 20 hübfchen Mu: 
ftern, qut 50 wert — Diens= 290 
tag die Yard 

Schwer beſtickte Muſter von 45zölligem 
Swiß Stickerei Skirtings, paſſend für 
Sommer- und Graduirungs-Kleider — 
ein regulärer 81.00 Wert — 59e 
die VYard nur.......... —— 

5,000 Yards von 
183öll. Fabrikan— 
ten Stickerei Ver— 
fuchsftreifen, befte: 
hend aus Floune— 
und Korfet Cover: 
ings, 35 Werte— 

Dienstag die Yard 
für 


Feine Lisle Union Suits für Damen — 
niedriger Hals, ärmellos, Spitenbejaß, 
nie Euff3, mittlere u. ertra 

Größen, wert bis 75c, zu 

.. Derby geripp.Unterhemden u. -Hofen, 
für Männer, blau oder Ecru, 39 
die 50c Qualität, zu c 
Maſchen-Hemden für Männer, 
lange Aermel, Knie- od. Knö— 
chel-Beinfleider, wert 50c, zu.. 


53 Beinkleider, 1.79 


300 Paar Kammgarn:Beinkleiver für 
Männer und junge Männer, Gröken 26 
6.42 Taillenmaß,alles gute,dauerhafte 
Stoffe, gut gefchneidert 
und perfeft paffend — 
reguläre $3 Werte 


| Lisle gerippte Umbrella geformte mit 
Zpißen bejegte Damen-Beintleider, mit 


29€ 


39 
er € | zein gerippte geformte niedrige Hals: 
Maſchen Union Snits f. Männer, hoher | Yetbchen für Damen, Wing oder ärmel- 


Hals, furze Nermel — de los, mittlere und extra große 19e 


die $1.00 Cual., für Sorten, 25c Qualität, zu 
Balbriggan Unterhemden und Ynterho- 


franz. Band oder Tape Top, 


furze od. | wert 50c, für 


IR, — 
—* 
— — 


177 ö 
ZU 


7 


7 








1,500 feine Law Hauskleider, 
helle und dunkle Farben, Fleine 
Figuren und Punkte, audy arob 
Mufter, vierediger Hals, 3% Wer: 


mel, alle Größen, Or 


befte 88c Werte, 
fpeziell für 
49c mwafchechte Unterröde, blau 
und grau geftreifter Gingham— 
2:Section Flounce mit 
Unterftüd, Dienstag... 340 
15e Sommerleiddhen für 
.f Damen, niedr. Hals, 


ärmellos, 
Richel. gerippt. ” lc 


GroHe 39 Kücen- 


j it Doppeltem Sit fü . | Aermelfofe Leibhen für Damen — mit — — 

en mit dopbeltem Sitz für edrigem Hals, fanch NYoke, 

———— 25c ualität, für. — € c * Werte, für —“ 12%c 
Doppelfnöpfige Anzüge für Droquen und Tarben, Del 
Knaben, mit Kniderboder - Hofen, | Foilette:-Artitel und Pinfel 


Neines gefochtes 
Leinſamenöl, Gall. 79e 
Fertig gemiſchte Farbe — 
en für Annenarbeit, 
alle Farb., nur 
nicht weiß, Gall.. oc 
o c Floor-Varniſh, hellfarbig, 
fumes, Unze paſſend für Floors, Möbel 
106 Willias oder Colgates und Holzwerk, 
Raſierſeife — 4 Gallone 

für nur Parniih - Bürfte, 
10c Sandwid fchwarze Boriten, 


tag nur zu 

Stnaben, vol zugefchnitten, gut ge- 
Händereiniger. Metal bound, jede. 12c 
10 Palm Dlive Möbelpolitur, ſtets 


macht, alle Größen von 5 bis 

17, wert 75c, das Paar 

zu. 3% Seife, für bereit, große FI... 15€ 
Dienftag ift Kinder : Tag in unferem 
Department für Schube. 


Taufende von Paaren für Eure Auswahl. — Hur einige der vielen Bargains; 
Knaben dahlen und Antle Straps für fin- 
I 
für a a Ic near 
Kartoffeln, Brot, But: 
Royal oder Holland Blend — 5Bc 20c/ 
leifbia, 3 Biund..... 
Auswahl von Mujtern — 740 
waſſerdicht, guter Leder⸗ 27e 
für Knaben und Mädchen, 


$1.00 Duffys «68 
ner Malt Whisfey c 


256 Cuticuraſeife, 
für nur 
Craddocks blaue 
Seife, für c 
50e Hilberts Per⸗ 


alle Größen von 8 bis 17, ein Anzug, 


der aufwärts bi3 zu 3.00 
1.48 


wert ift, jpeziell für Dieng- 
Kniderboder HSofen für 


2:38ll., 


Bal. enigen, zus 
fammen palf. Sets, 
%»—11& 30U breit, 


60c bis $1 29€ 


Werte, 12 
$1.50 45351. beitidte Net Floun⸗ 


ihürzen, Gretcden 
larrirt 
Unterröde, Bas 
feine Schnüre, marlirt zun 
eö Sateen und hbaummw. Zaffeta, Nard Bolt. 
cings fite Graduirungslieider, Mbd.... 


Goveralliacon; blau 
und weiß B8c 
$2.00 „Rlosafit” 
tent Eliſtie Fitted Top, dc 
Verlaufspreis bon 
81.50 „Klosfit“ Unterrocke, ſchwar⸗ 
laſtie Fitted Top, lein 
Schnüre, $1.50 Wert, 3790 
Dienſtag zu 


L2einen-Berfauf |$1.75 Nottingham Gardinen zu I7e 


Gebleichte hohlgefäumte Tiihtüher — 
gute Mufter, fehweres Gewicht, leinen 
finifhed baummwoll. Damaft — 3c 
wert 98. Qum Perlauf,iedes... 

Leinen finifhed Tafel-Serpietten, in 
2, Duß.:Partien, guter Wert, 3 c 
zum Verkauf, 6 für 

Türkiſch rote Es ken rote und 
grüne echtfarbige Tifchtücher; 
gefranft, zum Rertauf DIc 

Bade-Handtücher, 10 Wert — 
fomweit fie reichen, jedes..... aueh 


Meik geftreifte und farrirte Camns — 
mwert bi3 17c. Großes Sorti- 10c 


ment, die Yard nur 
Meike Tafchentücher für Damen und 


Taſchentücher 
Herren, die f. Männer hohlgeſäumt; die 


f. Damen m. hohlgej. Buchftaben, 3c 
wert bis 5. Zum Berfauf jedes.. ® 


Schuhe, 1.39 


$2 bis 92.50 
Schuhe u. Or- 
fords f. Män- 
ner, Patent u. 
mattes eQder— 
breite leicht paf- 
ſende Leiften— 
gute —** 
te Schuhe, Pr., 


1.39 


32 bis 82.50 
Schuhe u. Or: 
fords für Da- 
men, in Patent 
u. mattem Les 
der, — Facons 
zum „Schnüren 
und Knöpfen— 
das Baar, 


1.3 
— 


breite 


Dies iit eine Anfammlung von Nottingham 
Cpiten =» Gardinen von einer der größten Fabriz 
fen in den Vereinigten Staaten, nicht nur einige 
Baare von einem Mujter, jondern eine große Aus 
wahl, 12 bis 70 Baar von einer Sorte, eine große 
Auswahl von Mujtern, 3 Yard3 lang 
und alle perfeft. Weachtet, wert bi3 zu 970 
51.75 — per Paar 

NAuffld Muslin-, Nottingham Garbi- 


Gardinen aus jchönem | nenefen, Fabrikmuſter 
feinem Gardinenmns- | von Nottingham Gar- 
lin, mit Ruffle an den | dinen, Tualitäten, die 
Seiten und unten und| bis zu $5 per Baar 
hübſche =. als Ein- >. We 
ab, ipeziell, a3 Stüdf zu © 
= Rue, 21c nur 29€ 
Gebl. Kiſſen⸗ 


Gehäfelte Bettdeden, Ives. , Gebleihte Bett: e 
Partie, ganz gefäumt, — |LTafen, nabtl., 81 | besüge, gem. 
Bedentt, | x90, geitredt u. | au& iHabrifteft. 
fo billig | gebügelt, fpeziell e fein. Muss 
in — 


Hausfleider 
— und Gingham — ſehr 


Ne/ 


übſch gemacht — 
wert bis 81. 48......... 
Gingham-Schürzen 

Gingham-Schürzen für Damen — mit | 

Lab, reguläre 2dc Werte — 

für nur 


Staub:Rappen 


Abftaube-Rappen für Damen, 
fpeziell für Dienstag 


Nr. 1 bobe PVüchfe 

Direkt importirte norwegiihe Sarbi- 
nen in Oel, 5 Bücfen für we 
„Holly“ Marte Frühitüidfiped, Pid 
MRafhburn Gold Medal 
Genturn Mehl, Bol. Sac 
Feine New Nork evapor. Aepfel, 


Meſſ. Aus— 
ziehſtangen, 

gute Meſſing 
Stange, das 


arb. Gardinen⸗ 
abras, 16 Zoll 
breit, nette Mus 
fter, berabmatrf,, 


nette Mutiter. 
eine Bettdede 
wie ein Lafen, 
per Stüd 


En 1214c 


Armourd Tomato Soup, 3 Püchf 23e 
Swift? Iewel Compound, Nr. 3 Eimer...37e 
Feine dünnihalige Zitronen, Ded 150 
Kirf’3 American Yamiln oder Amber 

Ceife, 10 Stüde 

Star Naphtha oder Gold Duft 

Rafhpulver 

Friim gebadene Graham oder Datmeal 
Grader3, per Pfund 


” .. 
| Liköre | 
Kümmel (Aug. Schimmel), per Flaiche.. Ic 
1, Gallone Galifornia Portwein, wert 7560; 
1 Slafhe Monogram Wbisley, volles Quart, 
wert 1.00 — bie zwei 
Artilel für...ene... 


Patent Colt - Schuhe 98— Weiße Canvas-Schuhe 98 Kong Strap Pumps 980 
Schuhe und Ankle Straps der, das Paar 
.10c 
2 Bund für.. 2 y Bie = Kaffee 
Eniders oder Club Houfe Gatiup, | 
wett Tabc, TedeB.......... 
Neriff u. Meſſingſchloß.. 


für Mädchen für Mädchen für Mädchen 
Box Kalbleder-Schuhe für 98 Schwarze Sammet Roman San— 
IS 
’ 
für Kinder HI zu 
Schuhe mit weichen Sohlen, Moccafjins für Babies, 
Quid Service Lund 
Beiniter aranulitter Zuder, mit Ter 409. Sparerib® n. Sauerkraut, mit 
oder Kaffee-Einlauf, 10 Pfd. für......., =* 
Imp. Macaroni oder Spaghetti, 3 Tad...25e 
peinfte italien. Zwetihen, groß und 21c Battenberg Doilies 
Vintflaſche 18c. 1, Vint Flaſche 183öll. feine Battenberg Dolies, eine 
einer Alasta La 
Reiſetaſchen N 
75c 10381. Karatol Klnbtafchen 
Rolichuhe 
Roehler Ball Bearing Rolichlittichuhe 


Unterröde 


Gingham-Unterröde für Damen — 


bejeste Kraufe, requläre 
69c Werte, zu 48c 


$2.95 


Putzwaaren, Yye 


$3.95 


Gefchn eibderte 
Straßenhüte für 
Damen u. Miffes. 
Diefe bandge 
madtenHüte, bon 
denen zwei abge: 
bildet, find in al» 
len Faffons, ge- 
madt in allen 
Farben von präd)- 
tigen Stroh⸗Flech⸗ 
ten, garnirt mit 
Sammet, Seide 
und verſchiedenen 
Fanch Feder⸗Ef⸗ 
Dee paffend zur 

arbe der ge 
brauchten Braids. 
Originalpreife vor 
$2.05 bis $3.06, 


99 


Bilnit Süte, in —* 
—— IFr ten, 
be !ömmlid und brai- 
Möeiie 1% 


tl 
tif 
nu Bao fürs soeraseer x 


$2.00 


Herabmarkirte Notions 
u. $2.50 a — — 


J. J. Clarks beſte ſechz Cord Spule 
Zwirn für Maſchine- und Handnähar— 
beit, weiß und ſchwarz, regulä- hc 
rer 5c Wert, 9 Spulen für 

fnüpft ‚ hardlang, 
we Far A L ee 15c 

Pin:on (Seite) Kinderitrumpfhalter, ge» 

‚de 


Ertenfion-Mujter, Baar.... 1» 


William Baumann, 1342 Melrofe 
Str., und Hermann Kloppmann, 3829 
Southport Ape., Angeftellte auf einem 
Straßenbahnwagen, murben an ber 
Chicago Une. geftern Nachmittag bon 
Mitgliedern eined dort marfchirenden 
ttalienifchen Vereins tätlich angegrif- 
fen, alö fie die Leute aufforderten, den 
Straßenbahnmagen vorbeizulafjen. 

Beide murben bermaßen verlebt, 
baß fie ins Paffanant Hofpital ge- 
bradt werben mußten. Samuel Li- 
canfi, 928 Milton Ave, und James 
Moroni, 647 Grand pe, murben 
verhaftet. 


CASTORIA 


Tr — — — — 
Hemdenknöpfe 
Garant. 1-Stück, brechen nicht, 


Haar⸗Rollen 
18- und 24-3Ölf. Netz überzogene 
ſortirte Facons — 


— dc * 850 N Duß. auf Karte, für 5e ⸗ 
Bargains für Dienftag in Ellenwaaren 


86.990. baumtwollene GChallies — | 40-55. ichliht weiße Boile, — | 64-3Öll. mercerized Ta- 
nette peritfihde Mufter, 10€ wert 19 — —X feldamaſt, wert 56 35c 
36-304. feiner weich appret. geb. 


wert 1214c, die Dard per Narb 
27 Zoll breiter Red Seal Aleider- | 27 Zoll Breite feidengeitreifte | Muslin, volle Stüde, 20 ds 
Siehe, mwert 0 c Voiles, alle Farben, an einen Käufer, 6 c 


wert 39 — wert dc, 

die Yard au 
36-3ö1. Zongeloth, fein glatt ade . Speziell, 1 Partie 42-3öll. rein- 
pretirt, zum Nähen fer- 10 c woll. Serges, Stormſerges, 


36 Zoll breite weiße Linen Euit- 
inas — wert 1I5c, 
tig, 12 Md. Bolt, die Yard verlauft ? 10€ et alle Far» 65 
——— Novel 
ing$, neit geftreift, grau 
.25 u. 


madt von fhiwarz und weiß geitreiftem 
Elaftic, 10c wert, Paar 


Pad Damenftrumpfhalter, Odds u. 
Ends bon 39c u. 50c Werte, au 


Nidel Safety Pins, 3 Größen, Karte. .I%e 
5c Berim nöpfe „Siibenes“, alle @r., A.214e 
Weihe Cotton-Lite, 3:Nd. Rollen, jede....ie 
Roitfreie Halen u. Deien, 2 Dpd. auf Ka. ie 


Muiter:Sandichuhe, 55c 


Retiender Mufter bon doppelt tipped und 
ewebten Tip langen und furzen feid. Hand» 
chuhen. Zuberläffige Dualitäten, gemacht 
bon Elarfe Silf Glove Co., Saratos 
ga, N. Y., wert bis $1.25, fchivarz, 55e 
weiß und farbig, Dienitag, Baar... 


50e Männerhemden, 39c 


500 weiße Cuting Hemden f. Männer, 
mit Die ehe u. —— das 
Hemd für tter, hübj 
bejegt und gut gemadt....... 39c 
$1.00 Union-Suit Mae Witauı laffig, 


—* nn u, 


Bebhrudte Sateen? in netten You- 
lardmujtern, wert ‘ 


Be 19c, 2ızc 


‚Weie, 


i 


Galaten Gloth in voller Auswahl 
* aller neuen Y$rübjahr- 15€ 
Gebleihter Chakerflanell, 
@tüde, 20 92. an 
wert 15c, Yard “ au “ 
er Pigue, in Längen von 10 | 27 Zoll Breite getupfte uud fanch Bebrudte Kawnd m, Dimitied, — 
23, i 
12%c 29, Pd und geblümt, u. farbig, wert 1 
Deriei: 206 Dieb. Barbier 105 
, reicher fei- ings — wert 25 — 17% —** * 
diger Glangz, wert Ic die Yarb c für al de 
| e a —5 * * — ee 8 g n in Salt = 
| en Te c — —— 33 I—— 
Yard die Yard zu ver Etüd 0 BB ner — wert N 2 ri U uye Feb; T 


mufter, echte Farben, 
per Yard 
volle 
einen Aäufer, wert ac 
10c, per YDard & 
Swi f in großer Auswahl bon Farben, 
mwilfeg, nett geblümt, 
geftreift u. Tatrirt, if. 19€ gemuftert, geftreift 12% c 
per Yard dc und 
27:30. engliihes Boplin,. garn- | 27» zÖlf. weiße Madras Waiſt⸗ 
tücher mit roter Bor⸗ I, 
‚big te, wert dc, c 
B8C, Yard.....- nenn. au — 
u. f 
30r w * I be. 7 ( 


a 
or: 2 
Aaeetaie h 
** u y * 


er 
If + z ufre | "u * 
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